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Regierung un6 lLarnsval.
preußischen Verwaltung wird von Rheinländern

lia vorgeworsen, daß sie kein Verständnis sür Volkshu¬
mor besitze und deshalb den Kvrneval unterdrücke . Von je¬
her indes haben Regierung und Karneval nicht auf sonider-
L freundlichem Fuße miteinander gestanden. Schon in
en Kölner Ratsprotokollen des fünfzehnten Jahrhunderts
«ndet nian Verbote gegen Vermummungen und in den
Liften der Reichsstadt Aachen scharfe Verfügungen gegen
derlei geistige Exzesse, die auf das politische Gebiet hm-
«beribielen. In diesem Punkte waren die hochwohlwersen
Mcherren äußerst empfindlich. Sie wußten weshalb;
^nn geklüngelt wurde damals viel mehr als heute. Die
Korde der Pasquillanten ", die zur Karnevalszeit „kalum-
Me Schriften" unter das Volk warf , war besonders ge¬
ltet ; wenn die Obrigkeit , deren Souveränität sich gar
Ls den' Kochtopf des Bürgers erstreckte, einen solchen „gif-
i« Schriftenmacher" erwischte, erging es ihm jämmer¬
lich und sein „Libell" wurde auf öffentlichem Markte „ein-
chischert". Im Siebenjährigen Kriege lagen französische
Regimenter in rheinischen Städten , und der Karneval Jvur-
Lzeitweise gänzlich verboten, weil die Franzosen die Spio¬
ne unter Masken und Mummenschanz fürchteten. Sonst
aber gings gerade damals toll genug zu, sintemalen „die
Frawleut, sowohl Weiber geheirathe als ledige auf denen
Uiciers und Soldaten " wie versessen waren . Während
ber Fremdherrschaft, die 1794 begann, mußte das Faschings-
vergnügen jahrelang eingestellt werden : denn die Beamten,
iiie die Revolution auf das' linke Rheinufer warf , waren
nicht nur tüchtige, sondern auch sehr sittenstrenge Männer.
Ae verboten „alle Masquirungen , Larven und Verklerd-
Mgen sowohl auf den Straßen als auf den öffentlichen
»en . Alle, dagegen Harrdelndc sollen verhaftet und
m das Polizei -Tribunal geführt werden, um nach den
bestehenden Gesetzen gestraffet zu werden." Mit diesen
Wichtsglossen und dem Hinweis auf jene faschingslose,
schreckliche Zeit führt der Aachener Archivar Dr . Brüning
im„Tag" aus : Im Jahre 1800 wagte sich der Kölner
Smswurst wieder schüchtern hervor, und der französische
Kommandant gab ihm Existenzberechtigung. Ganz Köln
Melle sich vor Vergnügen , zumal die kaiserliche Regier-
mg dann allen Trubel mitmachte, um das Volk bei guter
Lame zu erhalten . So merkte es ihren Druck weniger.
» alte Rezept des Absolutismus . Die Beamten der Re-
yiblik hatten mehr das Wohl der Allgemeinheit im Auge.
Zie unterdrückten den Karneval , um das Volk von _dem
Seiätfinn zu befreien, der es scharenweise der Bettelei zu-
Wrte. Letztere war in Köln und Aachen unter der reichs-
Mischen Regierung zu einem förmlichen Volksprivileg
getoorben. Brüning sagt weiter:

Aus sozialen Gründen versuchte auch die preußische
Gierung die Karnevalsbelustigungen einzuschränken, um

so mehr, als die Nachwehen des Befreiungskrieges sich noch
lange fühlbar machten und die ersten Zeiten nach 1815 für
die Rheinprovinz infolge von Mißernten Hungerjahre wa¬
ren. Friedrich Wilhelm 3. hegte gegen den Karneval einen
tiefen Widerwillen.  Aber trotzdem enthielt sich der
König jeder persönlichen Einwirkung , die als eine prinzi¬
pielle Bekämpfung dieser Volksbelustigungen -gedeutet wer¬
den konnte. Und als wieder bessere Zeiten kamen, gab
auch die Bureaukratie mehr Spielraun, . Im Jahre 1823
bilöeteiid ) in Köln der „K l e i n e N a t", der dem Fasching
Glanz und Ansehen gab, so daß selbst der alte Goethe „ein
tolles Streben , wenn es kurz ist und voll Sinn , löblich"
fand. Zu dem Kleinen Rat gehörten hervorragende Män¬
ner aus den ersten Kreisen  Kölns . Die Faschings¬
zeitung erlebte allerdings nur elf Nmnmern ; denn die Zen¬
sur fand sie zu frei . Und vor der Julirevolution zog der
Kölner Polizeipräsident von Struensee die Zügel so straff
'am, daß es wegen des Karnevals beinahe zu einen, Aufstan¬
de gekomnien wäre . Dann nahm das Fest aber wieder
einen solchen Aufschwung, daß sich 1811 neben dem Kleinen
Rat die „Große Karnevals -Gesellschaft" auftun konnte.

Ihr Präsident war Franz Raveaux, jozusagen ein Köl¬
ner Volkstribun , später Mitglied des FHankfurter Parla¬
ments . Er gab seiner Gesellschaft von vornherein ein po¬
litisches  Gepräge , das noch durch die Beteiligung von
Freiligrath , Wolfgang Müller und Hoffmann von Fallers-
leben verstärkt wurde . Di^ Geißel 'der Satire wurde nach
allen Richtungen geschwungen, besonders aber nach Berlin
hin. Aus der Kölner Bütte ging mancher Witz hervor,
der niehr als scharf war , zum Beispiel der : „Manche Volker
inalten den Teufel weiß, manche schwarz;,deshalb seien die
preußischen Farben wohl schwarz-weiß." Der jiinge Mann,
der diesen Witz vorbrachte, wurde später übrigens ein sehr
solider ’und tüchtiger preußischer Geheimrat . Man legte
die Worte dainals nicht so auf die Goldwage mrd der Karne¬
val war ein ganz nützliches Ventil für politische Erregung¬
en. Außerdem für viele eine Hochschule der Beredsamkeit
und Schlagfertigkeit . . -

Als einmal ein neuer Präsident , der Gegner hatte , in
die Bütte stieg, wurde eifrig applaudiert , nur einer
pfiff  heftig . Der Präsident begann seine Rede mit den
Worten : „Freuen wir uns , daß wir die Not des Winters
hinter uns haben. Der Frühling steht vor 'der Tür , ich
habe soeben den ersten Gimpel pfeifen hören."

Dieser Karnevalspräsident , Heinrich von Wittgenstein,
wurde 1848 Regierungspräsident in Köln, allerdings nur
für sechs Wochen. Das Sturmjahr war dem Fasching ver¬
hängnisvoll ; denn nian trieb es stellenweise doch ein bischen
arg , besonders gegen die „Sol 'dateska". (rin LitLrat Karl
Heinzen schrieb blutrote Brandbroschüreu wie ein Pasquil¬
lant aus dein siebzehnten Jahrhundert , und Raveaux be¬
nahm sich so wild, daß man ihm als Hochverräter den Pro¬
zeß machte. Der Regierungspräsident , von Gerlach war

den Kölner Verhältnissen nicht gewachsen und wurde durch
den Königsberger v. Raumer ersetzt/ einen strammen Bu-
reaukraten , wie ihn der rheinische Landgerichts-Kammer-,
Präsident Karl Schorn in seinen Erinnerungen mit bitte¬
rem Beigeschmack tituliert.

In den Zeiten der Reaktion ruhte das Faschmgsver-
gnügen fast ganz, und was Anfang der sechziger Jahre aus
der Asche stieg, ivar nicht mehr der alte Hans Wurst, der
vor seinen Richterstuhl alle politischen Affären und Per¬
sönlichkeiten, die mißliebig waren , zog, wie einst der Luther-
sche und Sächsische Hans Worscht, sondern ein ganz neues
Gewächs, der Prinz Karneval . An die Stelle des Ûlkes
und Witzes traten Dekoratioii und Glanz . Nach 1870 be¬
ginnen die Sitzungen derKarnevalsgesellschaften nnterTerl-
nahme ziviler und uniforinierter Exzellenzen mit eurem
H o ch a u f d e n K a i s e r . Das gibt bösen Mäulern wie¬
der Veranlassung von „Büttzantinismus " zu iprechen.
Spaß muß sein. Das Kaiserhoch bleibt trotzdem echt.

Ganz ruht indes der Kampf der Regierung gegen den
Karneval auch heute nicht. Sie bemüht sich, der Zügel¬
losigkeit der niederen Volksmassen auf der Straße
Schranken zu setzen. — Die neuen Wiesbadener Polrzerbe-
stimmungen sind ein Beweis dafür.

Oie Polenvorlage im kerrenliauie.
H. Berlin , 26. Februar.

Jur preußischen Herrenhgüse begann heute die zweite
'Lösung der Polenvorlage . Das Haus und die Tribünen
sind überfüllt . Auch der Kronprinz wohnt in der Hofloge
den Verhandlungen bei. Fürst Bülow erscheint wahrend
der Rede des Landwirtschaftsministers .von Arnim, der
nochmals eingehend -den Standpunkt der Regierung dar¬
legt. Er erörtert die Geschichte des Polonismus und fol- .
gert daraus , daß der Regierung nichts anderes übrig blei¬
be, als die Enteignung zu forderu , wenn sie der polnischen
Gefahr steuern wolle. Der Minister schließt feine Ausführ¬
ungen mit dem Anträge , die Kommissconsbeschlusse abzu-
lehnen und das Gesetz in der Fassung des Abgeordneten¬
hauses anzunehmeu . In der Diskussion spricht zunächst
Graf Mirbach-  Sorquitteu gegen die Enteignung und

beantragt namentliche Abstinimung . Oberbürgermeister
W i l m s spricht ebenfalls gegen die Enteignung und for¬
dert eine anders geartete Organisation der Ansiedelungs-
komniissiou. Freiherr Lucius v. B a l l h a u s e u, der srü-
Here preußische Landwirtschaftsininister , erhebt ebenfalls
Bedenken gegen die Enteignung und fordert völlige Ein¬
stellung der Güterankäufe ans deutscher Hand. Er emp¬
fiehlt Annahme der Vorlage unter Ausscheidung der Ent-
cigniingsklauscl . Dann ergreift

F ü r st Bülow daß Wort
und führt aus : Graf Mirbach hat auf den Eindruck hinge-

Kleines Feuilleton.
Sutoclcnoücrglaubcn. Die folgenden interessanten Mit-

vimgen entnehmen wir dem bekannten illustrierten Familien-
Kiiwl„Das Buch für Alle ": Daß Perlen  Tranen

,tA en sollen, weiß so ziemlich jedermann. Es gab und gibt
"Wb nicht wenige Frauen, die diesen sonst doch so hochange-
Menen und ebenso kostbaren wie kleidsamen Schmuck nur mit
Wet Art von abergläubiger Scheu anlegen. Erst wenn die
chahrnng ihnen bewiesen hat, daß das Tragen des köstlich
Ammernden Perlenhalsbandes durchaus nicht immer Tränen
!«r Folge hat, verliert sich die Angst. Der Diamant  stand
!»früheren Zeiten in dem Rufe, erstens dem Besitzer Macht

andere Leute zu verleihen, und zweitens seine Gesundheit
i".sichern. Ganz besonders sollte er vor dem Wahnsinn schützen.
^ Reichen und Vornehmen trugen ihn deshalb gern als
«ulett. Bei manchen hat sich dieser Glaube bis heute nicht
klaren. Auch der Türkis  wird noch heutzutage von nicht
5:% n Leuten als Schutzmittel gegen gesundheitstörende Ein-

fle hochgeschätzt, und zwar soll er vor plötzlichen Verletz¬
en , vorm Absturz und vorm Ueberfahrenwerden bewahren.
^ Schutz vorm Wahnsinn gilt nicht nur der Diamant, son-
"n auch der T op a s. Er soll die magische Fähigkeit besitzen,
? irren Geist zu beruhigen und den verstandzerrüttenden
Muß unterirdischer Mächte zu bannen. Wer in schweren
Lettern einen Ring oder sonstigen Schmuckgegenstand von
N °tchei sich trägt, soll vor einem Erschlagenwerdendurch

uBlitz sicher sein. Heilkräfte werden auch dem Bernstein
Mrieben . Kleinen Kindern, behauptet man, erleichtert er

«ahnen, ebenso verhindert er Halsschmerzen und geschwol-
A Mandeln. Bernsteinketten werden daher in vielen Volls¬
ten mit Vorliebe getragen. Dem Opal  traute man ehe-
7? die Kraft zu, seinen Träger in den Augen der Menschen
Mustvürdig erscheinen zu lassen. Wo es nötig war, sollte er

:£ J DflOT unsichtbar machen. In der Neuzeit dagegen ver-
Lsiman sich von ihm solcher heilsamen Dienste nicht, sondern

siMt ihm allerhand verderbliche Wirkungen zu. Dasselbe ist
m  Amethyst der Fall. Der Rubin  soll, wie man sagt,

Blutvergießen in Aussicht stellen. Der Smaragd  dagegen
soll Glück bringen und ein heiteres, hoffnungsvolles Gemüt
verleihen, und dem Beryll  schreibt man die Kraft zu, zwi¬
schen Ehegatten ein gutes Einvernehmen herbeizufuhren. Ob
diese Kraft nicht sämtlichen Juwelen innewohnt?

Wie ich dir. so du mir. Das „Wiener Fremdenblatt schreibt:
Eines der angenehmstem Ereignisse bilden schon seit Jahren
die Liederabende Meschaerts. Auch in diesim Jahre verschönte
der Sänger unsere Saison, und wie dies bei so beliebten Künst¬
lern stets der Fall ist, bekam er viele Einladungen Soireen.
Auch einer der bekanntesten Industriellen unserer Stadt wollte
seinen Gästen ein wenig Meschaert-Kunst bieten und bat den
Sänger zu sich. Die Honorarangelegenheit war bald in der
diskretesten Weise geordnet. Programm : Vier Lieder. Mes-
chaert sang, und es gab nach jedem Liede grandiosen Beifall.
Nach der letzten Nummer wollte der Applaus überhaupt kein.
Ende nehmen. Darauf der Hausherr hocherfreut zum Künst¬
ler : „Sie hören den Applaus! Möchten Sie nicht, verehrter
Meister, etwas zu geben ?" Darauf unser Sänger : „Nach
Ihnen,  verehrtester Hausherr !"

Eine Entführung, die mit Hinrichtung endet. In , dem
Gefängnisse von Pittsburg wird am 14. März der englische
Apotheker Mc. Donald aus Portsmouth hingerichtet werden.
Me. Donald, der in Portsmouth gut bekannt und angesehen
war, ließ im November 1906 seine Frau mit sechs Kindern im
Stiche und entführte die Frau eines anderen Mannes, namens
Hyslop. Das Paar floh nach Pittsburg , und dort erstach Mc.
Donald seine Geliebte während eines Streites . Das achtjäh¬
rige Söhnchen der Erstochenen war Augenzeuge der Tat , die
dem Mörder jetzt das Leben kostet.

Von einer bewegten Jltisjagd , die kürzlich auf einer Be¬
sitzung in Burgund stattfand, erzählt der Temps. An einem
frostklare Morgen wurde die Anwesenheit eines Iltis im Obst¬
garten gemeldet. Am Fuße einer alten Mauer befand sich der
Eingang des Jltisbanes , und nachdem man sich vergewissert
hatte, dckß es leine andere Oefsnung gab, wurde der Hund Trick
losgelassen. Bald erscholl wütendes Gebell von unten herauf,
und im nächsten Augenblick schnellte der Iltis an den beiden
aus ihn lauernden Schützen vorbei, ohne daß der abgefeuerte

Schuß ihn traf . Trick folgte in nächster . .
Iltis dem Hause zu. Hier muß er gestellt werden, aber nein,
er klimmt die Mauer in die Höhe und verschwindet in einem
offenen Fenster, während der arme Trick in seiner Ohnmacht,
es ihm nachzutun, mit fürchterlichem Gekläff auf den Hinter¬
beinen tanzt. Man stürmt in das Zimmer und glaubt den
Eindringling zu haben. Statt sei»er findet man aber eine
kleine Standuhr , eine Sevresvase und andere Nippes in Scher-
ben auf dem Boden, von dem Iltis selbst keine Spur . Er ist
weder unter den Möbeln noch hinter den Möbeln. Da hört
man ibn mit einmal im Kaminschornstein emporklettern. Nun
wird Stroh herbcigeschafft und angezündet, um ihn auszurau-
chern, aber er läßt sich scheinbar dadurch nicht stören. Es ist
ihm gelungen, auf das Dach zu flüchten, wo er sich hinter einen
Schornstein duckt. Inzwischen haben sich Knechte und Magde,
mit Stöcken, Hacken und Besen bewaffnet, auf dem Hofe einge-
fundcn und beobachten den Iltis . Als dieser merkt, daß man
sich anschickt, ihm eins auf den Pelz zu brennen, springt er auf
in einen anderen Schornstein hinein, und ehe man sich's ver-
sieht, ist er wieder zu einem Fenster hinaus, über die Garten¬
mauer weg und davon. Es blieb den Jägern nun nichts weiter
übrig, als ihre Rache an dem Bau des gehaßten Räubers aus¬
zulassen. Dabei stellte es sich heraus, daß er schon seit mehr
als einem Jahre in ungestörter Ruhe darin gehaust haben
mußte, denn die Gänge und der Boden waren festgetreten und
die Wände aufs schönste geglättet. Der Iltis verfügte über
drei Räume: ein Vorzimmer von etwa 80 Zentimeter Länge
und 30 Zentimeter Breite , das einigermaßen vernachlässigt
war, ein Schlafzimmer von doppelter Größe, worin er sich aus
trockenen Ahorn- und Birkenblättern ein weiches Lager be¬
reitet hatte, und eine Speisekammer. Hier herrschte nicht nur,
wie im Schlafgemache, tadellose Ordnung, sondern die Vor¬
räte waren von ausgesuchter Art. Ein sauber gerupftes Huhn
schien eben hineingebracht worden zu sein. Daneben, halb im
Sande eingewühlt, lagen 16 Hühnereier, neben ihnen 93 präch-
tige Aepfel und etwa 100 schöne Nüsse. Alles war mit Ken-
nerblick ausgesucht und mit Hausfrauensorgfalt so niedergelegt,
daß kein Apfel den anderen berühren und die Eicr sich nicht

| aneinanderstoßen konnten.
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wiesen , den diese Vorlage im Auslande erwecke. Wir ha¬
ben keine Veranlassung , unsere innere Politrk uns vom
Auslande diktieren zu lassen , sie von seinem Urteil ab¬
hängig zu machen . Fürst Bismarck hat mehrfach ertlart,
Rücksichten in der auswärtigen Politik dürsten die innere
Bewegungsfreiheit eines Staates nicht beeinträchtigen.
Andere Länder haben in den letzten Jahren Maßnahmen
ergriffen , die der übrigen Welt nicht gefallen , aber niemand
hat sie angegriffen und zur Rechenschaft gezogen , wie man
es sich mit uns erlaubt . Vor jedem Stirnrunzeln des
Auslandes zu erbeben , wie es der glücklicherweise nur kleine
Teil unserer Presse tue , der das Ausland gegen die Vorlage
aussprele , das ist nicht die Art großer Volk  er . (Bei¬
fall .) Unsere Pflicht ist, uns durch ruhige und rechtliche
Auslandspolitik Vertrauen und Achtung zu gewinnen . Ge¬
gen Lob und Tadel des Auslandes sollten wir uns größere
Gleichgültigkeit angewöhnen und dadurch nicht aus dem
Häuschen bringen lassen . Mehr ruhiges Nationalgefuhl
tut uns not . Fürst Bülow geht dann auf die Kommisslons-
beschlüsse ein . Mit der Waffe , die sie der Regierung bote
sei eine Niederlage des Deutschtums im Osten , dauernd
nicht abzuwehren . Die Kommission gebe der Regierung zu
wenig Land und zwinge sie so zu weiteren unplanmahigen
Ankäufen und mache eine Beseitigung der unhaltbaren
Verhältnisse auf dem ostdeutschen Gütermarkt unmöglich.
Die Notwendigkeit der Enteignung  wird auch
von der Kommissionsmehrheit zugegeben . Auch die Re¬
gierung hält die Maßnahme für ein hartes , aber für das
allein erfolgreiche Mittel . Eine so harte Maßnahme darf
man nur ergreifen , wenn man des vollen Erfolges sicher rsi,
sonst hat man dos Odium nutzlos auf dem Halse . Hrer gnt
es, die Konsequenzen mit zäher Energie zu betätigen.
W i l l d a s H e r r e n h a u s die schwere Verantwortung
übernehmen , gegen die einmütige Ueberzeugung der Krone,
der Regierung und des anderen Hauses die Weiterfuhrung
der Bismarck 'schen Politik lahm  zu legen ? Fürst Bulow
empfiehlt Annahme des Antrages Ad  ick es,  der
die Fassung des Abgeordnetenhauses rm wesentlichen wie¬
der Herstellen will . (Lebhafter Beifall .)

Herr v. W e d e I - Presdorf begründet seinen Antrag
und General -Feldmarschall Graf Häseler  erklärt sich ge-
gen die Enteignung desgleichen iGvaif von der Schulenburg-

" Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben  bestreitet
die Behauvtung des 'Grafen Mirbach , daß die Kampfe zwi¬
schen Deutschen und Polen erst durch das Anstedelung ^werk
entbrannt seien . Im Gegenteil , der Angriff sei von den
Polen ausgegangen . Unzutreffend sei auch, daß der größere
Teil des AnsiedÄungsfonds den Polen zugeflossen sei.
Bismarck habe den Gedanken der Enteignung ganz ernst¬
haft diskutert . Da freihändiger polnischer Grundbesitz nicht
mehr zu haben sei, so muß die Regierung enteignen . Die¬
jenigen , die die Enteignung ablehnen , seien die Antwort
auf die Frage schuldig geblieben , ob sre in dein Kampf init
verschränkten Armen zusehen , oder was sie sonst tun wollen.
Wie wolle man diese Gebiete halten , wenn Grund und Bo¬
den ganz in polnischen Besitz übergehen ? Niemand denke
daran , daß mit dieser Vorlage ein ernster Schritt getan wer¬
den würde : es ist immer wieder betont worden , daß es sich
nur um Ausnahmeregeln unter besonderen Umstanden
handelt . Der Minister schließt : In den Ostmarken
wird einst auch die Stunde des  F r i e den  s schlagen,
aber nur,  wenn wir k o nsequent  und zielbewußt Vor¬
gehen . (Lebhaftes Bravo !) ^ , . -

Oberbürgermeister Adickes  wendet sich gegen einzel¬
ne Vorredner . Bei der Airlegung von Truppenübungs¬
plätzen seien ganze Dörfer enteignet worden ; niemand ^ habe
darnach gefragt , ob die Bauern etwa 10 oder hundert ^ a i>e
dort gesessen haben . Praktisch könne gegenwärtig für den
Politiker nichts weiter in Betracht kommen , als die An¬
nahme der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses , wie es sein
Antrag wünsche . Hinzugefügt sei der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses nur eine klare Bestimmung über dasEigen-
tilm an kirchlichen Grundstücken , damit auch das Gespenst
des Kulturkampfes gebannt sei. - $ terauf touroe die
Weiterberatung auf Donnerstag morgen llj Uhr vertagt.

Ausbruch des Aufstandes in Südwcstafrika übernahm er
eine Kompagnie des 1. Feldregiments , mit der er m den Burger  Kaufmann geworden zu sein, der mit dem flüchtig' i

Friedberg in Geschäftsverbindung stand, jetzt aber nach

umfangreichen Unterschlagungen geflohen ist. Wie hoch ^ ^nprinitri>iifpn (Selber beläuft, konnte nocb , .

Mafor Puder,
der neue Kommanoour der Schutztruppe

für Kamerun.

wahren 1904 und 1905 an den Gefechten gegen die Here¬
ros bei Klein -Barmen , Ongunjrru . Ormmbo , Hamakarr,
MN Waterberg und bei Omatuptz teilnahm.

Rasi will nichts
» „ Begnadig,,n « wi„ °n. Er S-s °v° »i°,t » - MM-
aer der in seinem Namen darum emgekommen tft. Raft
hat von der Staatsanwaltschaft die Erlaubnis erhalten,
seine Wiederherstellung in seiner Wohnung abzuwarten
Keinesfalls wandert Nasi ms Gefängnis , ehe dw Kammer
einen Beschluß gefaßt hat . Der Prastdenttelegestern
der Kammer mit , er habe von der Staiaitsanwattschaft me
Benachrichtigung von der Verurteilung erhalten , ohne xe-
doch Nasis Mandat für verfallen zu erklären . ®«r @e.
mein,berat von Trapani nahm einstimmig eine Tagesord-
nung in dein Sinne an , das Staatsgericht habe Rast poli¬
tisch ermorden wollen.

Die Duma beim Kaiserpaar.
Hd. Der gestrige Empfang der Duma -DeptUiertep m

ZarZkoie Selo verlief überaus feierlich . 310 Deputierte
fuhren im Extrazug um \\  Uhr nach Zcwskme o,
Hofequipagen sämtliche Deputierte ms Palms brachten
Bald erschien der Zar , mrt lautem Hurra begrüßt , und
kielt eine Ansprache an die Deputierten . Kurz darauf er-
chien auch die Zmin . deren Zustand sich in den letzten Ta¬

gen bedeutend gebessert hat . obgleich sie noch» etwas leidend
misüebt Die Zarin führte an der Hand den kleinen
Thronfolger . Im Nebensaal wurde ein Frühstück serviert.
Nacb der Rückkehr nach Petersburg , die um 5 Uhr erfolgte.
UZn die DemUierten in der Kasan -Kathedrale einen
Dankgottesdienst celebneren.

-0-

* Wiesbaden , 27 . Februar 1908.

Die Verjüngung der deutschen Armee

schreitet fort . Seit einem Jahre sind allein in Preußen sie¬
ben neue kommandierende Generale ernannt worden . Die
verabschiedeten Generale hatten laut Köln . Ztg . em nutt-
leres Lebensalter von 59J Jahren , während die französische
Altersgrenze 65 Jahre beträgt und unsere 1870 ms Feld
rückenden kommandierenden Generale durchschnittlich 62
Jahre zählten . Die deutschen Divisionskommandeure
zählen im Mittel 56 Lebensjahre gegen 61 tn Frank¬
reich. Ungünstiger liegen die Verhältnisse rn den mittle¬
ren und unteren Dienstgraden.

Kaiser Franz Josef als Tafelredner.
Auf dem gestern abend zu Ehren der Delegationen ge¬

gebenen Hofdiner sagte Kaiser Franz Josef : ju bcm neben
ihm sitzenden Präsidenten Barabas : Es freut mich sehr , daß
beute ein dem bürgerlichen  Stande Angehorender als
Präsident der ungarischen Delegation n e be n mir s i tz t.
Es gibt vor mir keinen  U n t e r s chi e d d e r S tan  d e
CSört hört ! Solche Worte hört man auch m Deutschland
g7rn, dem Lande der privilegierten Kastenvorrechte etc.)
zwischen meinen Staatsbürgern , und ick trete sehr gern mit
allen Bürgern meiner Länder in Berührung . Barabci -,
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß dem Monarchen
.eine so demokratische Auffassung zu eigen sei.

Schutztruppe für Kamerun.
Maior Puder , der neue Kommandeur der Schutztrup¬

pe für Kamerun , ist am 24. Februar 1862 geboren . Bei

Deutfchlüiid.
Essen , 27. Februar . Die am Montag ill Essen begon¬

nenen Tarifverhandlungen im Baugewerbe  sind bis
Ende März vertagt worden , da die Unternehmer keinerlei
Zugeständnisse zusicherten hinsichtlich einer Loyna f-

besserung . _ ^_

Busland.

Paris , 27. Februar . Der „Teiiips " teilte gestern mit
daß an de.n Vorschuß , den die marokkanische Staatsbank
dem Maghzen gibt , auch das d eu ts che K ap lta l betei¬
ligt ist, und zwar mit 160 000 Francs . , Das wurde auf
gutes Verhältnis zwischen beiden Regierungen deuten , wie

> es ja auch in letzter Zeit wiederholt bestätigt wurde.
Paris , 27. Februar . Die Regierung  e r w tz r t e.

stündlich D a m a d e s Antwort auf die Frage Pwquarw,
die nach dem „Temps " folgendermaßen lautet : Welche
Ausdehnung soll ihre bevorstehende Suhne -Expedition ge¬
gen die Medakvas haben und mit welchen Mitteln gedenken
Sie Ihr Ziel zu erreichen ? Falls Sie dieses MittÄ mcht
für völlig ausreichend erachten , geben Sie ^ hre Wunsche

^b^ Ncwyork , 27. Februar . Nach einer Meldung aus Cin-
cinati wurde der dortige d e u t s che Bi z e ko n s v11 SKäjjr
in seinem Badezimmer mit einer Schußwunde rn der Brust
tot tzufgefundem Allem Anschein nach hat der Unglückliche
Selbstmord verübt.

Summe der veruntreuten Gelder beläuft , konnte noch nicht sH
gestellt werden , jedenfalls übersteigt sie 100000 JL Das
reau des Kaufmannes , der auch als Verwalter von Legaten
gierte , ist polizeilich geschlossen worden.

An den diesjährigen Kaisermanövern zwischen dem elfäff;
schen und dem lothringischen Armeekorps werden eine batzerj?
Infanterie - und eine bayerische Kavalleriedivision teilnehnixy,

Ueber ein Familiendrama wird aus Koburg  Beruf ),.. .
In seiner Wohnung erschoß ein Töpfermeister am Mitin,^
seine drei jüngsten Kinder im Alter von 4 Jahren , ] i/a ^
und 8 Wochen und sich selbst. Seine Frau hatte auf kurze Z.
das Haus verlassen , der älteste Knabe war in der Schule . Ter
Beweggrund zu der Tat w,rd tu Nahruugssorgeu gesucht.

Die Finanzlage Oldenburgs ist so günstig , daß beschloss.,
wurde , die Steuern um 10 Prozent herabzusetzeu. Glücklich^
Land!

Bei einer Kahnfahrt ertranken in Genschmar im Beziu
Frankfurt a. O . 6 Personen , unter ihnen 4 Familienväter.

Dev Titelkamps des „Obersten " Gädke ist zum sechsten Söttf
und enbgiltig entschieden worden . Viermal war Herr Hzj,K
wegen Führung des Obersteutitels freigesprochen worden, des
fünftemal wurde er zu 150 Ä  Geldstrafe verurteilt und dieses
Urteil ist soeben vom Kammergericht in Berlin bestätigt
worden.

Ein schreckliches Schicksal hat einen erst 28jährigen Mün.
che n e r Künstler betroffen , der sich in Petersburg gegen ein
fürstliches Honorar dazu verleiten ließ , eine Karikatur des Zg.
reu für eine nihilistische Flugschrift auzufertigeu . Er wurde
ermittelt und laut Leipz. R . N . zu Gjähr .ger Zwangsarbeit iu
einer Silbermine Sibiriens verurteilt , eine Strafe , die eine«
Todesurteil gleichkommt.

Familiendrama . Wegen Familieuzwistigkeiten hat ein
Kaufmann tu Kalksburg  bei Wien seine Frau , seine
Schwiegermutter »nd sich selbst ersckiosseu.

Hungertyphus in Ungarn . Infolge der entsetzlichen Not-
läge unter der ärmeren Bevölkerung und durch die andauernd
große Teuerung aller Lebensmittel ist in Budapest der Hunger,
typhus ausgebrochen . Gegenwärtig liegen 18 Schwerkraute in
den Spitälern , 8 sind bereits in den letzten Tagen gestorden.

Oesterreich ohne Lotterie ? Der Budgetausschuß des öfter,
reichischen Abgeordnetenhauses beschloß, die Regierung anfzn-
fordern , vom nächsten Jahre ab alljährlich zehn Prozent der
Annahmestellen für die kleinen Lotterien aufzuheben , so daß das
Hebel im Jahre 1919 zu bestehen aushören wurde . Einführung
einer staatlichen großen Lotterie wurde abgelehnt.

Raubmörder im sahrenden Zuge . Aus Krakau  meldet
der Draht : Aus einer Hauptstrecke der galizischen Bahn wurde
gestern Nacht ein frecher Raubübersall im Eisenbahnzuge aus.
geführt . Mehrere Insassen eines Kupees betäubten einen Pas-
sagier , xcwbten ben BesinnungAlosin tuij? uitb tüflifen ihn
bejn fahrenden Zuge . Der Mann stürzte , kopfüber in dm
Schnee und wurde von dem Maschinisten eines uachsahrenden
Zuges entdeckt, der ihn aus seiner Lage befreite , in bet.
der Erstickungstod bevorstand . m rt

Der König der Belgier hat viel Verdruß . In dem Bestre-
Beu, seine Millionen vor seinen Töchtern in Sicherheit zu drin,
gen, ist er über Einzelheiten des Planes mit dem belgischen
Staatsministerium hart aneinander geraten . Zum Ueberslntz
läuft das Gerücht um. daß der König sein Verhältnis zu der
Baronin Vaughan gelöst haben soll. Angeblich ist Madam
der schuldige Teil.

s Herr Bantdirektor Jäger in 's Zuchthaus ! Aus Berlin
meldet man uns : Der Prozeß gegen die Direktoren und Mitar-
beiter der preußischen Kreditbank , Jäger und Genossen ist ge-
stern vor der 4. Strafkammer des Landgerichts I nach achtstun-
diger Verhandlung zu Ende geführt worden . Das Gericht er-
kannte gegen den Bankdirektor Jäger wegen Verleitung zum
Meineid , Beihilfe zur Untreue , schwerer Urkundenfälschung in
drei Fällen , versuchten Betruges und Unterschlagung auf 3/a
Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust , gegen den Agenten
Maxwitat wegen Untreue in zwei Fällen auf I//2  Jahre Ge¬
fängnis , gegen den Kaufmann Hans Steinbock wegen Verleitung
zum Meineid auf 1% Jahre Zuchthaus , gegen Frau Leopoldme
Maxwitat wegen Verleitung zum Meineide auf ein Jahr
Zuchthaus . Der augeklagte Kaufmann Max Herz wurde fret-
gejprocheu.

aus der Umgegend.
Ordensverleihungen in Nassau . Es wurden verliehe»

dem Peter Kunst zu Oberlahnstein und dem Eisenbahnschlossrr
Joh . Velten  zu Hochheim das Allgemeine Ehrenzeichen, /

£ Biebrich . 27 . Febr . Der Großherzog . von Luxemburg ¥
den Spenglermeistern Heinrich Lange und Hermann \m,
Inhabern der Firma Heinrich Lange Söhne dahier , das P«
dikat ,H>o f s P e n g l e t " verliehen.

er . Sonnenberg , 27 . Febr . Die Verhandlungen mit
Anliegern wegen Abtretung von Gelände zur Er breiter u»S
der Teuuelbachstraße  und Wiesbadeuerstraße .P:
ihrem Abschluß nahe, so daß nunmehr die Ausfertigung w*
Kaufvertrages bewerkstelligt werden kann . Der Kaufpreis

zum größten Teil von der Gemeinde , der Rest von beteil̂ »
Interessenten aufzubringen . Diese Straßenerbreiterung , W fl

schon lange Jahre schwebte, war ein dringendes Bedürfmk.^
Der Verkauf eines Teiles , des im Herzen von Sonnenberg
genden Ho f g arten g eländ es  steht nun nahe bevor, fl
soll vorerst der Teil zwischen dem Spritzenhaus »»»
Steugelschen Besitztum verkauft werden . Derselbe ist w

rere Bauplätze parzelliert . Auf der einen Längsseite bllve^ M
Kreuzbergerweg , auf der anderen Seite die neue am RM
entlang führende und in die Langgasse einmündende
straße die Front . Für diese Bauplätze ist die enge, offene ^
weise vorgesehen . - Die H o l z v e t ft e i g e r u n g vom R - ^
brnar d. Js . ist genehmigt und können die Abfahrqchei

dem Bürgermeisteramt abgeholt werden . — Die Jvsta »^ ^
des Kanals am Goldsteintalweg  wurde durch

sitzer Jean M . Bingel angeregt . Die Reparatur soll vorge ^
men werden . — Der Ziegeleibesitzer Fritz Wagner hat
Erlaubnis zur Herstellung eines Entwässerungskanals
die Bingertstraße und Herstellung eines ZementrohrkMlW
den Straßengraben daselbst nachgesucht. Es soll eine
sichtigung stattfinden.

er. Rambach . 26 . Febr . Die gestern vorgenommene
Iicf ) e Aufnahme  ergab 225 Wohnhäuser mit 385 »
tungen und 585 Schornsteinen . „ — Die Tui»  ^
Rambach (E . V .j, welche am nächsten Sonntag lyre» ^

1 Maskenball veranstaltet , hält am Fastnacht -Dienstag , »
im Saale „Zum Taunus " eine große karnevaltsttsche
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^Biebrich 27 . Febr . Der Schlosser Lorenz August M.
welcher in Kastel bedienstet war , stahl am 7 . Dezember

_JP . Nrinzipal beim Austritt aus dem Geschäft ein Firmen-
Der Angeklagte wurde gestern vom Schöffengericht in

n- zu 1 Woche Gefängnis verurteilt.
Mainz , 27 . Febr . Die Mainzer Aktien - Bier-
r e i wird zu Beginn des kommenden Jahres auf ein

B * o Jahrhundert ihres Bestehens zurückblicken können . Die
die zu Beginn der 60er Jahre etwas über 11000

beute 3 3MOOO JL Die Dividende w

^durch 13 Vroz .. dieses Jahr vorsichtshalber
% ' Langenschwalbach , 27. Febr . Die e r st
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, überstellte , hatte im Geschäftssahr 1906 ^ )7 einen Ausstoß
3W 000 Hekto . Das Aktienkapital der Gesell,cyart

nau a ^ " r^ - . tvar lange Jahre
nur 10 Proz.

Langenschwalbach , 27. Febr . Die ersten Kurgäste
im »Hotel Berliner Hof " angekommen : Herr und Frau

¥ njeur Giovanni Medizi aus Torino.
Kiedrich , 26 . Februar . Sonntag , 1. März (Fastnacht-

.. „i findet dahier im Gasthaus „zur Krone " großer Mas-
mit Preisverteilung statt . Es sind dazu prächtige

- " an die schönsten Masken verteilt wer-

pd

> 'A gestiftet , welche

Geisenheim . 27. Febr . In einem Frankfurter Geschäft

‘ feit etwa sieben Jahren die 23jährige Verkäuferin Mar-

ö ^ ete Stuhlträger  von hier in Stellung . In den letzten

:^ Jahren hat sie die Firma erheblich bestohlen . Sie stapelte

MKrer Wohnung für etwa 1000 X Stoffe und Seide auf . bis

! !̂ z Geschäft dieser Tage den Schwindel merkte . Die Verkäu-
' wurde nach stattgehabter Haussuchung in Haft genommen.

Rüdesheim , 27 . Febr . Am Fastnacht -Sonntag veran-
der hiesige Kath.  G e s e l l e n - V e r e i n seine dies-

' / e karnevalistische Abendunterhaltung . - In der General-
^ mmlung der W a g n e r z w a n g s ° I n n u n g . ' welcher

i u Wagner des Rheingaues angehören , wurde beschlossen , daß
ft «? der allgemein steigenden Preise und Löhne in allen

Zischen die Preise für Wagnerarbeiten entsprechend erhöht

l Sttben 'Gau6 , 27 . Febr . Wegen der Errichtung einer Lande-
waren drei Herren der Köln -Düsseldorfer Schrffahrts-

Mchast hier zur Besichtigung , außer dem Bürgermeister . Mw
und Stadtverordneten waren die Kapitäne Rapp und

« r eingeladen . Die Brücke wird bei Kilometerzeichcn 44,3

! Achtet ; man gelangt also durch den Kreuzweg gerade nach der
‘ amdebriicke.

KE Nievern , 27 . Febr . Am Samstag abend be,uchp einILJ Bursche von Nievern eine Theatervorstellung in Fach-
M Er wollte gegen 3 Uhr an der Fähre überfahren . Hier

sD er einen Nachen fest angebunden . Er brachte ihn mir
mler Muhe los und suchte nun . da weder Steuer noch Stange

in diesem war , mit seinen Armen das Ruder zu ersetzen . Bei

tat gegenwärtigen hohen Wasser trieb er jedoch mit Gewalt

mch dem Wehre unterhalb der Mühle : hier schlug der Kahn
Der starke Strom riß den Burschen hierauf noch eine

gisße Strecke fort , bis es ihm gelang , an einem Weidenbusche
einigen Halt zu gewinnen . Bei dem starken Rauschen des Weh-
irs wurden seine Hilferufe erst spät von einem Manne in Nie-

m  gehört. Dieser suchte sofort Hilfe herbeizuschaffen, und so
gelang es den Bewohnern der Wirtschaft Sauer an der Fähre,

! Mer und zwei erwachsenen Söhnen , nach großer Mühe , in der

stchinsteren Nacht bei wüstem Schneetreiben den Verunglückten
»ns seiner mißlichen Lage zu befreien.

£ Camberg , 27 . Febr . Das Testament der Franziska B o g-
ner . die ihr ganzes Vermögen im Betrage von etwa 18000 X
kn Armen der hiesigen Stadt vermachte , ist von der noch leben¬
denSchwester der Verstorbenen mit Erfolg angefochten worden.
Ae von der Erbschaft seinerzeit benachrichtigten Armen nn°
itteti Stadt sind bereits gebeten worden , auf das ihnen zufal-
lenbe Teil zu verzichten.

- Oranienstein . 27 . Febr . Leutnant Delitzsch,  Erzieher
im Kadettenhause hier wurde in das Colberg . Gren .- Regt . Grat
Sneifenau (2 . Pomm .j Nr . 9 und Leutnant Menzel  im Jnf .-
Kgt. Prinz Moritz von Anhalt -Dessau (5 . Pomm .j Nr . 42,
wurde als Erzieher zum Kadettenhause in Oranienstein versetzt.

Wiesbadener Genera l -Anzeiger.

und Maschinen , Rohstoffe und Halbfabrikate sich heute dem
Handwerk und Gewerbe zur Verfügung stellen.

Daß eine derartige Veranstaltung , in der auf einem

Flächenraum von etwa 50 000 Quadratmeter der Werde¬
gang vieler Dinge , deren wir in Haus und Familie , Beruf
und Geschäft tagtäglich benötigen , in anregender Wege
vor Augen geführt wird , sich eines gewaltigen Beluche » zu
erfreuen haben dürfte , bedarf ja wohl nicht weiterer Be-
gMudung . Ebenso wenig bedarf deren hie Tatsache , daß
die Frenidenfreauenz der Stadt Wiesbaden und in zwetter
Linie auch des ganzen Regierungsbezirks durch die Auf¬

stellung eine ganz gewaltige Steigerung erfahren wird.
Hat nun einerseits der Handwerker und Gewerbe¬

treibende , der Künstler . Weinbauer etc . eine Vergrößerung
des Kundenkreises infolge der Ausstellung , so haben einen
solchen in direkter Linie auch unfehlbar die Hotels Wirte
und Geschäftsleute der Stadt . Denn zunächst werden alle
ausstellenden größeren Firmen . Maschinen - und Werkzeug¬
fabriken und viele andere während der viermonatlichen
Dauer der Ausstellung ständig durch ihre Chefs oder sonst¬

ige leitende Persönlichkeiten vertreten sein , ein ganzer
Stab von Monteuren . Werkmeistern . Technikern uttd Arbei¬
tern wird sich diesen anschließen . Es ■ werden weiterhin
nicht nur eine stattliche Anzahl Gewerbetreibender , die sonst
Wiesbaden nicht besuchen , durch die Ausstellung angezogen
werden , es wird bestimmt auch mancher Konkurrent der
Aussteller persönlich oder durch Vertreter sich von der Leist¬
ungsfähigkeit seiner Kollegen im geschäftlichen Wettbewerb
überzeugen wollen . Es wistd fernerhin mancher größere
Handwerker - und Gewerbe -Zentralverband im Deutschen
Reiche , jöder Zweigverband der näheren Umgebung seinen
Verbandstag in Wiesbaden abhalten und sonnt Tausende
und Abertausende von Fremden nach Wiesbaden ziehen.
Viele Hunderte von Meister - und Gesellenvereinen werden
naturgemäß ihr ? Kenntnisse erweitern wollen und der
Ausstellung korporativ einen Besuch abstatten . Es liegt
somit im Interesse sowohl der ganzen Stckdt , als auch der
Gewerbetreibenden des gesamten Regierungsbezirks Wies¬
baden , das Ausstellungsunternehmen nach Kräften fördern
zu helfen . Mit besonderer Aufmerksamkeit hergestelfte
Gegenstände äußerst günstig zu erwerben , wird jedermann
Gelegenheit geboten sein , indem seitens der Ausstelluugs-
leitung eine Lotterie geplant ist , deren Gewinne lediglich
aus Ausstellungsgegenständen bestehen sollen . Wie wir
aus vorstehender kürzen Zusammenfassung ersehen , bietet
die projektierte Ausstellung ftir jedermanii Anregung und
für viele Interessenten lohnenden Verdienst in Hülle und
Fülle . Möge daher die Einwohnerschaft des Regierungs¬
bezirkes und vornehmlich die Bürgerschaft der Stadt Wies¬
baden . einmütig Hand in Hand arbeiten , damit die Wies¬
badener Ausstellung unter allen ähnlichen Veranstaltungen
den Glanzpunkt bilde.

liehen

hlchr

rg h°t
Lange,

t de«
r uns

ß«

,g des
eis

iligten
weicht

ils . -

rg lit'
r . W
d de«
i « ch
bet der

1 . 3*
te (®f

env« '
;tn dir

durch

uli '«
>rtsb*

ai - t'

s
Preis'
Mrj,

' * Wiesbaden . 27 . Februar 1908.

Welche Vorteile bringt die ßcindwerks«flusitellung
der BürgerTchaft Wiesbadens ?

Nicht unwillkommen dürfte den Interessentenkreisen
Eine kurze Zusammenstellung alles dessen sein , was die
»wjektierte Ausstellung bezweckt , wessen Interessen sie

! dient und welche Vorteile sie der Allgemeinheit bietet . Sie
l dtztveckt zunächst einmal , ein möglichst richtiges Bild zu ge¬

ben von der Entwickelung und Leistungsfähigkeit des Hand¬
werkerstandes des Regierungsbezirks Wiesbaden ^ dessen

! ^ rtretung die Handwerkskamnier zu Wiesbaden bildet,
rd soll durch die Ausstellung dem großen Publikum Gele¬
genheit geboten werden , sich zu überzeugen , daß der Hand¬
werkerstand des Regierungsbezirks Wiesbaden geschmück¬

te und preiswerte Erzeugnisse herzustelleu vermag , und
^ es sich verlohnt , sein Streben zu unterstützen und direkt
t Handwerkern den Bedarf zu beziehen . Die Aiisstel-
79 soll in zweiter Linie den Beweis erbringen , daß der
Merungsbezirk Wiesbaden einen blühenden Gewerbe-
ftnd mit Stolz sein engen nennt , dessen Bestreben es ebcn-

. M ist , seine Stellung auf dem Weltmärkte durch Produk-
i nur erstklassiger Waren zu behaupten und zu kräftiaen.

ft Garten - und Weinbau des Regierungsbezirks Wies¬
en weiterhin will im Verein mit den weltberühmten

! ^ Eenpradiikten dartun , welch ' kostbare und gesundheit-
i Agende Produkte Nassaus Boden noch immer erzeugt,
l t itrebsv -mer Künftlerstand . endlich will der Oeffentlich-

lihl weisen , daß auch der Regierungsbezirk Wiesbaden
p kiefern Gebiet Hervorragendes zu leisten imstande ist.
[v . ^ er auch den weiteren Oü -iverbekreiseu des Deutschen
kMes wist die Aussteslima sich dienstbar machen und dar-

W - welch ' neueste ErfindiMjgen inbezug , auf Werkzeuge

Oer Kurperein
hielt gestern (am 26 . Februars seine regelmäßige Vorstands
sitzung ab . War der Besuch auch gerade nicht sehr starr , so
waren die Debatten über verschiedene anregende öffentliche
Fragen um so stärker . Seitens der O b e r p 0 st d i r e t >0 n
wurde auf eine Anfrage mitgeteilt , daß im Postgebaude
Schilder , welche neben der deutschen auch französische und em-
lische Bezeichnungen tragen , nicht angebracht werden sollen . Die
Versammlung will sich bei dieser Antwort nicht beruhigen , da
ein großer Teil der hier weilenden Kurgäste  als Russen,
Engländer , Italiener und viele mehr eher der französischen,
als der deutschen Sprache mächtig sind . Es sollen daher weitere
Schritte veranlaßt werden . Weiter foH angefragt werden , aus
welchen Gründen weder an der Außenseite noch im Innern des
Postgebändes eine Uhr angebracht wäre : ferner soll gebeten
werden , eine solche anzubringen . Dann wurde die schon so oft
bllnibrte Frage angeregt , bei dem Magistrat vorstellig zu wcr-
b * daß endlich die alte „Rose " beseitigt und die Trinkkur-
Verhältnisse  alsdann durch eine zweite Trinkstelle ver¬
bessert würden . Diese Anregung rief eine sehr lebhafte Debatte
hervor und sehr befriedigt war die Versammlung durch die Bist-
teilung , daß von der Kurdeputation diese Angelegenheit sehr
eingehend bearbeitet werde . In einer im Monat März staitfin-
denden Generalversammlung wird dieser Punkt auf die Tages¬
ordnung gesetzt und darüber durch Herrn Kalkbrenner  Be¬
richt erstattet werden . Außer diesem Berichte wird auch Herr
Dr . Grünhut über die W/tterungsverhältnisse , insbesondere
über das Vorurteil , daß Wiesbaden heißere  Sommer-
Temperatur habe als andere Kurstädte , sprechen , ein Thema,
welches er sa meisterhaft behandelt . Vielleicht wird auch noch
über die eben so aktuelle Frage der . Taunusrennbahn für Auto¬
mobile gesprochen werden . Diese Frage , welche Freunde und
Gegner hat , ergab auch schon in der gestrigen Sitzung Stofs zu
einer sehr lebhaften Debatte , die sich interessant gestaltete . Als-
dann schloß Herr Geheimrat Dr . P f e i f f e r die Sitzung.

-E-
* Die Konzertmeisterstelle im Knrhause . Kapellmeister Reich

aus Frankfurt , der Bewerber um die im Kurorchester zu be¬
setzende Konzertnieisterstelle , mußte sein für gestern abend ange-
sehtes Probespiel verschieben , da er an einer Halsentzündung

I erkrankt ist.
* Schauspieler Otto Kienscherf , das frühere beliebte Attt-

glied des hiesigen Residenztheaters , nachdem Oberregisseur des
i Kölner Schauspielhauses , ist jetzt in gleicher Eigenschaft unter

sehr günstigen Bedingungen an das Hoftheater in Karlsruhe
berufen worden.

<.) Jagdverpachtung . Der seitherige Pachter der Gemeinde¬
jagd in Gückingen , welcher leidend ist , hat die Jagd in Gückin
gen dem Pächter der an diese Gemarkung angrenzenden Ge
meindejagd von Staffel , Herrn Baron  v . B i s s i n g hier für
denselben Pachtpreis übertragen.

* Augusta -Viktoria -Bad . Sämtliche Bäder in allen Ab
teilungen sind vom heutigen Tage ab wieder dem
Publikum zugängig  und zwar von morgens
7 Uhr bis abends 7 Uhr . Das Schwimmbad ist geöffnet ftnr
Herren  von 7— 12 und von 5— 7 Uhr , für Damen  von 12
bis 5 Uhr . Es sei zugleich auf das Zander -Jnstitut , die Ther¬
mal - sowie medizinischen und kataphoretischen Bäder hinge

" ' ^ « Zusammenstoß . An der Ecke Kirchgasse -Friedrichstraße
stießen gestern mittag zwei Wagen zusammen , wobei ein junges
Mädchen , das unter die Pferde geriet , verletzt wurde.

* Die Faschingsnummcr der „Münchener Neuesten Nach
richten " , die wegen ihres überwältigend humoristischen Inhalts
allsährlich mit Ungeduld erwartet loird , gelangt am Samstag
»ur Ausgabe . Der Vertrieb für Wiesbaden ist wieder der Buch¬
handlung Moritz u . Munzel,  Wilhelmstraße 52 , über
tragen worden.

23. Jahr - anx.

G Das „Spukhaus " in der Wilhelmstraße u . a . Im Bio¬
phon -Theater Wilhelmstraße 6 feiert zurzeit die Groteske ihre
Triumphe . Aus was für verwegene bizarre Einfälle doch die
Menschen kommen können , um mit den neuesten Hilfsmitteln
den Spuk , die Geistererscheinung etc . so vorzuführen, . wie sie
den Vorfahren in Visionen und Halluzinationen vor die Augen
traten ! Handgreiflicher kann der Aberglauben der Alten kaum
verspottet werden . Zwei Männer und eine Frau verirren sich
nachts im Walde zum Spukhause . Schon die Fassade ist rein
verhext , sie verändert sich fortwährend und schneidet sogar
Fratzen . Die drei erschrockenen Leute betreten müde , hunger¬
gequält das Innere . Alles finden sie vor : einen Schrank mit
wischen Eßwaren und ein großes Bett . Aber plötzlich steht die
Hexe da . Nachdem sie und der erste Schreck verflogen ist , setzt
man sich an die Abendtafel . Die müden Gäste brauchen keine
Hand zu bewegen . Das Messer springt hervor , schneidet das
Brot und die Wurst in Stücke . Die Serviette kriecht aus dem
Serviettenring und reinigt das Messer . Die Kaffeekanne spa¬
ziert hausmütterlich über den Tisch und gießt mit einem Bück¬
ling die Tassen voll . Selbst die Zuckerzange bekommt Leben,
erinnert sich ihrer häuslichen Pflichten und wirft die wohlge-
zählten Zuckerwürfel in den Kaffee . Als aber die entzückten
Gäste zugreifen , zerpufft alles zwischen den Fingern in nichts —
es war nur eine Vision . Traurig enttäuscht wollen sie sich jetzt
zur Ruhe legen . Aber das Bett beginnt zu rutschen . Nun be¬
merken sie , daß der Fußboden aus seiner horizontalen Lage in
die vertikale Lage geraten will . Die Armen rutschen am Boden
und mit dem Bette hin und her . Plötzlich dreht sich das Zim¬
mer : alle Figuren der Hölle dünken losgelassen und nun er¬
scheint die Hexe , riesengroß , wickelt die drei Menschlein in ihr
Schnupftuch und setzt sie im Walde auf einen Baum . Dort ^fin¬
den sich die drei Menschen aus der Verzauberung endlich wieder
zu sich selbst und treten hinkend , zerfetzt und erschöpft den Heim¬
weg an . Das jetzige Programm bringt auch u . a . eine große,
dramatisch gesteigerte Schneeballenschlachh der ^Jugend , einen
Ringkamps mit einem Bären , der schließlich wütend wird , toll¬
lustige Verlegenheitsszenen , die ein durchgegangenes Pferd her-
beisührt , ferner das Schicksal einer Kontoristin , die wah¬
res Unheil durch ihre Schönheit anrichtet , das Lachcouplet einer
kreolischen Sängerin , die einen rechten Mannesbariton hat,
beliebte Sachen aus Operetten -Schlagern , Opern usw.

-$ ■ Kraötke . der im Fall Dr . Schellenberg die „große Rolle"
gespielt hat , soll in seinem Postsattel nicht mehr festsitzen . Unser
Berliner K .-Korrespondent schreibt uns darüber : In politischen
Kreisen rechnet man stark mit dem Rücktritt des Staatssekretärs
im Reichspostamt . Ja , besonders Wetterkundige wollen wissen,
daß er noch vor Inangriffnahme der Reichsbeamtenbesoldung
>m Reichstage errötend den Spuren Stengels folgen und in -den
„wohlverdienten Ruhestand " treten werde . Trifft das zu , so
steht das fest : Herr Kraetke stolpert nicht über .̂große Fragen,
sondern über ein Hindernis , daß er selber am ' wenigsten ' als
solches betrachtet hat : über die Unterredung , die er vor kurzer
Zeit mit einer Anzahl P 0 st d > r e k l 0 r e n hatte , und deren
Verlauf er jüngst vor dem Reichstag schilderte . Verschiedene
Postdirektoren hatten auf dem geschäftsordnungsmäßigen Mege
eine Audienz  bei dem Chef ihrer Verwaltung nachgesucht , um
ihn einige Wünsche vorzutragen , die Herrn Kraetke bereits seit
längerer Zeit mit ausführlicher Begründung Vorlagen . Der
Reichspostmeister hat diese Wünsche zunächst mit dem üblichen
Wohlwollen des Vorgesetzten entgegengenommen . Später er¬
klärte Herr Krätke den verdutzten alten Beamten , jetzt habe er
mit ihnen nichts mehr zu reden , für Beamte , die sich qn den
Reichstag  wendeten , sei er überhaupt nicht  zu spre-
chen . Obendrein erklärte Herr Kraetke schroff im Reichstage,
er werde es nicht dulden,  daß Beamte sein ^ Ressorts
mit ihren Wünschen an den Reichstag heranträten . Die Post
verliert indessen an ihm nicht viel . Kraetke war alle Zeit ein
Mann des st 0 ck st e i f c n B u r e a u k r a t i s m u s.

* In Haft genommen wurde gestern in Mainz die Taglöh-
nerin Auguste Franz  von hier tvegen Diebstahls.

* Einen Menschenauslauf von über hundert Personen ver-
ursachte gestern abend der 34jährige Taglöhner Adolf Frank
von hier in der Stoltzestraße in Frankfurt a . M . Er rempelte
alle Vorübergehenden an und beschimpfte sie . Als ein Schutz¬
mann den Frank beseitigen wollte , ivurde dieser handgreiflich,
und es gelang nur mit Hilfe von Zivilpersonen , den Radau¬
bruder aus die Wacbe zur Sistierung zu bringest.

* Wiesbadener Karneval . Das größte Faschingsfest Wies¬
badens findet Fastnacht - Sonntag , 1 . März von nachmittags
8 Uhr ab in der Walhalla statt , nämlich das große Kinder-
Kostümfest .des Wiesbadener Karneval -Verein „Narhalla " , so¬
wie der abends 8 Uhr 11 Min . daselbst stattfindende große Bür-
germaskenball . Narrhalla hat vor 3 Jahren es verstanden , das
erste Kinder -Btaskenfest in Wiesbaden zu veranstalten und hat
dasselbe einen so riesigen Anklang gefunden , daß jedes Jahr
diese Veranstaltung der Narrhalla ein überfülltes Lokal er¬
zielte . Das Narrhalla -Kinderkostümfest ist das beliebteste und
besuchteste . Zu diesem Kinderkostümfest hat die Narrhalla al-
lerliebste Spielsachen für die schönsten Kinder -Kostüm -Masken
ausgesetzt , sowie noch , daß alle Kinder -Masken ein Andenken an
das ' Kinder -Kostümfest haben , beschlossen , jeder nichtprümiierten
Kindermaske ein Geschenk gratis zu geben , deshalb Hort man
jetzt schon überall die Kleinen sagen , wir gehen Fastnacht -Sonn¬
tag mittag zur Narrhalla auf das Kinderkostümfest . Der August
sowie bie Heften Clowns von einem bedeutenden Zirkus sind en¬
gagiert und werden die große Kinderpolonaise zu Pferde mit-
machen , und für das Amüsement der Kinder recht viel beitragen.
Was nun unserer Bürgerschaft anbetrifft , sagt jeder auf die jetzt
brennende Frage : Wo gehen wir Fastnacht -Sonntag hin ? Die
kürzeste Antwort wohl : Nach der Walhalla zu dem großen Bür¬
germaskenball des Wiesbadener Karneval -Vereins Narrhalla.
Derselbe beginnt abends 8K Uhr in dem festlich -närrisch deko¬
rierten Theatersaal . Auf diesem Bürger -Maskenball gibt sich
die Bürgerschaft -Wiesbadens ein Rendezvous , und amüsiert sich
so recht köstlich . Sie erscheinen in den schönsten und reichsten
Kostümen , großartige Preis -Masken kann man sehen . Der
Reiz der Maskenfreiheit kommt hier voll zur Geltung , wo die'
schönen Trägerinnnen und Träger der Masken frei sein können,
und von dieser Freiheit den löblichsten Gebrauch im Sinne
eines gesunden Karnevalhumors machen . An die schönsten Mas-
ken werden 6 Damen - und 4 Herrenpreise sowie ein Gruppen-
preis verteilt . Diese wertvollen Preise sind in dem H>erren-
G arder ob e- Geschäft  von Herrn Heinrich Wels,
Marktstraße ausgestellt sowie auch die Preise für die schönsten
Kinder -Masken . Darum auf am Fastnachtsonntag nachmittags
zum Kinder -Kostümfest und abends auf dem Bürgermaskenball
der Narrhalla in Walhalla.

* Aussichtsturm aus der Adolsshöhe . Von dem als Aus-
sichtsturm ausgebauten Wasserturm genießt man bekanntlich
eine entzückende Fernsicht nach allen Himmelsrichtungen hin.
Leider ist der Besuch des Turmes sowohl durch die Einhei¬
mischen wie Fremden ein sehr geringer . Um nun mehr An¬
regung dazu zu geben , wäre es vielleicht empfehlenswert , wenn
durch eine größere , den Spaziergängern der Wiesbadener Allee
in die Augen springende Tafel das Publikum auf die gebotene

Fernsicht aufmerksam gemacht tviirde . ^
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* Ordensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung des ihm
verliehenen nichtpreußischen Ordens und zwar des Fürstlich
SchwarzburgischenEhrenkreuzes3. Klasse wurde Herrn Post¬
direktor Lu chm a n n hier erteilt. . .

* I » das Handelsregister ist beider Firma Qu ' sl-
sana.  Hotel , Pension, Restaurant, Cafs Ludwig Roser mrt
dem Sitz in Wiesbaden folgendes eingetragen worden: Dem
Kaufmann Wilhelm Roser in Wiesbaden ist Einzelprokura,
der Ehefrau des Hotelbesitzers Ludwig Roser, /Pauline gev.
Claus, und dem Hoteldirektor Heinrich Heimlich, beide in
Wiesbaden, Gesamtprokura erteilt.

* Assyrisches Ballett in Wiesbaden vor dem Kaiser? Prof.
Delitzsch, der Verfasser von „Babel und Bibel", wird auf
Wunsch des Kaisers seine großen Kenntnisse, die er von den
assyrischen Völkerschaften sich erworben, auch einmal in den
Dienst des Theaters stellen und als Berater bei der Jnsze-
nierung des assyrischen Balletts in „Sardanapal " Mitwirken.
Der Kaiser will nämlich, wie bekannt, ein bis in die kleinsten
Einzelheiten historisch getreues Ballett' aufführen lassen. Die
Galavorstellung, die nach Aeußerung des Prof . Delitzsch in Ber¬
lin oder Wiesbaden  stattfindet, ist für den 31. Mai festge-
setzt.

* Von der Automobil-Uebungsbahn. Der Kaiser hat dem
Minister des Innern seine Befriedigung darüber ausdrucken
lassen, daß das Projekt der Errichtung einer Automobilrenn¬
bahn im Taunus nunmehr eine greifbare Gestalt angenommen
habe; er hofft, daß die Verhandlungenmit den beteiligten Kom-
munen und den sonstigen Interessenten wegen Aufbringung der
erforderlichenMittel und die weiteren Arbeiten einen solchen
Fortgang nehmen, daß die für die Förderung des Automobil.
Wesens und die allgemeine Sicherheit gleich bedeutungsvolle
Fahrbahn möglichst bald in Benutzung genommen werden kann.
— Aufgrund dieses Erlasses werden sich die Behörden nunmehr
offiziell mit der Förderung des Projektes befassen. Soviel
steht jetzt schon fest, daß weder vom Bezirks- und Kreisverband,
noch von den interessierten Städten etwa ein barer Zuschutz
verlangt werden wird; die Beteiligung dieser Verbände durf e
vielmehr nur insoweit in Frage kommen, als sie ersucht werden,
ihr Interesse an dem Unternehmen durch Uebernahme von An¬
teilscheinen zu betätigen, deren gute Verzinsung infolge der be¬
reits jetzt gezeichneten Jahresbeiträge und der Betriebseinnah.
men sicher gestellt ist. Die Straße wird so angelegt und ge-
baut werden, daß sie schon letzt wahrend der Zeit, m der sie
nicht zu Rennzwecken gebraucht wird, dem öffentlichen allge¬
meinen Verkehr dienen und später — wenn sie ihre Bedeu-
tung als Rennbahn ganz verlieren sollte — einen Teil der er-
strebten großen Verkehrsstraße Frankfurt-Taunus -Rheln bil-
den wird. Aus diesem Umstande ergibt sich das Interesse der
Kommunalverbände an dem Projekt zur Genüge.

* In der Zeit zurückgeblieben waren heute vormittag die
Uhren an der Bergkirche, an der Schule auf dem Schulberg und
an der Mittelschule in der Luisenstraße Die Differenz betrug
vor acht Uhr 15 bezw. 20 Minuten und irritierte Schüler und
Arbeiter in gleicher Weise.

* Eine allgemeine Geslügelausstellniig veranstaltet der
Verein der Geflügelzüchter- und Vogelfreunde Wiesbaden vom
11—13. Juli 1908 in den Raumen des Herrn I . Pauly „Zur
alten Adolfshöhe". Ausstellen kann jeder, fedoch müssen
Wiesbadener Aussteller Mitglieder des Vereins sein. Die Auf¬
nahme erfolgt jetzt noch kostenlos. Durch Gewinnung nur erst-
klassiger Preisrichter , durch Richten nach Qualität und durch
die überaus hellen Ausstellungsräume ist zedem Aussteller eme
absolut gerechte Bewertung seiner Tiere gewahrlesttet. Alles
nähere durch den Ausstellungsleiter I . Welker, Wiesbaden.
Bierstadter Höhe 10. , , . . c>^ f „ r f

* Vakanzen-Liste. Es werden gesucht in Frankfurt
am Main beim Polizeipräsidium mehrere Schutzmannes beim
Militärbauamt ein Baubote : in Hanau  bei der Kgl. Polizei
direktion 4 etatsmäßige Schutzleute und 3 Hilfsschutzleute, m
Hillscheid,  Unterwesterwaldkreis, ein Gememdeforster, ui
Wiesbaden  zwei Hilfsfeldhüter und m Brebrrch  a . Rh.
ein Polizeisergeant. Die Vakanzen!,ste vom 26. Febr. liegt
zur kostenfreien Einsichtnahme in unserer Expedition aus.

* Hotel-Restaurant „zur Post" Mainz. Während der Fast¬
nachtstage werden wohl viele Wiesbadener Re RachbarM
Mainz aufsuchen. Zur gemütlichen Rast dort empfiehlt sich da
Hotel-Restaurant „zur Post vis-a-vis der Stadthalle, welches
durch vorzügliche Diners und reichyaltige Abendkarte bestens
bekannt ist. Während der drei Karnevalstage wird das Lokal
auch nachts geöffnet sein. Das österreich. Damenorchester Kitt-
ner, welches täglich konzertiert, bietet den Gästen musikalische

Unterhattung.s ^ ^ ner ^ ^ gstzerein zu Wiesbaden
(E . V.). Die ordentliche Mitgliederversammlung stndcr
am Freitag abend 8| llhr im Hotel Fri -edrichshof, r̂ ried-
richstraße 36, statt. ^ ,a

* Kurhaus.  Die Abonnenten der Kurhaus -Cyklus-
Konzert glauben wir nochmals darauf aufmerksam machen
zu sollen, daß sie gegen ihre Cyklus-Konzert-Karte freien
Eintritt zu dem morgen , Freitag , abends <1 Uhr rm mtr-
hause stattfindenden Extra -Cyklus-Konzert zu ihren abon¬
nierten Plätzen haben. Herr Ugo Afserm wird das Konzert
mit der Symphonie in Es-dur (Rheinische) von Robert
Schumann eröffnen. Nach dem Vortrage «des Lrszt schm
Es -dur-Klavier -Konzertes durch Frau Chop-Groenevelt
folgt die Pause , nach der der talentvolle einheimische Kom¬
ponist Herr E. Weinbauer , Mitglied der Kurkapelle mrt
zwei Stückchen aus seiner Oper „Prinz Heinz : Pastorale
(1. Akt) und Vorspiel (2. Akt) zu Wort kommen, wirb
Mit der brillanten ungarischen Fantasie für Klavrer und
Orchester wird Frau Chop-Groenevelt das Konzert .be¬
schließen. — Wir versäumen nicht, dre Aufmerksamkeit un¬
serer Leser auf 'das am Sonntag abend im Abonnement rm
großen Konzertsaale des Kurhauses stattfindende Sympho-
nie - und Orgel -Konzert zu lenken, in welchem,ans vMeiti-
gen Wunsch die Kaiserlich Russische Hofopern angerin Frau
Elise Lacroix -Orloff durch Liedervortrage , und Frau Affer-
ni -Brammer durch Biolin -Vorträge erfreuen werden ; an
der Orgel Ugo Afferni . ,

Walhallatheater.  Wie bereits bekannt gege¬
ben findet am Freitag bestimmt 'das zweite Gastspiel D a n-
n P Gürtlers  statt . Derselbe wird eine teilweise neue
Dortvagsserie zu Gebär bringen, ebenso wird der dem Auf¬
treten Gürtlers vorangehende „bunte Teil " neu beseht sem.
Am Schluß geht der Einakter „Hildegard " in Szene . Das
letzte Gastspiel des „Königs der Boheme" bnngt also wreder
genüaend interessante Darbietungen . Da ein ausverkanf-
tes Saus zu erwarten stebt, so diirfte es geraten sem. sich
die Billets schon im Vorverkauf an der Theaterkasse -u
lösen.

lchon heule
werden Bestellungen auf unsere Zeitung für de»
kommenden Monat bei der Expedition Maurinus-
stratze 8 , den Filialen und Zeitungsträgern ent¬
gegengenommen . Wenn man rasch und zuvcrlastig uver
alle Vorgänge auf politischem und koinmunalem ge¬
biete unterrichtet sein will , so .! :: :: :: ::

abonniert man
aus den „Wiesbadener General -Anzeiger" der als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden die amtlichen Be¬
kanntmachungen , Berichte rc. zuerst veröffentlicht . Der
folgende Roman :: :: :: ~ ~ -- -- :: •• "

für
ist sehr spannend. Der monatliche Bezugspreis
beträgt bei fünf Freibeilagen nur sv Pfg ., Bringe^
lohn 10 Pfg . Durch die Post viertehahrlich
2.17 Mk. einschließlich Zustellungsgebuhr . Reue
Abonnenten erhalten die Zeitung bis Ende des , lausen¬
den Monats gratis , :: :: "• •• -- :: •• :: •* ••

- Gerichtspersonalien.  Gerichts -Assessor
S chm o r I vom hiesigen Amtsgericht ist dem hiesigen
Landgericht als Hülfsrichter überwiesen. — Lawdrrchter
Reff  vom hiesigen Amtsgericht ist an das Amtsgericht m
Witzenhausen versetzt. — Aktuar Klee  vom hiesigen Amts¬
gericht ist dem Amtsgericht in Niederlahnstein , ^ ustrzan-
wärter Grünling  von hier dem Amtsgericht in Sam¬
berg, Justizanwärter Erxleben  von hier dem hiesigen
Amtsgericht, Justizanwärter Eichner  von hier , dem hre-
sigen Landgericht als Bureauhülfsarbeiter zugewiesen.

* Pianist Wilhelm Backhaus.  Der Großher
zog von Hessen hat dem Pianisten Wilhelm Backhaus das
Ritterkreuz erster Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmütigen verliehen.

* Auto - Droschken.  Die bisher im öffentlichen
Droschkendienst verwendeten Automobil -Droschken sind
durch Konzessionierung neuer Automobil -Taxameter um i
vermehrt worden, so daß nach Fertigstellung derselben,
welche spätestens am 15. Mai d. A. erfolgt sein muß, , rm
ganzen 13 Automobil -Droschken im öffentlichen Dienst
verwendet werden. Von den 7 neuen Automobil -Drosch¬
ken sind dem Inhaber der 'Automobilzentrale , Herrn ^ oses
Göbel zwei und dem Wiesbadener Droschkenbesitzerverern
fünf konzessioniert worden. Die Zahl der 180 mit Pferden
bespannten Droschken bleibt unverändert.

* Ehrengeschenk der Stadt Mainz.  Für
ein Ehrengeschenk, das die Stadt Mainz dem 27. Art i I l e
rieregiment  anläßlich seines 75jährigen Jubiläums
widmet, haben die Stadtverordneten 600 Jl  bewilligt.

* Diebstähle.  In der Nacht zum Sonntag wurde
in der Dotzheimerstraße eine Tafel mit der Aufschrift
„Lohnkutscherei August Meuer " entwendet. — Ans einem
Neubau am Gutenbergplatz wurde in der Nacht zum Diens¬
tag ein rötlich angestrichener Kasten mit Tüncherwerkzeug
und ein Arbeiterkittel gestohlen.

* Paletotmarder.  Ein Bursche von etwa 20
Jahren , der heute vormittag im Caf6 Habsburg gezecht
hatte , verließ dasselbe gegen 9 Uhr unter Mitnahme eines
fremden Paletots , doch kam der Mann nicht weit damit,
denn Her Diebstahl wurde bald bemerkt. Das Personal
setzte dem Dieb nach und nach Verabreichung einer Tracht
Prügel wurde ihm sein Raub wieder abgenommen.

* Saujagd im Wellritztal.  Gestern früh zwi¬
schen7 und 8 Uhr wollte der Kohlenhändler W. in der hin-
teren Blücherstraße sein Schwein in einem Kohlenm'rren
zunr Schlachten transportieren . Das Schwein aber nahm
Reißaus und lief durch das ganze Wellritztal, bis es in dem
sumpfigen Böden stecken blieb. Etwa 20 Personen betei¬
ligten sich an der „Sauhatz ". Unter lautem Jubel wurde
der Ausreißer eingefangen, um dem Schlächter übermittelt
zu werden.

* Die Geschichte des großen Loses der
Mannheimer  A u s st e I lu  n g s l o t t e r i e scheint
immer noch nicht zum Abschluß gekommen zu sein. Wie
wir kürzlich gemeldet haben, ist der Gewinn vor einiger
Zeit durch die Vermittelung eines Stuttgarter Lotteriege-
schästs an einen Hotelier an der Riviera ausbezahlt wor-
den. Nunmehr behauptet aber ein Herr Müller von Stutt¬
gart , sein Los, das die Nummer des ersten Gewinns gehabt
habe, sei ihm in Karlsruhe von zwei Italienern gestohlen
worden. Für die Richtigkeit dieser Angaben sind bereits
so viel Beweismittel beigebracht worden, daß sich nunmehr
auch die Staatsanwaltschaft der Sache angenommen hat.

* Mainzer Karneval. Das offizielle Fest-Programm für
die Fastnachtstage 1908 ist nunmehr festgestellt. Sonntag , 1.
März , 9 Uhr vormittags: Umzug der Prmzengarde durch dre
Straßen der Narrenstadt und Einzug in das Lager (Stadthat-
lengartenj, vormittags 11 bis nachmittags1 Uhr : Gr . nar-
risches Kinderfest in der Narrhalla (Stadthalle). Nachm, von
1—7 Uhr und abends von 8- 11 Uhr rn der Narrhalla (Stadt-
Halle): Großes karnevalistisches Konzert mit Tanz. Erirtrrtw-
preis im Vorverkauf für jedes Konzert 80 $ , an der KasseU
Montag, 2. März (Rosenmontag), vorm. 11 Uhr: Großer
Fastnachtszugnach der Grundidee: Triumphzug der Jahreszei¬
ten. Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle). 1. Großer
Maskenball. Dienstag, 3. März, nachm, von 3- 6 Uhr: Gro
Oer Korso mit Blumen und Konfetti-Bombardement. Abends
8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle): 2. Großer Maskenball.

- 3 -.
Vereins» und andere kleine riacftrichfen.
Der Maskenball der Tanzschüler des Herrn A. Do

n e cker findet am Fastnacht-Samstag , 29. d. M-, m dem
Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße, statt.

esuiwnrgerichts.Sitznng vom 28. Februar.
Brandstiftung

(S chl u ß.)
Die Vernehmung des Zeugen Landrichter Dr. Meŷ ,

Hechingen, früheren Assessor in Nrederlahnstern, welcher
Voruntersuchung geführt hat, währte volle drei Stunden,
Er muß zugeben, daß er Wanwach dre Zustellung, wonach
er die Aufräumungsarbeiten zu sistieren habe, durch
telspersonen und in unzulässiger Werse gemacht, ebenso
daß möglicherweise Wambach kerne Kenntrrrs von seiner
Verfügung erlangt habe. Er habe sich an Wambach nicht
direkt gewandt, weil dieser gegen rhn Beschwerde gef%t
habe und er mit ihm deshalb nrcht habe verhandeln wollen
Damals , versichert er, habe sich ihm dre Ueberzeugung auf.
gedrängt , daß die anwesende Bevölkerung von Niederlahn,
stein den Brand nicht ungern sehe und daß auch dre mit dem
Brande beschäftigten Leute Freude an demselbeL gehabt Hst.
ten. Schon bei einem früheren Brande sollte der Versuch
gemacht worden sein, einen Hydranten abzustellen. 33h
der Untersuchung sei er auf Schritt und Tritt neuen
Schwierigkeiten begegnet. „Die Leute dachten anders über
den Brand als er", gelegentlich eines anderen Brandes sei
ihm sogar ein Vorwurf daraus gemacht worden, daß man
überhaupt gelöscht, habe ein Feuerwehrmann rhm gesagt.
In Niederlahnstein suche man , gehe es wre rnrmer, Süm-
mung gegen ihn zu machen. Ein Lokalblatt habe von eirein
früheren Strafverfahren geschrieben, das schon rm Sand«
verlaufen sei und dabei die Erwartung geäußert, daß das
Schicksal dieser Prozedur dasselbe sein möge. Damals ha¬
be es sich um die Vergewaltigung eines lstjährrgen Mäd¬
chens von 8—10 Burschen auf einem Wrrtstrsche gehandelt.
Allerdings seien es nur gewisse Elemente rn Nrederlahn-
stein die ein Interesse daran Hütten, daß derartige Taten
ohne Sühne blieben. Er sei an sich human und mrlde in
seinem Urteil . Bei der Vernehmung der Zeugen habe er
mit der Vereidigung der Zeugen zuruckgehalten, um rhnen
Meineide zu ersparen. Von allen Plätzen, an denen er
bisher amtlich tätig gewesen sei, werfe man chm nur in
Niederlahnstein ein unhumanes Vorgehm vor. Der Pp-
lizeisergeant Göbel  ist wegen Verdachtes der Berhulfe
bei der Brandstiftung verhaftet worden, Werl er den angeb¬
lichen Straftaten als zur Beaufsichtrgung^der Brandstelle
entsandter Beamter zugesehen, ohne .Anzeige zu erstatten.
Die Scheune ist nach Dr . Meyer mrt Brrkctts etc. ^ gefüllt
gewesen. Da dieser Inhalt nicht versichert war. fallt d:e
Vermutung der Anklage; der Brand sei gelegt worden, um
Jemandem einen V.ermogensvorteil zu verschaffen weg. —
Gegen 6 Ubr schloß die Beweisaufnahme - Erst abecks
aeaen 10 Uhr konnte die Verhandlung zu Ende geftihrt wer¬
den. Der Vertreter der Anklagebehörde, iGenchtsassessor
Volkmann, beantragite den Schuldigsprrrch sämtlicher Ange¬
klagten, die Verteidiger , Rechtsanwälte Braß , Dr . Stahl,
Justizrat Löwental und Eckermann die Freisprechung rhrer
Mandanten . Die Geschworenen erschienen nach einer etwa
Istündigen Beratung wieder im Saal ? und gaben chren
Spruch ans n i cht s chu l d i g ab, worauf beznguch samt-
l i che r Anaeklagten ein F r e i sp r u ch ergehen mußte.
Die wider die noch in Haft befindlichen drei Anaeklagten
ergangenen Haftbefeble wurden aufgehoben und diese Leute
sofort auf freien Fuß gesetzt.

Sittlichkeitsverbrechen.
Die heutige Verhandlung ist die letzte in der diesmali¬

gen Tagung . Die Geschworenen, welche nicht ausgelost
wovden sind, werden deshalb m»cĥ geschehen«^ Bildung: fc*
c*ur0  vom 'Gerichtsvorsitzenden entlassen. — Als Angekiag-
CerSnt hinter den Schranken der Frfteur Hermann
Vogel  aus dem Kreise Krotoschin. Er hat am 18. <pti
v. Js . inWicker  das 3z Jahre alte Tochterchen ®
Hilfsweichenstellers unter Anwendung von Gewalt Mtz
braucht und es durch dieselbe Tat mittelst das Leben g-
hährdender Behandlung vorsätzlich körperlich mlßhand« .
Das Kind ist nach dem Akte erkrankt und leidet nochB
derart an den Folgen , daß es heute vußer. Stand - war,
zum Termin als Zeuge zu erscheinen. In der Sache,
18 Zeugen, 3 sachverständige Aerzte und als vierter Lacy-
verständiger der GerichtschemikerDr . Popp -Fran
geladen. Die Verhandlungen erfolgen hinter verschUM
nen Türen . Das Urteil steht noch aus . _ |

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaßs-
Anstalt E m i l B ° m m e r t in Wiesbaden. VerantwortlichW
den gesamten redakt. Teil : Chesredakteur Alb .̂ Sch ^ii,
Inserate u. Geschäftliches: CarlRostel.  beide in W>es° M

Das ist doch aber ein scheußlicher Zustand!
Der Hals ist mir wund, der Husten^
und doch will der Schleim sich nicht lösen, mir wn
die Glieder weh und selbst nachts läßt der Hui
mir keine Ruhe. - So ist's mir neulich
und ich hatte wirklich Angst, es konnteM a
Haftes werden. Da sind mrr nun Fays e*te © _
Mineral Pastillen dringend empfohlen
und was soll ich dir sagen, nach
war alles wie weggcpustet und ich MM ^
pudelwohl. Versuch's auch einmal, die Schach«
nur 85 Pfennig und ist überall erhältlich.

Bücher u. Bilderzu allenPreilkä

Drahtnachricht:
— :-5riedrichitr . lj

Großes Lager in Geschenk-, Reite- und Romanlitera^
Jngendschriiten, Bilderbüchernu. gerahmten Bildern, w
papieren, Glückwunschkarten Theatertcxten.

Vorrätig : Das goldene Frauenbuch usw. -
Vertrieb aller Zeitschriften für Kunst, U

Mode und Musik. „ ^
Gartenlaube 25 Pf . wöchentlich mit

Frau", frei ins Haus.
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Nachtrag.
* Wiesbaden, 27. Februar 1908.

a Der Regierungspräsident v. Meister ist — wie wir so-
nach Redaktionsschluß aus amtlicher  Quelle erfahren,

* dem Minister  des Innern beauftragt  worden , mit
L beteiligten kommunalen Verbänden wegen des baldigen
Zustandekommens des für die allgemeine Sicherheit wie für

Förderung des Automobilwefens gleich bedeutungsvollen
Projektes einer Automobil - Uebungs . und ^>er-

Ebrsftraße  im Taunus in Verhandlungen einzutreten . In
Ltüllung dieses Auftrages beabsichtigt der Regiernngspräst-
Lm noch vor Mitte März zunächst den Entwurf eine Pla-

WJ  der Straße mit einigen Erläuterungen, die sich insbe-
Lnderc auch auf die Frage der Finanzierung erstrecken werden,

größeren Zahl von Exemplaren unter den beteiligten
e'aipcrschasren (Frankfurter Magistrat und Stadtverordneten-
Ljommlung , Landesausschuß und Kommunallandtag , Kreis-
Ausschüsse und Kreistage der Kreise Obertaunus und Usingens
«erteilen zu lassen. Der Plan und die Erläuterungen , welche
„ft dieser-Tage zu einem zur Veröffentlichung geeigneten e.nst-
«eiligen Abichluß gebracht werden können, werden, wie der
Regierungspräsident hofft, geeignet sein, die gewünschte Ant-
wort aus zahlreiche Fragen zu bringen , welche antagtich dew
Vorhabens bereits seit tangerer Zeit in der Qeffentlichkeit be¬
sprochen werden. . ^ A .

* Freireligiöser R e li g i o n S u n . e r r r ch r.
diese Frage gegenwärtig im Vordergründe des ^ n-

' sieyr, io durste sorgende gertairuche EiilscheldungF' -
Jemeren : Vor etwa Zayreir schtotz sich der tbcnuer Kai-
-er rn Eschersyeiin der lretrelilgiosen Geineinde rn Fre 1 -
mrt an. Seit dieser Zeit rretz er auch ferne 12sahrige Toch-

nicht mehr an dem eoangerischen Unterricht tertnehnien,
! ndörn schickte sie nach Frantsurt in den Unterricht der
Freireligiösen Gemeinde. Der Kreisschulinfpektor
M Enders erblickte fn  der Teilnahme der Tochter de» Kar-
L  am freireligiösen Unterricht in Frankfurt erne Storung
des evangelifchen Religionsunterrichts in Eschersheim,
weil der Unterricht zu verschiedeneir Zeiten ftattsinde Kap¬
ier erhielt infolgedessen zwei Strafverfügungen , weil seine
Tochter ohne Erlaubnis den Schulunterricht versäumt habe.
Auf die hiergegen eingelegte Berufung erbarmte das Frank¬
furter Schöffengericht m feiner Sitzung vom 14. Dezember
vorigen Jahres auf eine Geldstrafe von 6 M.
kammer, die als Berufungsinstanz gestern ebenfalls übet
j>ie Angelegenheit zu befinden hatte, kam zu dem gleichen
Ergebnis wie das Schöffengericht; die Berufung wurde
verworfen.  Zur Begründung des Urteils wurde arw-

• aefübrt. daß der Religionsunterricht als ein TeU 'des allge¬
meinen Volksschulunterrichts anzusehen sei. . Eine freire¬
ligiöse Gemeinde existiere in Eschersheim nicht. Matzgr-

' bend aber müssen die gesetzlichen Bestimmungen sem,ob
und wo der Unterricht erteilt werden soll. Ob der freireli¬
giöse Unterricht als Ersatz genug hat nicht das Gericht
sondern die Schulbehörde zu entscheiden. — Gegen dieses
Urteil, wird Revision angempldet werden.

Wiesbadener Genera l-Äinzeiger.

Yuf  g eboten:  Kommis Johann Hermann Michael
Weis in Hamburg mit Elise Leonore Hermine Becker hier.
-Ä T °»l°hner 3 mn ä 9 * hi- . m,i S --» ' ».
«iilm hier . — Friseur Franz Beuschel hier mit Luise
Tvautmann hier . — Schreiner Friedrich Kahl w Kalkheim
mit Helene Schenk in Planig . - Arbeiter Ferdinand
Wilhelm Christian Louis Moritz Zoller in Höchsta. M. nn
Wilhelmn'.e Janssen hier ., — Eisenbahnportier WAHeln
Kräwer hier mit Dora DurkoPP hier . — Fuhrmann Albert
Majkowsky hier mit Margarete Mijkowsky geb. Eisenbach
tft cr __ Masseur Wilhelm Schubnell hier mit ^ mesrne Wie-
ber 'in Renchen. - Geschäftsführer Michael Mesner in
Frankfurt a. M. mit Ottilie Loos hier. — Fuhrmann Hein¬
rich Althen hier mit Johannette HauzA h.emJ Königliches « tckndesamt.

Bestbewährte
gesunde

und
magen

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
* in der Entwicklung

zurückgebliebene
Kinder.

Verkehr , Bändel und Gewerbe.
II Di. I» >,»Milch- »»„ chiSm»S l»> P -i'

» nÄ ^ ÄÄ %,
Mausefalle " eEenenen Buch von über 200 Seiten unter¬
nimmt A Gomoll die schwierige Ausgabe, aufgrund genaues e
SEennwis und vielseitiger Erfahrung alle Usancen des mo¬
dernen Börsenlebens und alle dabei in betracht kommenden L
ten Wd Kniffe darzulegen . Sein Buch , ist in erster Lime n ch

für den Fachmann , sondern für das mit der Börse und Bank
in Verbindung stehende Privatpublikum bestimmt. - »J?
« * keineswegs an, den Weg zu Reichtümern zu zeigen, I
will nur die Quelle vieler .Verluste und Lebenssorgen aufdecken,
w infntae laienhafter Börsenspekulation täglich weitere Kreis
»„VStÄK . J i»d.» Rum

will das trefflich geschriebene, infolge d" Eerckamschen Km^s

Ä S 5T«

st mm
durfte , allen Interessent en aus das nach drücklichste

Biehhof -ivkarktbericht

viehgattung

Ochsen . -

Knye . . .

Schweine
Mastkälber
Landiälber
Hämmei
Schafe

waren
aufge-
triebe»

etact
73

230
1215
292
408
158

Qualität Prrise

oer

ran —Mt

Mk. ws.INk. iM.

I. 76 — 80 —

11. 60 ks 70 — 74 —

L Scklacht- 62 — bt> —

II. gewicht 54 60
i 06 1 12

1 kg i 70 1 84

Schlacht- i 30 1 50

gewicht. i 56 1 60
0 00 0 00

Anmerkung.

Rinder 67-70 M.

Drama eines Landgerichtsdirektors.
Berlin, 27. Jebr . In einem Anfall von Verzweiflung

über ein körperliches Leiden hat gestern nachmittag - andge-
richtsdirektor Geh. Justizrat Leonhardt fernem Leben er« Ende
zu machen versucht. Er versuchte sich ^ Grunewa dsee »
Leben zu nehmen, wurde aber gerettet . Sein Zustand ist sehr
ernst. ^ , ,

Kaiser Wilhelm bei Franz Joses.
Wien, 27. Febr. Dalmatische Blätter bringen die bisher

von keiner Seite bestätigte Meldung, daß Kaiser Franz Jose
mit dem deutschen Kaiser bei dessen Rückkehr von Corfu aus
hoher See eine Zusammenkunfthaben werde.

I Berlin , 27. Febr. Der württembcrgische Hofschauspieler
Emil Richard,  der bekannte Reuter-Interpret , ist in « tra-
lau in seiner Wohnung gestorben. an » ; »

Madrid, 27. Febr. Die bevorstehende Reise K o n r g
Alsons  nach Barcelona in Begleitung desMinisterPrastden.
ten Maura und der Bestich des österreichischen Geschwaders
werden lebhaft besprochen. Die Reise soll von. großer Wichtig-
keit für Spaniens innere Politik sein.

Rom, 27. Febr. Senaispräsident Eanonico, der erste Leiter
des Nasiprozesses,  hat wegen hohen Alters und schlech-
ten Gesundheitszustandes seine Demission eiligere,cht.

Turin . 27. Febr. In Messina fanden gestern ernste Kund-
' gedungen der Anhänger Nasis  statt . Es kam zu Zu-

sammenstötzen mit den Truppen, wobei zwe, Demonstranten
durch Bajonetstiche ver letzt wurden. __

Auszita aus den Zivttstauds-Rezisteri»
der Stadt Wiesbaden vom 27. Februar 1908-

Geboren:  Am 21. Februar dem Kaufmann Fried-
: rich Horn e. T ., Betty Frieda . — Am 21. Februar dem

Spengler Ernst Krasthöser e. S ., Albert -Emil . Am 2
Februar dem Zimmepgesellen Georg Lohnes>e. £ ., -
Rosa _ Am 24. Februar dem Schwssergehilfen Karl

I Schaaf e. T .. Maria Elisabety. — Am 27- Februar dem
Lichtdrucker Georg Sauer e. T Elvrm . - Am W Februar
dem Ingenieur Christian Kästner e. S ., Erich Christian
Georg. — Am 23. Februar deni Böcke cgehilfen Friedrich
Breyer e S ., August Friedrich. — Am L2. Februar dem

- Schreiner Karl Reichert e. S ., ^ uard Friedrich Karl -
Am 21. Februar dem prakt. Arzt Dr. möd. Heinrich Mull.r
e. T ., Henrike Wilhelmine Berta Irene Auguste.

Wiesbaden, den 26. Febuar 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
* «nifeSbaden . 27. Februar. Auf de», heutigen Fruchtmarkt «alten

100  ka Safer 17 .00 bi; 18.6 ) Mk.. 100 kz Nichtstroh 6.00 Mk. b>;
6 20 Mk̂ 100 k" Heu 6.60 bis 7.80 Mk. Nngefahre» waren 9
Wagen mit Frucht Mid 24 Wagen mit Stroh  und v-u.

lelezrsphlrcher ttuesbsrlcbt
der  frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden
Wilhelmatraase 10a

Bnfangs-Kurte
vom 27. Februar 1908.

Frankf BOrae)
Deutsche Bank . .
Diskonto-Kommandit.
Dresdner Bank . .
Schaaffhausen’sclier Bankver.
Darmst. Bank . .
Nationalbank f. D. ,
Oesterreieh. Credit ,
Baltimore . . . .
Canada . . . . .
Lombarden . < <
Nordd. Lloyd » ,
Paketfahrt . . .
Laura . . . .,>
Dortmunder Union
Bochumer . . .
Phönix . . . . .
Gelsenkirchener -
Harpener . . . .

Tendenz : behauptet
Privatdiakont : 4s/s

"“237.10
174.90
137.50
134.—ca.
124.10
113.50 ca.
201.80

81.80

25*60
104.10
116.30
213.—

198.50

183.50
196.50

Berlin. Bör-e
"237.40

174.59

13440
124.10
113—
201.50
81.80

140,20

104.—
116.10

55.70
198.50
173.80
183.—
196.75

Kassa-Kurse der Ber liner Börse.

Chem. Werke Albert . . . -
Allgemeine Elektr .«Qesellscnatt..
Rheinstahl . . • • • • •
Rheinmetall . .
Eschweiler , . . '
Bochumer
Phönii . . • . .
Gelsenkirchener
Harpener . . . ■
Prince Henri • * * ‘ '
Hansa « • • • * » » * '

|vom 27 Febr. 08,
391.70
200 .—
119.70
167.—
95.—

206.—
198.70
174.10
183.20
196.60
118.30

23. Jahrgang

FORMAM1 NT
. „ „ - ,,1 0,„ u unr . Erkältungskatarrhe (beleg'v
bewahrt Sich vor t̂imröenelseriie itetc.);gegenalle
rüglieh und Wird Hals. und Rachenentzündungen,
ärztlich empfohlen Mandelschwellungen, sowie als

zuverlässiges Vorbeugungsmitte!
gegen Infektions-Krankheiten z.B.
Influenza , Keuchhusten , Masern,
Scharlach u. a.

BesondereVorzöge: JSSS
Anwendbarkeit ; Verhütung der
Uebertragung und Schutz dritter
gegen Ansteckung.

Hrhältm » » PI . von 50 Tabletten Mk. 1.75 In Apotheken.
Ausführliche Broschüren gratis und franko d urch.
- BAUER & Cie . , BERLIN  SW . 48. — ,—

dtirchtiche Anzeigen.
Israelitische Kultusgemciude. Synagoge MichelZberg.

cLottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag: abends 5.45 Uhr. Sabbaty:̂ morgens9 Uhr, Predigt 9.45 Uhr

nachinillags3 Uhr, abends 6.55 Uhr.
Gottesdienst ün Gemeindesaal- :

Wochcnlage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags5 Uhr.
Die G-meindebibliothel ist geöffnet: Sonntags v°» 10 bis 1U' /, Uhr.

Alt-Israelitische Kultusgemcinde.
Synagoge: Friedrichstraye 25.

Freitag, abends 5.45 Uhr. .
Sabbmh, morgens 3.50 Uhr, Predigt 10.15 Uhr, Jugendgottesdienst

2 15 Uhr, nachiilittags 3 Uhr, abends 6.55 Uhr.
Wochentage:  morgens 7.15 Uhr, abends 5.30 Uhr. _

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßenpolizei -Verordnung vom 13. Septbr
1900 bzw. 29. Mai 1905:

§ 5.
-zum Abfuhren von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiefgelegenen Stellen und Bau - PP. Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen muh
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle dis zur
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster, Bohlen oder
Eisenbelag zusammengöfügteFahrbahn, in welche die Raver
der Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für die
Zeit der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande
erhalten werden . Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken
ausschließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Grn-
den ist der an den Nädern der Fuhrwerke hastende Baugrund
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen , um ein Be¬
schmutzen der benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien,zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Reubaues und hinsichtlich der ^ordnungs-
mäßiaen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16. , ... . . .
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen. Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder e,n
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

8 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist ver¬

boten. Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, FUetzen-
lassen, Auswerfen und Abladcn von Flüssigkeiten, Schutt, Ab¬
gängen jeder Art sowie das 5perabsallcn flüssiger oder leicht,
verstreubarer Gegenstände von Wagen und sonstigen Trans¬
portmitteln . Für jede Verunreinigung ist der Täter verant-
wörtlich und zu ihrer sofortigen Beseitigung verp,lichtet. Nö¬
tigenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich ver°§ «6.

Wagen, Karren und andere Transportmittel, die zum
Jortschaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände die-
nen, müssen so eingerichtet sein, daß kern Teil der .̂adung au,

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein, sind sie un¬
bedeckt. so muß der Rand die Ladung so weit überragen, daß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann, ste dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen st>tz.

Werden Anfstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar-
ren , deren Ladung aus Schutt , Erde und dgl. besteht, nicht unter
15 ' Zentimeter Höhe und bei solchen , deren Ladung ^ aus Sand,
Kies . Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter We.
haben ; die Anfstellbretter müssen auf die Wagenwande fest--« n-

Die ' Wände der Schneppkarreu. welche zur Beförderung^
von Erde , Schutt , Baumaterialien oder Kohlen dienen, müssen
so beschassen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist. ,
wie die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Herab,
fallen der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen^
ist Alle Wagen und sogenannten Schneppkarreu dürfen höch¬
stens bis zur Verbindungsebene der Stellbretteroberkanten be-

^ ^ Zittiüdnhandlm ' aen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900^
angedrohten Strafe (bis zu 30 A,  eventuell 3 Tagen Haft, ge-

"^ ^Vorstehende von der Königlichen Polizei -Direktion hier
nrbmiuasmöftia festgelegten Bestimmungen werden in Erinner-
nng gLt mit dem Bemerken, daß die Anßenbeamten es
städtischen Straßenbauamts angewiesen tzud, icden Verstoß
gegen vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen worarch •
Antrag bei der Königlichen Polize, -Direktion ans Bestrafung,
der Schuldigen gestellt werden wird Oeftere Nichtbeachtting
der Bestimmungen durch denselben Unternehmer kann Aus . ,
schluß desselben bei städtischen Bergebungen nach sich zieben-
Auch werden überladene Fuhrwerke ans städtischen Abl̂ ee '
Ssjen nicht zugelassen, selbst wenn der Fuhrmann m Besitze
einer Abladekarte ist.

,400® “ “ “ ' D-- W
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i ‘ Verdingung.
Dies ) die Lieferung von Handtüchern u . Putztiichern Los I,

b) die Lieferung von Klosettpapier und Bürstenwaren
Los II , c ) die Lieferung von Fensterleder und Schwämmen
Los III , 6 ) die Lieferung von Seifen und Soda Los IV,
e) die Lieferung von Tür - und Fußmatten Los V , für das
Rechnungsjahr 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus«
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen , Musterstücke
und Proben können während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 6,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Februar 1908 . 8206

Stadtbauamt , Abt . für Gebändennterhaltung.

Die am 17 . Februar 1908 im Distrikt „Kohl-
Heck" stattgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit
überwiesen . 8213

Wiesbaden , den 27 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28 . Februar er , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Helenen¬
straße 2 -4, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

10 Kisten Zigarren ^ 100 Kämme , 90 Bürsten , Besen,
Schwämme , 2 Kisten Seifen , l Schreibsekretär , antik.
Truhen , 1 Billard u. and . mehr.

8231 Semrau 7 GkWölichieher irr. A.

Lökaimtmackumg.
Freitag , den 28 . Februar er ., mittags 12

Uhr , werden im Versteigerungslokale, Helenenstraße 24,
dahier:

1 Buffet , 2 Teppiche , 1 Kristallkrone , 1 Schreib¬
sekretär , 1 Polstergarnitur , 2 Kleiderschränke , 50 Mtr.
Goldleisten , 2 Sofas , 1 Kommode , 1 Nähmaschine,
1 Pfeilerschrank , 1 Kasscnfchrank , 1 Eissckrank,
3 Ladenschränke , 1 Negistrier -Kasse , 100 Flaschen
Kognak , 50 Flaschen Weißwein , zweirädriger Karren
u . dergl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert . Versteigerung teilweise bestimmt.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1908.

8243 SieBaff , Gcrillitsiichiehtt.

NiedeHag © Biebrich.
Telephon 39.

i Während der Fastnachtslage:

la . Bock -Bier.
Ausschanklokale : , , Bayer . Bierhalle “ , Adolfstrasse 3 . 178,175

„Zum stumpfen Hobel “ , Moritzstrasse 36.
In Original - Abfüllung in allen einschlägigen Geschäften

Trauringe,
mansiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied , 3508

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Sekaimtmachimg.
Freitag , den 28 . Februar 1998 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im BersleigerungslokalcHelenen¬
straße 5 hier:

1 Kommode » 1 Sofa » 1 Vertiko . 1 Büfett
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 8242 F

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung des Karussells zu Ostern,
Pfingsten und zum Kirchweihfest 1908 in der hiesigen Ge¬
meinde , soll im Wege des Meistgebots vergeben 'werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote bis spätestens
1. März 1908 schriftlich bei dem Unterzeichneten einreichcn.

Bemerkt wird , daß nur die Angebote von als reell be¬
kannten Unternehmern Berücksichtigung finden , ferner daß
die Geschäfte am 1 . Osler - und Pfingsttage nicht in Betrieb
genommen werden dürfen und daß nach Erteilung des Zu¬
schlages eine noch vom Gemeindevorstand sestznsetzende Kaution
zu leisten ist.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Gemeiudevorstand
sich bereit finden wird , mit dem in diesem Jahre zu ge¬
winnenden Unternehmer einen Vertrag aus mehrere Jahre
abzuschlicßen.

Sonnenberg b . Wiesbaden , den 12 . Februar 1908.
Der Bürgermeister.

7376_ Buche « ._

Die Königliche Baugewerkschule
zu Idstein (Taunus)

eröffnet das Sommer - Halbjahr am 2 . April d . Js.
Programme und Meldebogen versendet kostenlos

236 Die Direktion.

ffle| pfr [u(j ifeßadk
<Gegr . 1897 ).

Fastnacht -Montag , abends 8 Uhr . findet
in den oberen Räumen des „Kathol . Gesellen-
hanses , Dotzheimerstr., unser diesjähriger

Großer

statt . Es kommen zur Verteilung : 3 Damen -, 3 Herren - und
I Grnppenpreis . Unsere Preise sind im Kaufhaus Führer,
Kirchgasse , ausgestellt.

Karten im Vorverkaus k 1 Mk. sind zu haben bei den Herren :
Cassel , Zigarrengcschäft . Kirchgasse 40 . Kaufhaus Führer , Krrchgasse.
Rud . Eller , Zigarrengeschäft , Nerostr . 6 . Emmcrmann , Rest , zum
Kochbrunnen , Saalgassc , Rest . Rhein . Hof , Rengasse , u . Lchlachthaus-
Rcstaurant . Kassenpreis 1 . 30 Mk . 8181

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand . _
NB . Preismasken müssen spätestens um 10 Uhr anwesend zem.

Walhalla - Theater.
Telephon Nr . 588.

Freitag , den 28 . Februar , abends 8 Uhr:

Stimmung ! ! vanny Gürtler Stimmung!

König der Boheme ehem K. K. Hosbnrgschanspieler
Dichter , Musiker , Sänger n . Recitatoc

ggSr Der letzte Abend war von einem derartigen
Jubel gekrönt , die „Stimmung " eine solch begeisterte
nnd der Beifall so stürmisch , datz die Direktion alles
anfbot nm den gefeierten Künstler für 'Freitag zu

gewinnen . Es ist gelungen.
Neues Programm ! ! Neues Programm ! !
Ferner : Das erfolgreiche Wiener Ensemble , Bunter

Vari « t6 -Theil . Hildegard -Lustspiel.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . 82A

Vorverkauf schon ab heute von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse

Europäischer yos» Langgaffe
32/34.

Nächsten Samstag:
Aus vielsachen Wunsch meiner verehrten Gäste:

Schlachtfest.
Heute Freitag:

Lichtenhainer Bier.
Delikatessen der Saison.

' Spezial -Platten . 8216

Augusta- Vikto ria-Vad.
Wir bringen hiermit znr Kenntnis , daß wir , der

Jahreszeit entsprechend , unsere

von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet halten.

Das Schwimmbafsin ist geöffnet:

Für Herren von 7 — 12 Uhr vormittags
„ 5 — 7 Uhr nachmittags

Für Damen „ 12 — 5 Uhr nachmittags . 8213
Wir empfehlen ferner unser Zander -Institut,

Thermal -, medizinifchen nnd kataphoretischen
Bäder , sowie die übrigen Einrichtungen unserer Anstalt.

Morgen Freitag sind große Beesem , sowie alle
Sorten Rfieiiififche auf dem Markte zu haben , sowie
fast jeden Wochentag . 8208

Die Schierfteiner Kjchftane».

L .srsDS - l 's .LsI.
Zurückgekehrt : Dr . Willi . Koch . 8200

Augenarzt l ) r . Qiirin , Wilhelmstr . 6

werden beim Einkäufe von . Herren -, Knaben - und Damenkonfektion
nach Maß sowie Kommunion - und Konfirmanden - Anzügen.

Stoffen u . s. id.  eingeräumt . 8106
11. Etage . 26 Marktstraße 23 11. Etage.

Moiil - litt
Wiesbaden , Dotzheimerstratze 57

Telephon Nr . 739.
empfiehlt de » geehrten Herrschaften ihre

zur gest . Benutzung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof , am Kaiser Friedrich-Denk¬

mal . am Berliner Hof , und gegenüber dem Hotel Metropol . 6623

kheinisch-wejts.
Handels - und Schrei !» Kehranstalt

Inhaber Emil Strans.

Bewährtestes Institut 1. Ranges

Damen u.Herren.
Nrrr

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp .. ameriJc .,

Hotel - Buchführung,

Wechsellehre , Scheckkunde,

K 'nifni . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,

Stenographie , Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens - Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

IS Prospekte , Auskünfte etc . frei d. d . Direktion.
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KoMlm-Gelilt
in guter Lage, sofort umstände¬
halber zn verkausem Offerte an
die Zweigstelled. Bl-, Brsmark-
riug 21. 8-40?

Ein auiicli. iigesman
mit Pferd u. Wagen umstüiide-
halber zu verkaufen. Nah. m der
Exped. d. Bl. ^865

«beittstr . 96 . Frontsp•, 3 Z.
Wche «• Zubehör zu °erm.

Sri,  im Boeder- und
Verhaus je 1 2-Zimmer-

zgohuung und Zubehör im
Mchluß per 1. Aprrl zu vermLaden. B0 lg

z-̂ rstr . 8 . am Römertor, sch.
^3 -Zim.-W°hn. p. 1. Aprrl

ru vei'V. ... ^ —

MWMW
81891 April zu verm.

Nart. links.
^2 -Zim .-'Wohn . (Gty^
> und 2. Stock) mit Zubehör
rn verm. Näh. Gneiienau-

20. Vdb. pari . 8244
mit 2 ßim . und Küche

Mg r» verm Näheres Karl-
str aüe o, 1- St . l._

^üÄÄndstr . 40 , 1. fck,°n^
mofteS leeres Zimmer, mit 2

^Auster auf die Straße zu ver-
t i  tcn _H?

M Ü Küche nebst Keller zu
r verm. -—
LAwatbacherstr . si Maus,

zu vermieten Näheres MtlE
nt.

Zwei schöne .Masken-Aniup
<“ >m.° lr
8235F_ 3. links.

Eleg. Maskcn -Nostüm für
große gesetzte Person zu verleih.
8241F Nab. Norkstr. 7, Hth. 1;

5 elegant. Maskeu -Kostüme
(Pr .-M.) billig zu Verl. 822-
_ Eltvillerstr. 2, 3 l.

Zwei Masken-Anzüge b. z vl.
8227 Karlstr. 5 1. Sst

Üialrämstr.3,2.r.,sch.möü.
Zimmer auf gleich oder spater
zu vermieten.  _

ZImundstr . 40 , l , möbliert.
^Zimmer mit Frühstuck pro
Monat für 20 Mk. zu verm.

M _ 8211
Meidenstr . LBoh . Ä

möbl Zimmer mit ohne Kaffee
r r . inl . Zlrb . zu vm . F8230

W^ äurftr . 9 , 2 rechts mobb
Zimmer mit 2 Betten foß zu
ve rmieten._ _2±ü

s Parterre-Räume m. 2chau-
■fcnfter, gute Lage, für bessere
Damenfchneiderin oder Mrz-

^ waren passend, zu verm. 821/
Näh. Bahnhofstr. 5, 1.

x vermieten vom 1. Aprrl ab
läh. Schulg. 4, Kths. 1. St . 8170
»,rkstr. 17, Wertstatte, Lager¬
raum und Keller, sofort billig
ist vermiesen. "^"i

5tettengeiucke

cei in d. Röhn, demj. welch, laiigi-
öastwirt u. Metzg., der weg.
krankheit der Frau verkauft ha
»ähr. d. Badesars. Stell , m Hotel
»er sonstigen Vertrauensposten

^Off" unter K. 342 an die Exp.
>icsesBlattes.

. „ . ,. a„..a3 JI . nuai)iDuri
8238F Bertramstr 20, 3. lks.
Privat -Mittags- und

Abendtisch
von 60 Pf . an mit Kaffee

8226 Maueraaffe 8, 1. St . r .̂
Wegen Umzugs Ausverkauf

sämti . Kleiderbüsten m Stoff
und Lack mit ilnd ohne Stande
zu jedem annehmbaren Preise

Alvrechtstratze 36,
5891 I . rechts.

Treibriemen
offeriert billigst

Sl. SÄUckart,
Weißeiiburgstraße 1. 82.19

Junger Hund zu verschenken
Bertramstr . 20, 3. l.  8 .̂371

unter Garantie für jedes EiEd. Böhm.
Adolsstraße 7.  8225

Darlehen
in kleinen u. größeren «Beträgen
für sofort u. später von Privat
u. Bank gegen div. gute Sicher¬
heiten auszuleihen. Diskr . reelle
Bedienung. A . Mayer , Mainz,
344 Dalbergstr. 7.

TvtesH »*e»rr v>e»eral »Auzelgr »,

Kurhaus zu Wiesbaden.
„« fSttÄStriSÄ-..

b 1 Orchester : Städtisches Kurorehester.

1. Symphonie in Es-dur ffiSsche , “P^ ^ ^ ê euS vo^ F.
— 2. Klavierkonzert in Es -dur m _ l g zBw<ji  Stücke aus
Liszt (Frau Chop-Groenevelt ). Pa • . z (II Akt)  vonwp:S:;“: sg&ü&äs u «—
F Liszt (Frau Chop-Groenevelt ).

Ende gegen 9.4o Uhr,

Eintritt , für Abonnenän ^der" ^ Zyklus-Konzerte frei zu
ihren abonnierten Plätzen . _ -Reihe 4 Mark, I . Par-

LttÄ 3 Mart ’ EanSSaleri6
8 Mark, Ranggalerie Bückau *s 2oO^Mark tale.

Kartenverkauf an ^ . ^ ^ 'L '.Vandelhalle/dar grosse und
kleÄonlerS für Z Inhaber von Konzert -K^ en^ erviertSS»SlÄ»“«“d.Ä "1.hU
berechtigen ) von der Gartenterrasse ._

Samstag , den 29 . Februar.
Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

V. Grosser Maskenball.
Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:

A Weber &Co., Königl . Hoflieferanten , Kunst - u. Handelsg
dahier , ,,

Oeffnung der Fest - und Ball.Räume : 7 /a Uhr.Zwei Ball Orchester. _ , ,
Anzue ■ Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und

ß ' weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreise : Cor .a„
Vorzugskarten für Abonnenten - ^ /p ^ ^ ^ stag

nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung der Hurhauska Y
lösen — 2 M„ für Nichtabonnenten : 4 MarK (im uungeu e
berechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse . werden

bleiben der Ball-Vorbereitungen wegen, am läge gesemossen.
Ab 7 30 Uhr Eingang zu den Lesesälen , dem Muschel-, Spiel-
und KonversationssaU bis 7.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptpor
tale , dann von der Gartenterrasse.

Sonntag , den 1 . ® &r * .
Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzert -Saa e:

Symphonie- und Or$el-Konzert.
Tftitnnp1• Herr Ueo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

P Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister (Orge ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Platzkarte zu 25 Pfg. mit der Abonnements - oder Sonntags
karte (2 Mark) vorzuzeigen.

-- # -

W. Jahrgans.

Kurhaus zu WiesbadenT
Zwölf Vortrags -Abende

Selbstschaffender.
(Dichter und Schriftsteller .)

Der Kurverwaltung ist es gelungen, 12 der hervorragendsten
Vertreter der deutschen Literatur zü Vorträgen aus ihren eigenen

1 VoErn,.  Er . U.« ,
Wolzogen . — Donnerstag , den 19. Marz : II . Vortrag . Herr Dr.
Max Halbe. — Donnerstag , den 26. März : III Vortrag . Herr
Dr. Rudolf Presber . — Donnerstag , den 2 April . IV. Vortrag.
Herr Otto Ernst - Donnerstag , den 9. Apnl : _V. Vortrag : Herr
Dr . Paul Lindau — Mittwoch , den lo April . VI. Vortrag.
Anton Freiherr von Perfall . — Donnerstag : den 23. April . VII.
Vortrag : Herr Dr . Ludwig Fulda . — Donnerstag , den 30. April.
VIII Vortrag : Herr Fedor von Zobeltitz . — Donnerstag, den
7. Mai: IX . Vortrag : Frau Clara Viebig. - Donnerstag, den
14 Mai : X. Vortrag : Detlev Freiherr von Liliencron . — Don¬
nerstag , den 21. Mai : XI . Vortrag : Herr Dr. Richard Dehmel.
— Mittwoch : den 27. Mai : XII . Vortrag : Herr Otto Julius
Bier bäum.

Aenderungen Vorbehalten.
Die Vorträge finden im kleinen Konzertsaale des neuen

Kurhauses , abends 8 Uhr , statt . . , - .
Abonnements -Preise für sämtliche 12 Vortrags -Abende.

Parkett 1.- 8. Reihe 30 Mk. Parkett 9.- 14. Reihe 20 Mk,
Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben. Kassen-
Preise :PParkett 1.—8. Reihe 4 Mk., Parkett 9.—14. Reihe 3 Mk.,
Galerie 1.50 Mk. ... . v

Vorausbestellungen für das Abonnement auf die r^ olr Vor¬
lesungen werden bis Samstag , den 29. Februar , abends b Uhr,

entg ^gengenommem werden die Karten für alle 12
Vorlesungen gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort ans-
gehändigt , bei schriftlicher Bestellung erfolgt die Zusendung
unter gleichzeitiger Erhebung des Betrages (nach auswärts durch
die Post gegen Nachnahme ).

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Die Abonnementskarten können von verschiedenen lammen«

Mitgliedern benutzt werden,6 Städtische Kurverwaltung.

Königliche SP]Schauspiele.
Abonnement B.

34. Vorstellung.
Freitag , den 28 . Februar.

Dev schwarze Komino.
Komische Oper in 3 Alien von D. F L Ander.

Dichtung von Eugene Scrive.

KöniglichenDamen

Lord Elfort
Gras Juiiano
Horatio von Massarena
Gii-Perez, Ockouom deS

stisteS
Angela
Brigitte
Eiaudia. Julianos Wirtschasterm
Ursula. Stiflsdame
Gertrude, Lnrsieherin
Lopez

Chor der Stistsdaincu,

Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Hcnsel.

Herr Rehkopf
Frl. Hans-Zoepssel
Fr!. Kramer.
Frl. Schwartz.
Frl. Miiner-Weiß
Frl. Hcßlöbl.
Herr Martin.

Chor der Hosherreu.

0Hcnc Stellen

ffiicht
A. Weber & Co.
Blitmenhandlung.
Wilhelmstraße 4.

8214

wollen Lie sieb
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-

, ehrte Dame?Das
•  1000 fach gelobteFavoritraoden-

Album u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieteneineso
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
jugend-Moden-AlburpisOPf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen • Schnitt-

msnufnktur , Dresden -N- 8.

Dienstag , den 3 . März.
Ab 8 30 Uhr abends in sämtlichen Sälen.

VI. und letzter grosser Maskenball.
Karnevalistische Dekoration der Wandeinaue:

A. Weber L Co., Königl . Hoflieferanten . Kunst - u. Handelsgärtner,dahier
Oeffnung der Fest - und Ball.Räume : 7 /, Uhr.

Zwei Ball Orchester.
Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und

B weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreise : •
Vorzugskarten für Abonnenten - bis spätestens d-mc-tag

nachmittag 5 Uhj: gegen Abstempeluug der Kurhauskarten zu
löson — 2 M„ für Nichtabonnenten : 4 Mark (im übrigen gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse . . _ . ,
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung dner xfrte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je-
doch t auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Die Wandelhalle , sowie der grosse und Weine Konzertsaal
bleiben, der Ball-Vorbereitungen wegen, am Tage geschlossen.
Ab 7 30 Uhr Eingang zu den Lesesälen , dem Muschel«, Spiel-
und Konversationssale bis 7.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptpor-
tale, dann von der Gartenterrasse.

(Ort der Hanüm/g :Hii >. Ze!l : Ansang des 19. Jahrhunderts.)
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 10.15 Uhr.

residenz -theater!
. . F-rnlprech-Amchlui 19.tzerusprech. Anlchlnß 49

Direktion: Dr. phit. y. Rauch.
Freitag , den 28 . Februar 1908.

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig
Panue.

Lulllviel in 3 Alten von Richard Skowronnek.
^ Spi -ll- ilung : Dr. Herm. Rauch.

Heinrich, Röfike, Kommerzienrat
Ameiie, seine Lchwester
Fränze, seine Tochter
Karl Weder junior . «
Bodo Graf von Ringerode, Oberleutnant
Arendt, gräflicher Förster
Malier, Chauffeur
Zennickow
Mmch-n

Das Stück spielt in der Heide und dem Schloss- Ringerodein der Uckermark.

Kassenöffnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende9.15 Uhr.

Ernst Bertram
Clara Krause
Bertha Blanden
Rudolf Bariak
Heinz Hetedrügge
Georg Rücker
Friedrich Degen»
Theo Tachauer
Margoi Bischoff
Alice Harden

ir Zigarrcn-Gefchäst sofort gc-
icht.
Gefl. Off. unter M. 8234 nn

>«. Exped. d. Bl. 8 .̂34
Aufwärterin für vorm. ges.
leonorenstr. 9, 2. rechts. 8239F

Verkäufe
Ein fast neues Break sehr
ll. zu verkaufe». Näh. b. Weis,
eleuenstr. 21. 2. St . 8233

tttemer guter Herd^
nt Rohr und ein großer Full«
fen zu verlausen
230 _ Adlerstr. 38.
Zwei moderne

Kücheneinrichtungeu
.i verk. Frankenstr. 13, Schreincr-
icrkstatt. 8l.0.>

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

. . niCb Daser Rauchen1st ' Inr anen Innen -Riiumen (mit Auenabme der
C h . Hemmer , Langg. Restaurationssäle ) stets strengstens ^verboteu . ^ , ^ ^ ^itung.

;waren und - — ———- -— - — ,

Friedrich Schmitt, WiP^hadPll E. V.
Frankfurt a. M., 324 VilvdvLUvll U.  "

Große Eschenheimerstraße 27. Donnerstag , den 5 . u . Samstag , den 7 . wiarz,
Allustrierte Preisliste gratis a j, en<js 7. 30 Uhr , im Saale des Zivil-Kasinos,

nn» franko.- _ | ĵ deJi-ichstrasse 22:

Zwei Vorträge
des Herrn Gelieimrats Professor Dr , Dklldf TllOde

aus Heidelberg.
1. Vortrag : Kunst und Religion,
2. Vortrag : Sittlichkeit und Kunst.

Eintrittskarten für beide Vorträge gültig (numeriert)
in den beiden ersten Reiben zu 10 Mark, die übrigen
Plätze zu 5 Mark sind in der Buchhandlung von
Morift und Munzel , Wilhelmstr. 52, zu habea
§224 0er Vorstand.

und Brillen in jeder Preislage. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
U. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

flniifumifa 8.

Sauerkraut,
Lappenkraut
Weiße Rüben
Salz - '

1 Pfd. 7 Pfg.
1 " 12  "... 1 „ 12

und abgebrühte Bohnen,
1 Pfd, 22 u. 25 Pfg.,

Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
_ Frankenstr. 4. 6354

w. Glas. Marino r,
\yilUUtl Alabast.. sow. Kunst-
q-oeiiständ- alle- Art (Porzellan
jeuersestu. im Master baltb.) 4833

Ustlmaun . Luileupia, 2

fine durchaus gutgeh. Kaffee-
Speisewirtschast in best Lage

Stadt wegen anderweitiger
schästsübernahme per 1. April
>8 zu verkaufen.
Offerten unter £ • 8226 an die
ped. d. Bl. 8229 _ _

Großer Schuhverkauf! 963
vnt '. Sinr Neugaffr 22, 1 Stiege hoch Billig,

Staditheater in iHainz*
Telefon 268. Direktion : Max Behrend Telefon 268.

" ' Samstag , den 29. Februar , abends 7 Uhr. , ,
Madame Butterst,», japan. Oper von G. Pnccim.

Sonntag , den 1. Marz, nachmittags 3 Uhr.
Die lustige Witwe, Operette von Lehar

Svcrrsitz 2.50 Mk. u. s. w. Abends 7 Uhr.
Panne oder Ein Antonnfall , Lustspiel°. Richard Skowroimeck.

Lni » V» ^ °v » « » 6una « 8? 'Poffe" n. besang voii Nestroy. ,

Zechfter Symphonie-Konzert
im Königlichen Theater.

«im 22 . März gelangt Tailleser von Richard
Strantz und die Nennte Symphonie von Beet-

m>.sik. U!» c Damen. w-lch°
sich an der Aufführung beteiligen wollen, weiden Zebeten,
fick zur ersten Probe am Samstag , den - -I Febr . ,

rÄ,7 “ Wartburg , Lchwalb- Herst' .̂ ^ .
rioioltoOm . Fltanz . . . » „ „t

MaskcnAnzuge . “
___ Langgaffe 13 , 2. H. «arb. Langgaff- 13.
fEfaa  Gegoündet 1862.
^N«^Für Damenu. Herren, in schöner Auswahl, billigst& uCttttt» Ski  m,

X
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Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme, sowie die überaus

spenden, bei dem Tode meines lieben Mannes, unseres guten Vaters,
Schwiegervaters, Herrn

Wiesbadener General -Anzeiger.

großen Blumcn-
Äroßvatcrs und

Georg {Schneider
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten, besonders Herrn
Pfarrer Friedrich für die tröstenden Worte am Grabe und der Dpielgesellschaft„Zielen"
für ihre Aufmerksamkeit unseren herzlichsten Dank. -8215

Amanda Schneider Wwe.
Betty Herrchen, geb. Schneider.
Lina Herrchen, geb, Schneider.
Jean Herrchen, Handelsgärtner.
Carl Herrchen» Kaufmann und zwei Enkel.

Wiesbaden, den 27. Febr. 08.

Tapeten.
Ringfreies ve,TÄ« s

Edmund Wagner , Wiesbaden, Moritzstr. 3. Fer̂ cher
konkurre n zlose Preise . Man über*

7791
Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete etc.

zeuge sich durch Lagerbesuch.

Telephon 173  und 3488.
Großer

Prima Schellfische 39 bis 4« Pf.
Cabliau(ganze Fische) 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf,,

Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr.
Rheinzarrder1.20 M, bis1.50 M., Rhcinhechte 1.20 M., Limandes von 60 Pf, an,
Angelschellfische 70 Pf .. Angelkabliau 60 Pf., Zander 1—1.20 Mk. Lachsforellen1.80 Mk.
Neue holl. Bollhermge von 10 Pf. an. Seelachs 50 Pf. im Ausschnitt, frische

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt1.50 Mark. Epcrlans 50 Pf,
Frische Seemuscheln 100 Stück 40 Pf.

Rotfieischiger Salm , im Ausschnitt1.50 Mk.
Frischer Salm (kein gefrorener), pro Pfd. 1.80 Mk. (ganze Fische).

■Täglich neue Sendungen Kieler Sprotte », Bücklinge , Flunder ».
Echte Monikendamer Bratbückinge 7 Pf., Dtzd. 70 Pf.
Frische Heringe pro Pfd . 29 Pf ., 5 Pfd . Sv Pf.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmühle.

8209 Jo  J . Höss , Fischhalle.

Markfsfrasse 14-
Besonders preiswert
in reicher Auswahl:

Bettbezüge,
fertig genäht , Kattun,
Damast, Satin , 2 .90,

2 .50 , 2 .20 u.T4?

Kissenbezüge,
gebogt , m. Einsatz , in weiss
u. farbig, Stück dfe
95 , 75 , 65 u. «» K» Pf.

Bettücher,
fertig genäht , voll lang u.
breit , a. Dowlas, Kretonne,

Halbleinen etc.,
2 .80 , 2 .50 , *  85

2 .— und -* -• M.

Servietten
la Damast mit Seidenglanz

neueste moderne Muster
enorm billig , GZ» St

Stück

MM

Offizielles Fest-Programm
für die Fastnachtstage 1908.

Sonntag , den 1. März, 9 Uhr, vor¬
mittags r

Umzug der Priuzengarde
durch die Strußen der Narrenstadt und Einzug in das befestigte Lagcr-
(Stadthallcngarten). Vormittags 11 dis nachmittags I Uhr:

Gr . närrisches Kinderfest
in der Narrhalla (Stadthalle). Eintrittspreis 50 Pf . Nachm,
von 4—7 Uhr nnd abends von 8 —11 Uhr in der Narrhalla
(Stadthallc) :

HW korns valistts Me aiil I«
und Absingen von Csorlicdcrn.

Eintrittspreis MI Vorverkauf für jedes Konzert 80 Pf. an
der Kasse1 M.

Montag , den 2. März (Rosenmontag), vorm. 11 Uhr:

Großer Zastnachtszug
«ach der Grundidee:

Triumphzug der Jahreszeiten
Glansvolles, farbenprächtiges, blumenreiches und dabei überaus Humor
volles, kilomcterlanges Schau- und närrisches Unterhaltungsstückzu
Wagen zu Pferde und zu Fuß.

Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle) :
I . Großer Maskenball.

(Bal parv en masqne). (Zwei Battorchester).
Eintrittspreis im Vorverkauf3 Mk,, an der Kasse5 Mk.

Dienstag, den 3 . März, nachm, von 3 Uhr bis 6 Uhr:
unter Vorantritt von Herolden und Fanfarenbläsern:

Großer Korso
mit Blmnen- nnd Konfetti-Bombardement.

Närrische Bummel- und Korso-Konzerte
auf dem Schillcrplatz und Theaterplatz.

Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle) r
II , Großer Maskenball.

(Maskierte Redoute). (Zwei Ballorchester).
Eintrittspreis im Vorverkauf2 Alk. : an der Kasse3 m.

Saal - nnd Kaffcnöffnnng an b. ide» Ballabenden 7 Ohr.
Karlen im Vorverkauf in Main, : Im Geschäftsburean des
Karneval-Vereins, Statdhausstr. 23J25, int Bureau des Verkehrs-
Vereins, Bahnhofstr. und den bekaimteir Zigarrcithandlungcn
Karten im Vorverkauf in Wiosbadenr beiD. Frenz, Wilhelin-
Jlr: ,^ u3- ^ tgel, Ecke Wilhelm- und .Rheinstr., .Taunus- und
Friedrtchstr. Karl Echscl, Kirchg. und Marktste.
Karten im Vorverkauf in Frankfurt: im Umversal-Rcisc-
-Lureau von Schottenfels& Co. 1771175

ir U.
Gegründet 1861.

den 1. Mä>

Großer
Sonntag , den 1. Mär; er., von 8 Uhrabends ab:

^ .. - 3 int Saalbau „Zum Taunus", (Bes. Gastwirt L,
Meister) bet gut besetztem Orchester.

Für die schönstenu. originellsten Masken 5 Damen - und 3
Herrenpreise.

Kassenprcisa für Nichtmaskcn 50 Pf., b für Masken 60 Pf.
Einzug der Masken8.11 Uhr, Prcismaskcn müssen bis spätestens

um 9 Uhr anwesend sein. Kassenöffnung6.30 Uhr.
Ferner am Dienstag , den 3. März er., in dem

gleichen Lokale
Große

Karnevalistische Sitzung.
Einzug des närrischen Komitees8.29 Uhr. Eintritts¬

preis k Person 30 Pf.
HL. Karneval-Käppis und Sterne werden gratis

verabreicht.
Es ladet zu zahlreichein Besuche sreundlichst eilt

328 Der Vorstand.

a.  Jahrgang,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so herben Verluste unseres lieben, guten Kindes
Gerda, besonders für die überaus großen Blumen¬
spenden, Herrn Pfarrer D i eh l für die trostreichen
Worte, dem Mäitncrgcsangvercin„Union" für den er¬
hebenden Grabgesang, ihrem Herrn Lehrer Schmidt
und ihren Mitschülerinnen und allen für das Grab-
gcleite unseren herzlichsten Daitk. 8179

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Weiß.

Sarg - Magazin.
Wilhelm Mayer, Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

Wege» Auflösung eines Haushalts berftexqere
lch zufolge Auftrags am Samstag , de» Ar» Febr . er
vormittags 8.3V Uhr beginnend, in der Wohnung'

Üdelheidstratze 53, pari.»
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

Schlafzimmer - Eiurichtnug in Mahagoni
lackiert, best, ans: 1 Bett, Spiegelschrank, Wasch,
toilette, Nachttisch ui 2 Stühle, 5 vollft . Nußb .-
Bette ». 8 lack Betten , Nutzt».- n. lack. Wasch¬
kommoden mit » ohne Marmor , Nacht¬
tische, Kleider- und Handtuchsländer, Ntißb.- u. lack.
Kleiderschränke, Waschtische, Sofa u. 2 Zessel
mit Plnschbezng, schwarzes Sofa u. 2 Sessel,
Sofas, Tische, Stühle, Spiegel, Federbetten, Kissen,
Wajchgarniturenu. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8198
Besichtigung am Bersteigcrungstage.

MZßZLGZiLL
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941  Schwalbacherstratze 7.
schützen sich gegen

Geschäftsverluste
durch Abonnement bei derU Sie

Ausknuftei Kürget.
Mauritiusstr. 5,2 . Sviesbaden - Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte, Sammelberichte.
Ueberwa ruug zweifelhafter Forderungen.

_ Beschaffung von Ag enten und Agenturen. 7013

Ausverkauf
meines gesamten Lagers in

Linoleum
Zn bedeutend ermäßigten Preisen. 8080

Hermann Sfenzel,
Schulgaffe 6. Tapetenhandlnng. Telefon 2749.

Aliziiffe 11. kaufen Sic qM und biklii nnr 2427
FM*  Neugajse 22, 1 St*.

Der Manner -Gesangverein Bierstadt
beabsichtigt die

Wirtschaft
auf dem Festplatze gelegentlich seines
Festes am 31 . und 2Ä. Juni 1908,
an einen geeignete« Unternehmer zu.
vergeben.

Bedingungen find vom 10 . März
1908 ab von Herrn Wilh. Hepp II., Bier-
stadt, Nengasse la , einznfordern. 343

Feinste holländische
Rngelschellfische, ^ «*

dko. ausgesucht große „ 40
Portionsfchettfische „ 18
Bratschellffschc „ 14
Mcrfeinster großer Kul ' Iinii , Pfd. 30 , im Ausschnitt „ 40

Frische grüne Heringe, garantiert frisch3 Pfd. 40 Pf.
Ferner:

Bratbückinge, Stück 4 Pf., Dtzd. 45 Pst
Roheßbückinge Stück 5 Pf, SO Pst
Sprotten Pfd. 40 Pf., Kistchen von ca. 2'/, Pfd. 70 Pst

Kirchgafie 1, Ecke Rheinstratze.
Fernsprecher 3795. 8207

h. Brademann's
Masken garderobe

befindet sich nach wie vor

Grabenstratze2, 2 St.
Telephon 2969 . 7905



Sit. 49. Donnerstag, 27.  Februar 1908.

Vereins» und andere kleine fladiridifen.
Fastnacht im Turnverein.  Bei dem am nächsten

Samstag stattfindenden Maskenball wird sich das Maskentrei-
ben ungehindert entfalten können, da die beiden Vereinslokale
und der neue Anbau mit dem Ballsaal in direkter Verbindung
gebracht sind. Der große Saal gleicht einem Tannenwald.
Von hier aus kann eine Besichtigung der wunderbaren Grotte
von Capri unternommen werden, oder man kann einen Auf¬
stieg auf den „Wendelstein" wagen. Nach Besichtigung der
herrlichen Aussicht gehts auf spiegelglatter Rodelbahn blitz¬
schnell abwärts. Jetzt hält man bei der „Lindenwirtin" Ein¬
kehr, um bei funkelndem Wein und munterem Tanz im fröh¬
lichen Maskentreiben weiter des Lebens Sorgen und Pein zu
zu vergessen. — Der Faschingsrummel  am Montag
scheint ebenfalls recht originell zu werden. Die Artistenfamilie
„Carlos Söhnlein" wird mit zwei Glanznummern auftreten.
Kostümzwang besteht nicht, doch ist eine allseitige Maskierung
zu empfehlen. Zutritt ist auch Nichtmitgliedern gestattet. —
Bei- dem Kinderfest  am Fastnachtdienstag werden gedie¬
gene Belustigungen, als Kinernatograph, Zaubervorführungen,
Kasperletheater, Rutschbahn, Spiel und Tanz den Kindern ei¬
nige frohe Stunden bereiten.

Am letzten Samstag hielt die „M i li t ärk ame rad -
s cha f t ", gegründet 1907, in dem großen Saale der „Wart¬
burg" ihren ersten Preis -Maskenball ab. Sechs wertvolle
Maskenpreise kamen zur Verteilung. Es erhielten den 1. Da¬
menpreis „Kriegstaube" Frau Rnfa, den 2. „Königin Luise"
Frl . Bergbaus, den 3. „Jungdeutschland" Frau Diehl, den 4.
„Jrn Namen des Königs" Frau May ; den 1. Herrenpreis er¬
hielt „Oberon", Herb Fritz Sack, den 2. „Vogelscheuche".

Der Maskenball des M .-G.-V. „C ä ci l i a" findet am
Fastnachtsamstag, 29. Febr., in sämtlichen Räumen der Wart¬
burg, Schwalbacherstraße 35, statt. Sicherem Vernehmen nach
werden Zigeunertruppen ihr Lager dort aufschlagen und ihre
Tänze zur Vorführung bringen. Eine Zigeunerkapelle in Na¬
tionaltracht unter Leitung ihres Primas Rigo wird die Tänze
begleiten. Seiltänzer , Gaukler, Taschenspieler etc. werden ihre
Künste zeigen. Karussell, Schau- und Würfelbuden werden
das Bild vervollständigen. Auch kann man mit dem Andree¬
schen lenkbaren Fesselballon einen Aufstieg in die Lüfte unter¬
nehmen. Der Clou des Festes wird die prächtig angelegte
Rutschbahn sein.

Zu dem am Samstag abend 8 Uhr im „Kaisersaale statt¬
findenden Preis -Maskenballe des M.-G.-V. Fidel  io " sei
noch bemerkt, daß der Verein auch diesmal wieder die Ent¬
scheidung über die Verteilung der Preise sämtlichen anwesen¬
den Nichtmasken übertragen wird. Die Abstimmung geschieht
mittels vorgedruckter Stimmzettel, wobei die Damen über
Damen- und die Herren über Herren-Masren abzustimmen
haben.

Die Gesellschaft „Strunzer"  veranstaltet am Fastnacht-
Sonntag , 1. März , ein großes Ka r n e v a l s f e sb mit Ball in
dem herrlich dekorierten großen Saale der alten Adolfshöhe,
Besitzer Pauly. Von 4—6 Uhr nachmittags großes Kinder-
Kostümfest mit Preisverteilung , außerdem erhält jedes Kind
ein schönes Geschenk. Sodann beginnt die große Gala-Sitzung.
Einzug des närrischen Komitös 6 Uhr 71 Minuten . Es sind
hierzu erste Kräfte gewonnen, außerdem hat eine Kölner Kar¬
nevals-Gesellschaft ihr Erscheinen zugesagt. Nach der Sitzung
Ball. Karten-Verkauf in vielen hiesigen Geschäften und beim
ersten Präsidenten Ehr. Heftrich, Moritzstraße 28.

Der Wiesbadener Karnevalklub"  hielt am ver¬
flossenen Sonntag in der närrisch dekorierten Männerturnhalle
seine diesjährige karnevalistische Unterhaltung mit Tanz ab.
Dieselbe nahm einen gemütlichen Verlauf. Die größeren Auf¬
führungen konnten leider nicht stattfinden. Jedoch verstanden es
die Herren Schmidt, Schlosser, Diehl und Weber, durch ihre
urgelungenen Darbietungen das Publikum in die animierteste
Stimmung zu versetzen. Am nächsten Sonntag von 4 Uhr ab
hält der Klub im Turngesellschaftssaale, Stiftstraße 1 einen

.Karnevalsrummel mit Tanz ab.

LvieSvadener General -Anzeige ».

Karnevalgesellschaft „Junge Römer ". Die am Mon¬
tag, 34. Febr., im Hotel-Restaurant „zum Römer", Büdingen¬
straße, stattgefundene 1. große karnevalistische Sitzung verlief
bei einem vollbesetzten Hause aufs Glänzendste. Es wechselten
in bunter Reihenfolge Solo- und Bütten-Vorträge der Wies¬
badener Humoristen Lehmann, Stahl, , Prost und Reimann, des
bekannten „Wiesbadener Virreche" Becker in seinem närrischen
Dienstmann, sowie des Mainzer Humoristen Klein, welcher
sich als „Meenzer Bub" repräsentierte. Außerdem wurde das
Programm durch ein urfideles Zwiegespräch Becker-Lehmann
ergänzt. Die zweite ebenfalls so reichhaltige Sitzung findet am
Fastnachtmontag, abends 8 Uhr 11 Min. im genannten Lokale
statt.

Der Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" hat seinen Masken¬
ball am Fastnachtdienstag in der Männerturnhalle, Platter¬
straße. Derselbe verspricht großartig zu werden, da sich zu
demselben bedeutende Kapazitäten angemeldet haben.

Am Fastnacht-Sonntag, 1. März, veranstaltet die Gesell¬
schaft „Ju n g - W ild fan g" ihren diesjährigen großen
Volks-Preisrnaskenball. Zur Verteilung gelangen4 Damen-,
3 Herren- und 2 Gruppenpreise. Für karnevalistische Unter¬
haltung sowie. Ueberraschungenist bestens gesorgt.

5port.
Sportverein Wiesbaden  E . V. Mit einer aus

Spielern der ersten und zweiten Mannschaft zusammengestell¬
ten Mannschaft war der Sportverein Wiesbaden am Sonn¬
tag nach Hanau gefahren, um dort das Retourspiel gegen den
Hanauer Fußballklub Viktoria 1894 auszutragen. Das Sprel
setzte sehr lebhaft ein, trotz aller Anstrengungen konnte aber
Hanau nicht aufkommen und das Spiel fand bis Halbzeit fast
nur auf deren Spielhälfte statt. Trotz der vorzüglichen Arbeit
der Wiesbadener Verteidigung, konnte die äußerst zerfahren
spielende Stürmerreihe keinen Erfolg erzielen, viele sichere
Schußgelegenheiten wurden verpaßt oder aber die Bälle wurden
durch zu große Langsamkeit den sehr flinken Hanauer Vertei¬
digern überlassen. Mit 0:0 wurden die ssSeiten ssgewechselt.
Nach Halbzeit bekam der Wiesbadener Torwächter öfters Ge¬
legenheit einzugreifen. Das Spiel wird, da Hanau mit dem
Wind spielend mehr aufkommt, jetzt ausgeglichen. Sportver¬
ein kann durch den Halbrechten das erste Tor erzielen, das aber
Hanau gleich darauf infolge unachtsamen Spiels des . Wies¬
badener Torwächters erwidern kann. Dann wechseln die ge¬
genseitigen Angriffe ab. Die Wiesbadener Stürmerreihe zeigt
die gleichen Leistungen wie in der ersten Hälfte und kann in¬
folgedessen auch keinen Erfolg mehr erzielen. Den Hanauern
wird vorn Schiedsrichter noch ein Tor zugesprochen, da nach
seiner Meinung ein vom Torpfosten ins Feld zurückprallender
Ball auf seinem Weg einmal die Torlinie überschritten haben
sollte.

Strafkammer-Sitzung vom 28. Februar.
Betrug und Urkundenfälschung.

Der Maurer Johann Port aus Oberhöchstadt erschien
im August 1907 bei der Ortskrankenkasse in Hoch st, prä¬
sentierte ein gefälschtes ärztliches Zeugnis , wonach er drei
Wochen an Lungenentzündung erkrankt war , und verlangte,
daß man ihm das Krankengeld auszahle . Eine Wirtsfrau
tn Rödelheim prellte er um ca 10 JL  und schließlich wußte
er einen Kaufmann in Höchst zu bewegen, ihm einen Korb
im Werte von 4,50 M auf „Kredit" zu geben. — Wegen
schwerer Urkundenfälschung, vollendeten und versuchten
Betrugs erhält er eine Zusatzstrafe von 3 Monaten Ge¬
fängnis . _

23. J ^hrginiA.
1. Nach einer Mitteilung des Kommandos der

truppen im Reichs-Kolonialamt sind im Rechnungsstb̂ , -
— die Genehmigung des Etats vorausgesetzt — X? ibhg
Mannschaften der südwestafrikanischen Schutztruppe abr„o -̂ 0

2. Es wird beabsichtigt, den ersten Transport etwa
April, den zweiten etwa Mitte August in der jedes»,»,'
Stärke von etwa 400 Mann in das Schutzgebiet zu en«° i*

3. Für die Ablösung 1908 kommen in erster Sink er
Mannschaften in Betracht. Wenn der Bedarf durch stich» . 1
gedeckt werden kann, würden Mannschaften der Reserve nu®
zwar zunächst die ausgewählt werden, die der Schutztrupve^
reits angehört haben. Landwehrleute werden grünt, ?- .
l i ch nicht  berücksichtigt.

4. Unteroffiziere  können vorläufig nicht eingelln
werden, selbst dann nicht, wenn sie auf die Gebührnisst
Dienstgrades verzichten, da im Schutzgebiet noch eine grjjL°
Zahl von Unteroffizieren über den Etat vorhanden ist ^

5. Gefreite  haben zunächst nur Anspruch auf @en, •nenlöhnung.
6. Handwerker  aller Art, vornehmlich Beschlags^

de, Schuhmacher, Maurer und Zimmerleute sind besonders
wünscht. 'Ts

7. Die Schutztruppenangehörigen haben Anspruch „ -
Heimatsurlaub von 4 Monaten  unter Belassunq vl
vollen Geldbezüge innerhalb der Währigen Dienstverpflicht

8. Den ehemaligen Schuhtruppenangehörigen, die nax
Ablauf ihrer Dienstverpflichtung bei der Schutztruppe behusz
Ansiedelung im Schutzgebiet verbleiben, kann gewährt Werdern

a) das Heimreisegeld als Ansiedelungsbeihilfe, falls sie(J
Heimbeförderung verzichten und sich verpflichten, als Aull-ki..
im Lande zu bleiben;

bj sie werden beim Kaufe von Regierungsland hinsichM
des Preises bevorzugt, wenn sie ein eigenes Vermögen von mil
bestens 2000 JL  Nachweisen können;

c) diejenigen ausgedienten Schutztruppen, die auf eigener
Farm wohnen, können ein unverzinsliches Darlehen bis zW
Höchstbetrage von 6000 JL  bewilligt erhalten und finden hierbei
gegenüber anderen Bewerbern in erster Linie Berücksichtigung

Auf die zu 3 erwähnten Vergünstigungenbesteht indes ein
rechtsverbindlicherAnspruch nicht.

Mannschaften der Reserve, die gewillt sind, in die Schul,,
truppe für Südwestafrika einzutreten, haben sich bis spätestens
1. März 1908 beim Bezirks-Kommando Wiesbaden, Rhen,
straße 47, zwecks ärztlicher Untersuchung pp. zu melden.

Kosten dürfen durch die Untersuchung der Militärverwal.
tung nicht entstehen. FM

Kgl. Bezirkskommando.

« tÄeleqenlieitskanf. ss
Für Kenner Die bekannten Fü • Kenner!

Goodyear weltstiefel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chevreaux nur 9 .- ,
9 .3 », 9 .00 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohle ».

J . Sande !» 6570
Spezialgeschäft für Gelegeuheitskänfe»

nur Marktftr. 22 , 1. Telephon 1894.
Nur bis Fastnacht! -%

52 Pf . Pfund 52 Pf.
garantiert reines Schweineschmalz.

Feinste Palmnutzbutter Pid. 52 Pf.
Jyvicbl ’, Ta«!'3’io2i20fi

Der ismCMl 0 ü {gäsrvEir ist
das beliebteste Genussmittel!

Allen leidenden und nervwen Personen,
die dem Genüsse von Kaffee bisher entsagen mussten, empfehlen wir unseren

coffeinfpeien Kaffee
(SchutzmarkeRettungsring)

CoffeYnfreier Kaffee ist
dem durch besondere , in
Verfahren der schädliche
entzogen ist. Durch diese
Aroma noch Geschmack

wirklicher Bohnenkaffee,
vielen Staaten patentierte
Bestandteil, das Coffein,
Verfahren werden weder
ungünstig beeinflusst.

faflFFEE

Daher

vollster Kaffeegenuss
ohne schädliche Nebenwirkung!
Coffei'nfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des

Schlafes genossen werden.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von
» I 1 M. 1.30 bis M. 2.50 pro Pfd. zu haben.

Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bremen

Walhalla
Samsfag, den 29. Februar:
IV. Grosser

Preis *Maskenball.
Kartell im Vorverkauf ä M. 1.50 zu baten in den Zigarren-

Handlungen von C. Kassel , Kircbgasse 40 , Paul Kollier , Rheinstr. 43,
Henry Einkes, Mauritiusstr. 1„ sowie an den Büfetts im Hauptrestaurant;

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus.

Anzündeholz Mk. 2.20, Abfallholz Mk. 1.20 per Xenfner.

W . Gail Wwe„
Parkettboden ■Fabrik und Bauschreinerei,

Biebrich a . Rli . and Wiesbaden,
Telephon No. 13. Bahnhofstrasse 4. Telephon No. 84.



Nr. 4a Freitag, 28. Februar 1908. SieSbadener (Seaeral -Anzetger.
2a.  Jaorgaull.

Oer Arbeikmarkl
Wagnerlehrling gesucht ans

Ostern oder sofort 6963
Wagnerei Ackermann,

Helenenstraße 12.

des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4‘/s Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt . == = = =

solider , stad kundtiger , kautions-

^ Kafferrbote
sucht ähnlichen Vertrauensposten.

Reft . Off . u. S . K. 8123 an
die Exped. d. Bl . 8123

-liäifc üinderlräulein
2i Jahre alt, sucht zum1. Apnl
Stellung . Off . unter B . 1576
m Gallun & Rummerl,
Annoncen - Expedit ., Halberstadt.

_341 _ _
| -" @eb. Lame mittl . Alt ., die

mehrere Jahre selbst, einen vor¬
nehmen Haush . leitete, sucht ahm.
Stell , od. auch bei älterem Ehe-
vaar, am liebsten Wiesbaden
oder Umgegend. Gefl . Off . erb.
,, Hz . 673 an Haasenstein
L Vogl er A . -G , Lübeck 24712
" ^ bessere, gewandteZimmermädchen
suchen auf 1. April Stelle , wenn
möglich zusammen in bess. Hause
oder Hotel. Gefl. Angeb. wolle
mananFrl . Elise Tchiener ,Lud¬
wigshafen a. Rh . 4, Garten¬
weg Nr . 12, senden. 80o5

Männliche Personen.

Einem strebsamen tücht.
Kaufmann oder Beamten
bietet die Uebernahme eines

ür hier und Bezirke

angenelu Exisiem.
Offerten unter A . 21417
an die Annoncen -Exedition
Haasenstein <1- Vogler,
Ä.-G., Franksnrt a. M

249113

Tüchtiger selbständiger

vamenschneider
sofort für dauernd gesucht. 8204

Jean Fix»
k Webcrgasse 2, 2 . St.

Tücht . Wochenschneider
filr dauernd gesucht 7886
" Römerbcrg 3, 1.
'Tüchtiger

gesucht.
8117

Baueleve
für mein Architekturbureau ges.

L . Menrer
7445 _ Luisenstr . 31.

Lehrling
für mein Tapezierer - und Deko¬
rationsgeschäft gesucht. 8146

I . F . Lewald,
Schwalbacherstr . 25, P.

WWW Junge„
kann das Friseurgewerbe gründl.
unter günstigen Bedingungen er¬
lern . Jos . Zahnmesser , Friseur,
8191 Biebrich am Rhein,

Wiesbadenerstraße 74.
Jnstallateurlehrling zu Ostern

in die Lehre gesucht 6762
_ Karlstr 6.
Tapeziererlehrling gesucht"

I . Linkenbach,
7465 Nerostr . 30, 3.

Lehrling
für Dekorations - Polstermöbel-
u. Tapezierer -Geschäft 8006
August Bremser , Mühlgasse 13.

Suche auf Ostern einen Lehr¬
ling mit schöner Handschrift u.
Mten Zeugnissen unter günstigen
Bedingungen . 8024

Albert Kaufmann,
Weine und Liköre en gros,

Schlichterstraße 9

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - ir. Saalgasse.
Photographie - ~

Lehrling unter günstigen Beding¬
ungen gesucht 7320

Karl Schipper,
Hofphot . Rheinstr . 31.

Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off . u. F . B . 6146 an
die Exped . d. Bl. _6146

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Wcrkstätte gesucht von

Hch . Brodt Sühne , 5115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser - u. clektr. Anlagen,
Wiesbaden , Oranienstraße 24.

Musik -Juflrumeutenmacher-
Lehpling

verlangt 7546
G. Reinholdt , Bleichstr. 4.
Schlosscrlehrling ges. 7159
Eisenburger , Oranicnstr . 35.
Ein Schlosserlehrling gesucht

7508 Scharnhorststr . 11.

sucht
I . Eugelmanu,

Wilhelminenstr . 3.

Malerlehrling
Dreiiveidenktr . 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T -l. 574 . Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Mänuer uud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag-

Ichnerinuen . 4Ü06
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Juhaber"

.Geufer -Verbaudst .Verband
deutscher Hoteldienerst Drts-

verwaltung Wiesbaden.
\\ nt'

Geübte 1 . Laillenarverrert»
und gute Rockarbeiterinnen
gesucht 7651

_ Häffiergasse 13, 1.
Tüchtige Zuarbetterinnen sof.

gesucht 8011
_ Frankenstr . 1, 2. St.
Stickerinnen

gesucht 7979
Mickelsberg 20, Bender.

Kochfräulein
gesucht 7983

Kulmbacher Felsenkeller.
Ein biaves fleißig. Mädchen

gesucht. Frau Helene Poulet,
Witwe , Kirchg. 53 , 2. 80U2

Ein gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gestlcht. Offerten mit
Preis unter A. M . an d. Exp.
d. Blattes. _61Z1

Flaschen , alt Eisen , Me¬
talle , gebrauchte Möbel halte
stets zu höchste» Preisen

gr. Acker,
Eleonorenstraße 3.

Tel . 3930 8143
Spiegel , 1,60 bis 2,01 Meter

Höhe, 0,75 bis 1,10 Breite , mit
oder ohne Rahmen zu kaufen
gesucht.

Offerten u . A. O . 101 postl.
Bismarckring , 8086

Gut erhaltene Gartcnvänke,
Balkonmöbel , Rollschntz-
wand zu kaufen gesucht.

Offerten u G . E . 8055 an die
Exped. d. Bl.  8056

Guterhalt . Geschäitsw . zu verk
7193_ Borkstraße 13.

Reelles Angebot.
Wegen Platzmangels sind einige
Schlafzimmer in Eiche, Nußbaum,
hell und mittel , sowie Mahagoni,
in bekannt guter Qualität sehr
billig zu verkaufen, sowie kompl.
Küchen- u . alle sonstigen Möbel-
Artikel . Ang . Henrich . ,
7842F Möbelfabrik , Aorkstr . 4.

Ein gutes vollständigesBett ' 8118
billig und 1 Dezimalwage zu
verkaufen . Riehlstr . 9 , Mtb . p.

1 Stollwcrkautomat , 4 vollst
Betten , 1 Kinderbett , Tische
Stühle , Kleider - und Küchm-
schränkc, Sofas » Sessel , Chaise¬
longues , Wasch- u. Nachttische,
Lüster und Lyra , Badeofen mit
Wanne , Krippen und Raufen,
Schacht - und Fetffangrahmen,
Kloset-, Pissoir - u. Abgußschalen,
1 eisernes Flaschengestell , billig
zu verkaufen 8142

Änkaus von Herren-Meioern uns

Scynhwerk
Sollen und Fleck
für Damenstiefel 2.— eis 2.20
ml Herrenüiciel 2.70 bis 3. —

Reparamren schnell u. gut.
Michelsberg j

_ laden. 3öa2

Klonde Haare
geschn. od. ausges ., auch and . Färb,
kauft in gut . Preisen Haarhandl.
Rheinstr . 26, Gth . 1. l. 7849

Abbruchs-
Gegenstände:

Türen , Fenster , Abschlußtüren,
)austüren , 500 gut erh. Dach-
!vrte und sonst, mehr, billig ab-

zugebcn bei 8050
Christ. Pilgenröther,

Blücherstr . 20 , Wiesbaden.
Ein Hantel , 80 Psd. schwer,

zu verkaufen 3139
Eleonorenstrußc 3.

Eine große Partie gebrauchter
gut erhaltener 7837

Fenster
sehr billig abzugeben.

Jäger , Dotzheimerstr. 146.
300—500 Stück gebrauchte

tin9. _
gegen guten Lohn zum 1. oder
15. März gesucht 7609

Emserstr . 34a , Part.

Braver

Heinrich Daniel,
Röderstr . 4, 1.

der im Güterverkehr (Waggon-
Ent- und Beladung ) Bescheid
weiß, in ein Transport -Geschäft
gesucht per bald . Offerten mit
)eugnissen uud Lebenslauf , An-
gabe seitheriger Tätigkeit , Alter
und Militärvcrhältnis sub V. 67
an D. Frenz . Wiesbaden.
_ 17511. 5

M Knecht gesucht 8073
; Adlerstr . 67, b. Sewald.

Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntech¬
nik Lehrling aus gut . Familie.

Offerten unter S . 8113 an die
Exp. d. Bl . _ 8115

■■ Zu Cftcrn - finden in unserer
Druckerei zweiLehrlinge
Austmhme,welche sich zumSchrist-
setzer od. Maschinenmeister
ausbilden wollen . Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

gesucht. 5098
H, Hohlwein,

Schwalbacherstraße 41.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Dreiweidenstr. 6.

PhotographieS
Lehrling gesucht. 6850
Gebe. Pfusch , Rheinstr. 21.

tagsüb . für leichte Hausarb . sofort
od. 1. März gesucht. Zu melden

Münchener
Kunstgewerbliches Atelier.

Luise nstr . 4, 4.  8809ffienslraöiiL
Zunge; Mädchen

vom Lande für Hausarbeit ges.
Helenenstraße 7._ 7549

2 Lehrmädchen für Putz ge¬
sucht, ir . Hoffarth,
7666_ Geiöbergstraße 16.

Zum Anlern für Laden jung.
Mädchen gesucht, k. Hausarb.
7685 Röderstr . 19, Lad.

Ordentliches

Laufmädchen
ür Anfang April gesucht.
468 L . Schwenck,

Müblgasse 11—13.
Ein junges starkes Monats

Mädchen auf gleich gesucht.
Göbenstr . 7. 2 l._ 8066

Saubere Monatssrau gesucht.
Vorznst . 9—3 und nach 6 Uhr.
8184 Neudorferstr . 6, 1.

Wer
Dienstmädchen sucht inseriert
mit Erfolg im 7483

9k Volsülk
Siegen . _ _

fehlerfreies Plerd
leichter Fuchswallach , 8 Jahre
alt . sehr flotter Läufer , zum an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen.
337 Ludwig Kirn,

Frauenstein , Dotzeimerstr.

Ein Doppelpony
(9 Jahre alt ) zu verk. 7081
Rambach , Wiesbavencrstr . 28.

Inn . Schott . Schäferhund
billig zu verkaufen . 7908

Landhaus Müller,
gegenüber Bahnhof Waldstraße.

Gelegenheitskanf
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hcllmundstr . 51, 3. Dt. _

Kanarien Et.  Seifert zu
verkaufen 7945

Ernst , Hcllmunditr. 34, 2.

Tel . 3930 ._ Tel . 39 30
"Polster -Aröbel und Matratzen

werden sauber und billig in und
außer dem Hause neu angefertigt
und aufgearbeitet . Nettelbcckstr . 12
bei R . David . Günstig für In¬
stitute , Pensionen und Private.

_ Bitte Karte . 8083

wo Kausen wir
unsere Möbel?

Wenn Sie billig kaufen wollen,
sehen Sie sich das Möbellager
Bismarckring Nr . 4 an.
Schlaf - und Wohnzimmer ec. zu
billigen Preisen . Eigene Werk-

stätten . Lieferung frei . 7646

, ..isMelleii, Kä
Matr . und Keil 58 Ml , sof. zu
verkaufen 7510

Rauenthalerstr . 6, Part.
»7 Brite»

v 12—45 M , Sofas , Kleider-
u. Küchenschr., Anstich -, Zim-
uud Kücheu-Tische, L-tühle , ^Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchen-
brctter , Dcckb. u . Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien , Portieren u viel - spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr . 6, Part.

sofort billig zu verkaufen 8165
Näh . Kirchgasse 56, 1.'
Ein gutgeh. Flaschenbierge¬

schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Nah , in der Exp. d> BI.
Ein Thür . Wurst - u. Delikai .-

Gesch. weg. anderw . Unternehm,
billig abzugcben.

Offerten unter L. B . 20 midie
Exp . d. Bl . 8151

33 Chiilkinzrks
nt . sch. Decke 24 M .,

Schreiner
ges. Jacob K«
Schrcinermeister,

■le
fller
Wc

hrlin
jr ..

ilramstr
?531

32.

UMalirli
ges. Johannes Koppe,
Plattcrstraße 134. 7762

ir-Lelirli
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Druckerei Planm,
z Goethestraße 4. 7883

Schreinerlehrling
Msucht. K. Thomas.
8203 Drudenstraße 3.

gesucht 7540

3 ul sicse iO.

(D1
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellen nachmeis.
Aiinändiqe Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
späier geiuchn Siützen, Kinüer-
gärluerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädcben 4010

3“9 fl«yil̂ tägl.k.PersonenchU UllL . jcd. Stand , vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit , Vertretung ec.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i . Br . 921

Tüchtige , selbstäudiffe und arbeitsfreudifleVerkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche , welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren , finden für März oder April d. I.
Anstellnng bei guter Bezahlung . Branchekenntnisse Be,
dingung . Gefl . ansführlichc ' Offerten mit Abschrift der
Zeugnisse unter T . 318 an die Exped . d. Bl . erb , 318

. „ .. Jl_
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Kanarien (Seifert ) . Einige
Heckhähne u. 12 Leichcr, sowie
Heckkäfige bill . zu verk. 6997

Geiseln art,
Kaiser -Friedri ch-Ring 2.

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufen 2648

Oranienstr . 34.
2 gcbr. Landauer , 4 Jagdwag .,

Halbverdeck usw. billig zu verk..
Orauicnstraße 34. _2064

Vier gcbr . gut erh. Federrollen,
1 Geschäftswagen , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen , 1 Schncpp-
karren , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Svnneubcra . Langgasse 13.

WJ£UIIU UUppu,l|ia Iiuyuii,
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14.
Neue u . gcbr. Fcderrollen zu

verk. Aorkstr . 13.  7197

Sv IICUÜ IÜUUIIUHUi
25 Ztr . Trägst ., billig zu verk.

Bierstadt . Wiesbadcnerstr . 1.

(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger- und Milchwagen mit
Breakemrichtung , gebr. leichte
Fedcrrolle zu verkaufen 7454

_ Weilstruße IO.
Nene Federrolle

zu verkaufen 100
Oranienstr . 34.

ü 18 M, . . - -
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Rauenthalerstr 6, P.

Sprungrahmcn , 3-teil . Woll-
u. Secgrasmatrahe u . Kopfkeile,
einzelne Sessel , som. Plüsch -Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
64 50 Hcrmannstr . 15, 1. r,

MdsI-VerkMk.
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchcn-

schränkc, Vertiko , Brandkiste . Bett¬
stellen, Tische, Anrichte , Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thurn,
6918 Schachtsst . .25.

Matratze «^
Seegr . 9 M ., Wolle 18 M -, Kapok
30 Mk ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. ^ _ 7509

Rauerthalerstr 6, Part
Ein fast neuer 8043

Brüsseler Teppich
4 Meter lang , 3 Meter breit,
billig zu verkauf . Näh . Sedan-
platz 1, 1. Stock._

Ncberzicher und Gchrock
billig zu verkaufen 2858

Rerostraßc 30, Part
Gehrock und West«,

fast neu , billig zu verk. 8067
Hclcncustraße 12, Part.

Eleg . fast neue
Dameukleider

sehr billig zu verk. 8190
__ KI. Webergasse 9, 1.

Gut erhaltenesJackenkleid
für 12 Mark zu verkaufen . 8170

Friedrichsst . 48 , 3.

Foxterrier » auf den Namen
„Häuschen ^ hörend. Steucr-
marke Nr . 22.

Gegen hohe Belohnung abzu¬
gcben 8192

_ Schlichterstraße 14, 2.
Stärkwäsche wird z. Bügeln

angenommen 7970
Webergasse 56, 1. St . r.

"Kleider und Wäsche w.
ausgebessert 7874

Nerostr . 13, 3. Fr . Schulz.
Wäsche zum Waschen und

Bügel » wird angen. 78411?
Hermannstr . 26, Hth . 1 r.

Feinere Wäsche
wird stets angenommen . Feinste
Ausführmig . Bleiche. Wascherei
Bierstadt , Blumenstraße 6, 1.
(Postkarte .)_ ^373

14 Friedrichstr, 14.
tl._ _ iüierei.

Nehme noch einige Privat-
_ fmtPcit an . 8037

Geübte Friseuse s. noch Kund en
Bleickstr . 33. V„ 1. St . r . 7780

werden neu überzogen 8074
Wörthstr . 20 Sattlerei.

Oefen u. Herde
werden ausgeputzl u. repariert.

A. Kießling,
40  Nieblstr 03.«  lialfenerin
erteilt franz . und italienischen
Unterricht 7614

Friedrichstr . 18, 2. Et.

Berlitz
School

Sprachlehrinsi.
für Erwachseue

1.
9604

einzeln oder zirkelweise

Oscar Meyer-Elbing
Portraitmaler , 7796

Atelier : Niederwaldstr . 14, 1.

Break
(Einspänner ) sehr gut erhalten,
Fedcrrolle , leichte Schnepp-
karre» mit Geschirr, durch An¬
kauf eines Fabrik -JnventistÄ bill.
zu verkaufen 8104

Beß , Dotzheimerstr. 28.
Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
jit verkaufen , auf Wunsch unter

günstig . Zahlungsbedingungen.
Off . unt . I . 5208 an die Exp.

Dieses Blattes

m. Gummir . w. gebr . b. zu vk.
8183 Gueiseuaustr . 14, Lad.
"^ olztreppen nnd fertige

Spalier - Gartenhänschen,
prima Ausftlhrung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenherm b.
Mainz.

Stückfaß u . Lxhost
für Bütten Platzmangels s. brlll
abzugeben ^ 6140
Eleonorenstraße 3. Tel . 3930.
8000 Moselflaschen 1 u.

600 « halbe Bordeauxfl.
100O Wasserkrüge

in sehr gutem Zustand bill . abzug.
Eleonorenstr . 3. Tel . 3930 . 8141

Ein gutgehendes ^865

Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen umstände¬
halber zu verkaufen . Näh . in
'der Exped . d. Bl.

erteilt dramatischen Unterricht.
Anstandslehre . Vorstagskunst.
Vollständige Ausbildung für die
Bühne . Einstudierung von Auf¬
führungen und Vorstägen in
Privat und Vereinen. — Nach
beeiwet. Studium Engagements¬
vermittlung . Mäßiges Honorar.
Anmeldungen unter „Kunst"
erbeten hauptpostlagernd Rhein-
straße . 7673

\t \m.
Einen sicheren Gewinn bringend.
Geschäft bietet jungem Anfänger
gute Existenz. 1500 Mark oar
erforderlich . Näh. in der Zweig¬
stelle d Bl , Bismarckring 21.
_8042_
Aiife * g. Blutstockung. Timer«
9f? mann Hamburg , Fichte¬
straße 33.



Nr. 49. Freitag. 28. Februar 1908. ktesvadener Deneral-Auzetger.
Niederwaldftr. 5, Gartenh.,

1 Zim. und Küche an 2 Pers.
per 1. April zu vcrm. Näh.
Vdh. part._ 7152

Rycingauerstr. 8, 1 Zimmer
tu Küche sofort zu vcrm.
Näh, part. r.  5066

Riehlstr. 2» 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keller zu vcrm. 3204
Näheres 1. St . r.

Riehlstr. 8 , I-Zim.-Wohn. sof.
zu vcrm. Preis 18 M. 2931

Römerberg 10, Hth. 3.. sch.
Helle? Zim. zu verm. 9764

Scharnhorststr. 0, Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per sofort
zu vcrm. 9743

Scharnhorststr. 11, Gth. 1
Zimmer u. Küche auf sofort
oder später zu vermieten.
Näheres Vdh. part._ 47 q4

Sedanstr. 3, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten._ 255

Seerovenstr. 7, yeizv. Maas.
zu vcrmiercn._ 1020

Schiersteinerstr. 0, gr. heizb.
Mans. zu verm._ 2258

Schiersteinerstr. 22, heizbare
Mansarde zu vcrm. 9203
Näheres part. links,_

Steingaffe 12, neues Hinterh.,
1 Zini. und Küche per gleich
oder später zu verm. 6997

Steingaffe 17, 1 Zim., Küche
u. Keller, sofort oder später zu
vermieten._ 6155

Echutderg 13, i.  Mansarde zu
vermieten. 7733
Näh. Vdh. part._

Walramstr. 10, Dachst Küche
u. K. an ruh. Mier. sof. z. v»i.
Näh, b. Trauimann._ 4201

Waterloostr. 6 ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 1 Zimmer
und Küche, zu verm. 7676

Lvevergaffe 52 , 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm. 7675

Wellritzstr. 33, 1., freundliche
heizb. Mansarde an anständige

. Person zu vcrm._ 3278
Wellritzstr. 33, 1 Mansard-

Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. an kl. Fam. 3279

Werderstr. 0, 1 sch. gr.Frtsp.-
Zim. mit Kücheu. Keller zuin
April zu verm. Näh. Vdh.,
p. lks. u. 2. St. r._ 6303

• Westendstr. 20, ein Zimmer u.
Küche zu verm. 6037
Näh. Vdh. part._

Winklcrstr. 1, lltcubau Hanser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungeu per1. April billig
zu vermieten._ 4629

Zietcnring 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu erfr. b. Hausm. Dittmar

Zietenring 3. Ein hell. frdl.
Frontspitz-Zinimer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St . 7632I|Lecrc£iiniBer eti!.|i

Bertramstr. 22, 2. I., leere
Maus, zu verin._511

Eleonoren,»r. 7,  2 . r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verin. 195

Hermannstr. 28, Hth. 2. Et.
leeres Zimmer zu vermieten,
sepr. Eingang._ 6905

Karlstr. 28 » 1 leere Mans. m.
Kochofen, eoent. mit Bett an
ält. Pers. zu vermieten. Näh.
Mtlb. pari._6124

Lehrst«. 3 , pari., großes leeres
Zimtner zu verm._ 7545

Lnremburgplatz2, 3. r., leeres
Zimmer nrit oder ohne Küche
und Mmrsarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6 Uhr._ 7778

Ricylstratze 20, leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh, im Zigarrcnladen. 7456

Ätömertor-1»2, 2 leere Zimm.,
Klos. n. Abschluß, p. 1. 4. 08.
Näh. Friseurladen._ 7306

2 leere Zinrmer im l Siock
und ein gleiches Hochp. zu vin.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Yorkstr. 33. p. 7670

[illläblivte Milliliter , j

Ein möbl. Zimmer mit auch ohne
Kaffee zu vermieten. 8044
Näh, in der Exp, d. Bl.

Schönes gemütl. Heim! Ein gut
möbl. Zim. mit voll. Pension
find. geb. Dameb. alleinst.Ww.
Näh. uut. Off. P. K. 100 au
die Exp, d. Bl._7629

Bei einer Beamtcu-Familie ist sch.
möbl. Zim. a» Herr ob. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Zxped. d. Bl . 7852

Adelycidstraße 80 , Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9736

Adlerstr 3, J. eins, freund!,
möbl. Zim. zu vm. Neud. 3065

Adlerstr. 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm. 570

Adlerstr. 1«, 2. St. r., gut
möbl. Zim. zu vcrm. 162

Adlerstr. 2«, 2 r, möbl. Zim.
zu vermieten. 7943

Adolfsallee 6, 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. 5937

Adolsshöhe, Schillerstr. 13,
möbl. Zim. zu verm., monatl.
15 M. Anzus. vorm. v. 10
1 Uhr. 6199

Bleichftr. 83 . Hth. p. erhalten
Arbeit, sch. Logis. 8047

Blcichstr. 33 , Vdh. 1. St. r,
findet anständ. junger Mann
billiges Logis. 8091
kein!. Arbeiter

erhält schönes Logis. 8138
Blücherstr. 5, Mtlb. 2. Et. l.

Btücherstr. 7, 2 r., 1 möbl.
Zimmer mit Kaffee fiir 3 Mk.
die Woche zu verm. 7786

Blücherst. 1«, M. 1. l. möbl.
Zimmer zu verm. 6452

Blücherstr. 17. 3. l., freundst
möbl Zim. an einen Herrn zu
verm. Preis 20 M. m. Früh¬
stück. 7898

Große Bnrgstratze0. 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
init od. ohne Pens. z. vm. 37

Dotzheimerstr. 21, 3. möbl.
Mansarde sofort an anständ.
Fräulein zu verm. 6267

Dotzheimerstr. 33 , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Dotzheimerstr. 111, 2. ein sch.
möbl. Zimmer (Sonneilseite,
freie Alisstcht) mit Frühstück
sof. billig zu vcrm. 7677

Eleonoreustr 3,1 St. r. möbl.
Zimmer bill. zii vcrm. 500

F-eldstr. 13, 1. r., sehr bühsch
möbl. Zim. an Dame od. Herr
sehr bill. zu verm. 7613

F-rankeusir. 3, Part., 1 schöir
möbl. Zimmer zu verm. 380

Frankeustr. 27, a. Sr. I., ein
if.nl. Arb. erh. Logo?. 854

Frlcdrichstr. 12, Mtlb., 2. St.
l., möbl. Zim. zu vm. 6478

Friedrichstr. 47 (Zentr.-Spcise-
haus), 1. St ., sep. Zim., gut
wöbst, billig Zii verm. 6878

Gcisbergstr. 18, 1 b. Schmidt,
gut möbl. Zimmer zu verm.

8000
Hartingstr. 1, eine heizb. Man-'

finde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Helenenstr. 12, 2., großes sch.
möbl. Zim. mit guter Pension
auf 1. März oder später zu
vermieten. 8069

Hellmnndstr. 17, 2. r. groß.,
möbl. Zemmer an 1 od. 2
Herren zu verm. 2401

Hellmnndstr. 40 . 1. l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Hellmnndstr, 40, 3. l., möbl.
Zinmicr zu verm. 5598

ziemlicher Arbeucr erhält Logis
Hellmuudstr, 51, 3. H. 8709

Hcllmundstr 32, Vdh., 1. Et.,
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zii verm. 1813

Hellmnndstr. 30 , 3. r. schön
möbliertes Zim. zu vm. 7618

Herderstr. 4 , Vdh., 2. Stock,
möbl. Zim. zu verm. 7995

Herderstr. 8 , P.r., ein.schönes
Zim. mit 1—2 Betten an saub.
Arb. zu verm. Preis 3.50 M.
per Woche._ 6326

Herderstr. 27, Part, rechts,
zwei anständ. Leute erh. Logis

, mit Kost._ 7690
Hermannstr. 21, 2. l. möbl.

Zimmer, s. 3,50 Nt. d. Woche
zu vermieten._ 5496

Hermannstr. 21 , 1 links, erh.
Arb, schönes Logis._ 2508

Jahnstr. 23 , 6. . r ., niöul.i£t
Zimmer  zu verm. 1599

Karlstr. 0, Part., eni bcss. Ar-
beiter kann sch. Schläfst, er-
l,alten._7718

Karlstr. 30 , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm._ 5241

Kellerstr. 3, Part., möbl. Zim.
an saub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm. 6370

Kirchgaffe 40 , Hth., 3 Tr.,
möbl. Zim. für4 Mk. p. Woche
zu verm. 8079

Marktstr. 12 , Vdh. 4. Späth,
erhalt, anst. Arb, sch. Log. 6498

Mauergaffe 8, 1. St., Zim. m
Pens. v. 50 Mk. an monatl. zu
vcrm., auch auf Woche. 6719

Moritzstr. 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zri
vermieten._518

Mullerstr. 1, 2. Et., einfach
möbl. Zimmer für monatlich
10 Mk.. zu vcrm. 8102.

Oranicnst. 21, 3., sch. möbl.
Zim. ui. sep. Eing. f. 3.50 Nt.
per Woche zu verm. 6364

Orauienstr. 33 , Hth., l. rechts,
eins, niöbl. Zim. in. 2 Bette»
zu verm. * 6266

Philippsberg,'tr. 20 , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vcrm. 4533

Raucuthalerstr. 7, Hth., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten. _ 5507

Riehlstraße 8 , Hih 3. Sl. l
ein srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Römcrverg 20,2 .?r. ein möbl.
Zim. zu verm. 5750

Römerberg 20 , 2, nt. Zimmer
zu vermieten._ 575

Römerberg 36 , Hth. 1. St.
kann Mädchen Schlafstelle
erhalten._ 6821

Sedanstr. 6 , Hth. p., möbl
Zimmer tu verm. _ 1243
Ein ord . Mädchen erhält

Schlafstelle, Sedanstr. 11 Hth.
1 links. 7486
Seerobenstr. 2, 1. St . Möbl.

Ziminer mit od ohne Pension.
zu vermieten._ 7554

Seerobenstr 2, 3. St . ein kl.
möbl. Zimmer mit g. Kost
wöchentl. 10 M. auf gleich od.
später zu vermieten._ 6416

Schulberg 6, 2., erh. jg. Mamr
Kost und Logis. 493

Schulverg 13, Boh. 1. recht».
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwalbacherstr. 7, 4. Sl .,
Schlafstelle frei. 816

Schwalbacherstr. 27, M. 1. r.
Arbeit, erh. Kostu. Log. 6410

Schwalbacherstr. 63 , Hth. p.,
ein möbl. Zim. b. z. vm. 6488
Eine br. Person ohne Auh.
erh. g. Schläfst, gegen, tagt. 1
Stunde Hausarbeit.
Näh. Schwalbacherstr 37,3. l.,

Schwalbacherstr. 40 , möbl.
Ziminer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh.  Part . 9955

Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. möol. Zimmer sofort zu
vermiete». 9262

Kl. Schwalbacherstr. 10 , Neud.
l . r., erh. reinl. Aro. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Walramstr. 8 , I. r., sch. iiiöol.
Ziniiiiei sos. zu vcrm. 4856

Walramstraße 23» 2. r. möbl.
Mansarde zu vcrm.  5369

Wellritzstr. 14, 1. St. l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer._ 9408

Mädcheni946
erh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb.11
Wellritzstr. 46 , 2. Vdh. Zim.

mit 2 Betten zu verm. 8109
Westendstratze3, 3, Sr. möol.

q. Zimmer  frei. 3927
Westendstr. 3 , 3., schön möbl.

Zimmer bill. zu verm. 7905
Westendstr. 13. 3 links, schön

möbl. Balkönzimm. f. 18 Mk.
m. Kaffee zu verm._ 7568

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zinnner bill. zu verm. 5323

Wörthstr. 2 » , möbl. Zimmer
zu vcrm. Näh. Laden. 7772

Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl. Zimmer, gesrmde Lage,
ju verm. 6466

Läden.

Adlerstr. 7, Eckladen, mit 2
Ziminer u. Küche auf gleich
oder später zu vcrm.
Näheres daselbst3. 4889

Laden mit 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. spät, zu verm. 6636
Näh. Adlerstr. 28, 1. St . r.

Geräumiger Laden ioson zu
vkriii. mit Mittnachlaß. Näo.
Dismarckrina 30, 3. St . 1482

Blücherstr. 44 ist ein großer
Metzgcrladcu nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St._3195

Ecke Bülow - u. Gneisenan-
straße 27 , Laden per gleich
oder später zu verm. 6165

Neuban Betz, Dotzheimcr-
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. ob. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8783

Doßhcnnerstraße 114 und
Zietcnring 5 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten. Näh.
Zietenring5, 1. Et. 5561

Dreiweidenstr. 4» Laden ein
schönes uiigen., möbl. Zimmer
zu verm._ 6838

Fanlbrnnnenstr . 12, im Pfau,
Laden mit Ladenzimmer zum
Preise von 700 Nt. pro Jahr,
sofor̂ oder spät, zu vcrm. 6790

Ellenbogengaffe 6, Laden zu
vermieten. 4596

Goldgaffe 16, Ladenm. 3-Zim.-
Wohn. zu verm._6534

Kiedricherstr. Laden mit
od. ohne Wohn, zu vnl. Näh.
Kiedricherstr. 2, 1.  6516

Göbenstr. 22 (Neubau), schölicr
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1906 zu vcrm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r.,
bei Dielmaim. 917

Hirschgraben 11, Laden mit̂ 2-
i iimcr-Wohnuiig auf sofort

zu vermieten, 5183
Näh. Büdingeustr. 4, 1.

Kiedricherstr. 0.H2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm. Näh. 1. Obcrgesch. 9820

Michelsberg 13, Eckladeu, 5
Schaufenster, mit oder ohne
Eutres., 1 kleiner Laden, 1do.
Couliustraße3, alle mit Wohn.,
per 1. Slpril 1908 zu verm.
Gebr. Haberstock, Illbrecht-
straße7. 6216

Moritzftraße 34 , ein geräumig.
Laden zu vermieten. 6586

Ranenthalerstr. 10, Ladenm
Ladenziinmerfür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garterstr. 8. 4237

Rheinstr. 99 , kl. Laden mit
Werkstätte, auch als 2-Zim.-
Wohn.. m. ev. Hausverwaltung
zu vcrm. Näh. das. P . 6430

Riehlstr. 2, ein Laden. 2 Zim.
l Kücbe, 2 Keller zu vm. 3203

Neubau, zweite Ringstr. 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn. zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterHiaybach, Herder»
straße2, 1. 9900

Roonstr. 0, per April Laden
mit 2 Zini., Küche und Keller
für 600 Mk. zu verm. 5358

Römcrberg 13, Ladenm. 4
Zimmernu nöt.Zubeh. preisw.
auf gleich oder spät zu verm
Näh. b. Eigentümer, Platter¬
straße 112, oder das. 1. St.
Daselbst eine kl Wohn. Stb.
2 kleine Zim., Kücheu.Zubeh.
zu vermieten. 7831

Saalgaffe 4j«, Laden mit kl.
Werkst, zu vertu. 7730

Schnellsohlerei,
Schachlslratze 14(16, Laden,

m. 2>Ziin.-Wohii. zu verin. ab
1. Nkärz, in w. s. Jahren m.

' Erfolg Schuhmacherei betrieben
ivurde. 6458

Wörthstr. 6, Ecke Rhcinstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
lltäheres1. Etage. 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcn in. Ladenz.eo. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohu. sosort od. spät. bill. zu
vcrm. Reflektantenb. schriftl.
Austngeu nach Mühlgasse 8
od. Wicsbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weiluau zu richten. 3382

;;| GeschiiftsJok &ie . ,;

Gärtnerei.
Eine kl. Gärtnerei mit vier

Gewächshäusern, Wasscrheizung,
imnitteu des Villenviertels, event.
mit Wohnung sehr preiswert p.
sofort zu verpachten.

Offertenu. S . 5 au die Erp.
d. Bl. 8m

Für Wäschereien oder
Ctzem. Wasch-Anstalt re.

Herrnmühlgaffe 0, inmitten
der Stadt, sch. heller Laden
mit gr. Schaufester, Neben-
zim. u. gr. Souterrainräumen,
Gas und clektr. Licht-Anl. re.
sosort zu vermieten. Näh. das.
1. Stock rechts. 7755

Nenban»Kiedricherstraßc 12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vv>.
Näb B -ücherür. 30, 2. 1838

Riidesheimerstr. 23, Bäckerei
bMg zu verm. 4612

Uortstr. 10, Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M. 6937

Kolonialwaren-Geschäft mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohiiuugi>. Zubehörz. Preise
von 800 Mk. zu verm. llläh.
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 8114

ijj Werkstätten etc . j

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm. per sost zu verm.

Off. unter L. 5873 an die
Exp. d. Bl. 5874'

Stall « < für2, 4,6  u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hofraumu. sämtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. Adolfsallce 57, 1. 6938

Großer Lagerkellerf. Brauerei
cd. Bierdcpot in der Nähe des
Gülerbahnh. sos. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Blücherstr, 44 ist ein schöner
großer Bierkellcr zu vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 3194

Blücherstr. 44 sind zwei große
Burauräume zu verm. Näh.
Hth.. 1. St . 3193

Klarenthalerstr. 3, Lagerraum
zu 6mimten. Zglh

Dotzheimerstr. 21, Souterrain
hell, als Arbeits- oder Lager¬
räume, cvent. mit Pfcrdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hoefling, Adclheid-
ftraße 11._ 6212

Totzheimerstraße 81. Neubau,
schöne9roße Lagerräume und
Werkstätte per sofort cvent.
später-zu vermieten._35

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk¬
stätte, ca. 60 Q -Mir., mit ob.
ohne Wohn, zu vcrm. 3395

Dotzheimerstr. 100 , geräumige
Kellerräume zirka 100 Quadm.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten.
Näheres1. St._ 5749

Dotzheimerstr. 100 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Quadrm. groß billig zu verm
Näheres Vdh. 1. St . 57-18

Dotzheimerstr. Hl , Flaschcn-
bicrkcller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten. 5695

Dotzheimerstr. 122, ein trock.
schöner Raum als Werkstatt
oder Lagerraumf. 100M. zu
vermieten. F7522

Dotzheimerstr. 124, schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sos. od.
1. April zu verm. Näh.Mtb.
1. St . r,  2305

Drudenstr. 8, Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimnrer-Wohnung per 1. April
zu verm._ 5162

Eleonoreustr. 10 , Flaschen¬
bierkeller, auch als Lagcrkeller,
zum 1. April zu verm. Näh.
Nr. 5, bei Roßbach. Ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten. 4747

Emserstr. 40 , 1 Wcrkstaite, 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde. »lonall. 9 M. per
sofort zu vermieten. 8591
Näh. daselbst pari.

Friedrichstraße8

mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei
Bremser daselbst oder dein
Besitzer, Wilhelmstr. 10 a.

Gneiscnanstr. 9, 1., Ecke York-
straßc, 1 Automobil und 1
Lagerraump. sof. od. später zu
vermieten,_ 693

Hallo arterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part._5935

Hallgarterstr. 10, Stau ,ür
vier Pferde, Wageiiremiie und
Fntterramil m. u. ohne Wohn,
sof. zu verm._ 1549

Hartingstr. ' 1, Schlosscrwerk-
statt, auch für Schreiner ge¬
eignet, per 1. Juli sehr billig
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstr-aßc 60. 6160

Johannisbergerstr. 3 , Bicr-
keller, sowie eine Werkstatt zri
vermieten._ 5415

Kapcllenstr. 23 » Stallung und
Remise zu verm.  7303

Karlstr. 30 , groize Lagerräume
sofort oder spät, zu vcrm. Näh.
Dotzheimerstr. 28, 3.  8699

Karlstr. 30 . eieg. Stallung für
3 Pferde, event. mit Remise sos,
oder später zu vermieten. 8695

Näh.  Dotzheimerstr. 28 3
Karlstr. 30 , großer Keller mit

Expediiionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Siallnng sosort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8869

Karlstr. 39 , große heile Arbei!--
röume. ev. m. Büro, Lageiräume.
Keller, Aufzug sos. od. spät, zu
vermieten. Näheres Dotzheim r-
stratze 28. 3. 8697

Karlstraße 30 » Amo Garage
groß od. geteilt sof. od. Ip. z. vm.
Näh. Dotzheimerstr 28, 3. 8696

Kastellstr. 10, eine Halle und
Lagerraum zu verin. 3067

Kirchgaffe 11, imb. Geschäfts!.,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn, zu verm. 4624

Schöne helle Werkstatt, zirka
65 Quadm. groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
ohne Stallung u. Futterraum
sofort zu vermieten. 7252
Näh. Kleiststr. 15, p. r.

Loreley-Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkellbr per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten bill, zu
vermieten. Näh. PhilippSberg-
nraßc 16, vael links. 9073

Luisenstr. 3 . Stb.. kleine Helle
Werkstätte per sofort zu vcrm
(seither Sattler-Wcrkstütte).
Näh. Bureau Metropole. 8130
Vorm. 12  Uhr. Preis M. 150.

D. Jahrgang.
Luisenstr. 5, Hth

Werkstätte per sofort u
Näh. Bureau Metropost
Vorm. 12 Uhr. Preis ^ 9iM lAisir

wÄÜlÄ ?“
Riehlstraße 22, 1. Stock. ' 115
Ry -ingauer,tr . 8 , p.

- -rküatt neoft Lagerraum.' auI
als Bureau zu verm.  ^

Riehlstr- 3 scyone helleM^statt zu verm. 70?;
Näh. Wilh. Wolf. Mtb

Roonstr . 6 , Lvrsaprt. gt  Z7P
für Mosaik u. Tonpl. febc J.
eignet, jetzt Möbelgeschäft
vermieten. r>q?!J

Bier - od . Lagerkeller 18—^ 1
Quadratm. m. Gas u. Wmser

direktem Eingang-v. derStraße sof. bill. zu verm
Näh. Roonstr. 22, 1.

Neubau Ecke Römerbera 77
Schachtstraße 26 1 sch.
Werkstatt für jedes
passend, sofort zu verm. ‘
Näh. bei G. Koch. 5439.

Rüdesheimerstr . '47, 1 Werb
statt mit 2-Zim.-Wohu. f0f0tt
zu vermieten.
Näheres daselbst part. 2i\l

Scharuhorststr.̂ 4, trock̂
70 qm groß. Keller, ev. Lager-
rauni m. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Torsahrt event. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r. 6688

Scharnhorststr. 34, Hu
gleich zu verm. 6561

-eint m
gleich zu verm.

Schiersteinerstr. 22 . . „
Paärauiii sc., sowie ein k.eine
Lagettaum
Part, links.

zu verm. Näheres
1476

Schnlverg 21, 2 gr . Parrerre-
räume, als Lagerraum oder
auch geteilt, für ruh. ©efcf)äftä=
Werkstätten gleich zu vm. 5262

Schwalbacherstr. 23 . Lager-
räuine und Werkstatt zu ver
mieten. 8004

Wcklramstr. 23 , 'gr. SchloM
werkstättc mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. März ob.
später zu vermieten. Näheres
im Laden._1188

Waterloostr. 3 1 Ncvenhaus,
a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, d-Sgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Wellritzstraßem pari., Helle
freund!. Werkstätte per1. April
zr.l vermieten._ 7237

-stärkste. 22 , schöne bene Werkst.
für jeden Belrieü geeignet per
soiort zu vcrm.  4420

Ziethenring 14, Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräumep. 1. April
zii vcrlniethen. 3188
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchcrstraße 17.

Penaioneii. 1
Hm

Emserstr. 15 u. 17. Tests. 3613.
Familien-Pension1. Ranges.

Eleg. Zimmer,
großer Garten, Bäder,vorz. Küche

Jede Diatform. 6807

Inventur«
Räumungs -Verkauf!

Fantasie-ü.  Slrougledera,
zu bedeutend ermäßigten

Preisen.
Süaußfedern-Manufaktur

. Blanck,
Jriedrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Diese Woche
ein Posten

Cheoreaux, Bor-Calf re., jedes
Paar Good-year und Mac-Kay

9.50, 8.60, 7.50,«.50 Mark.
Keine Ramschware! Weitgehendste

Garantie für jedes Paar!Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar.

Nur II Mlslresse 11.
— Nachdruck verboten. -7



Nr . i ». Lonnerstag » vaf.  Fevruar 19U8. «8' esvavener kZeneral-Anzetger. za.  xzayrgang.

jpü Nerger Ww.
BlmlB XaMMUnn

aidi.S'intrefjtnjeb .Slugelegänl). 771

Ma rktstr .21, aSM en

Anschluß an innges allem-
Mendes Fräulein zum Besuche
Wl  Kölner Karneval . 818»

sofortige gefl. Offerte unter
8184 an d. Exp , d. Bl.

f Heirat.
Sä“s r,W
Lcht die Bekanntschaft eines
Mädchens von 25—40 Jah^ n,
KicweKe Kindern . ausgeschl .̂baldiger Heirat.
r° Gefl. Off . u. G . H.

n d. Exp , d. Bl . erb.
8190

I jgiige giH(rsu
sucht efu Kind zum Mitstillen.

Aderstr . 60, Hth . 2 l.

W~~ Frauen-
Irfien, Regelstörungen ufro. beh.
K«rrich , Köln-Braunsfeld 198.
«rau B . in N. schreibt : „Ihre
Kur chat großartig gewirkt." Ruck-
Tinrto erbeten._ 27JNarren- und
Wagen-8«hrwerk

lg . hohe Bezahlung sofort ges.
Baustelle Wilhelmstr. 36. 8152

Adolf u. Adam Tröster.

)agö
in der Nähe von Langenschwal-
bnch oder Schlangenbad zu pach¬
ten oder zu übernehmen gesucht.

Anerbieten u. 25- K. 1908 an
R. Masse, 'Wiesbaden . 310 ]6G

Bällen
und anderen Festlichkeiten

verleihe auth
in allen Größen eleganteM- und

Masken-Anzüge
(Fantasie und Tirolerin ) brllrg
zu verleihen »274

Helenenstraße 16, Laden.
4 eleg. Maskenanzüge , ganz

neu , billig zu verleih ., Friedrich-
straße 9, 3 bei Tanges.  7635

sowie anch einzelne
Teile derselben. 4856

Bruno Mandl,
Wiesbaden,

42 Lirchgasse 42

Masken-
Perücken

billig zu verleihen bei 5479

k.  Löbig, Frisenr,.
Bleichstraße , Ecke Helenenstraße.

billig zu verleihen 7159
_ Helencnstr . 2 , 1. St . l.
“ Eleg. Masenkostüm (Zigaretten-

steucr), m . Fig . zn verl . , 7109
Näh . Bleichstr . 43 , Ztgarrenl.

^ Maskenanzug (Schlierseerin ),
neu , bill . zu verl . 7223
_ Welheidstr . 36 , 3 St.

Elegante Damen Masken
franz.,Span.,Regimcnts-Tocht.,ürk., Hus., Frühst , Rokoko,Tirol .,
Zig ., Gig ., Domino , Ungarin von
2.50 M . an zu verl . 7161

Steingasse 31, Vdh . 2. l.

Masken -Kostüme (Holländer.
u . Algäuerin , billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankenstraße 4, 2. St . l.
Sch . H.-Maske s. kl. Fig . bill.

zu verl . od. zu verk. 7082
Scharnhorststr . 28, 2 Tr . l.
Maskenkostüme , Gärtnerin u.

Domino billig zu verl . 7036
_ Weilstraße 7, p.
Masken (Schnitterin , Bcriteru^

Spreewälderin)
zu verleihen . 6592

Friedrichstr . 19, Stb ., 1. St.

billig "zu verleihen F7163
_ Dreiweidenstr . 4, 3,

Maskenanzüge werd. verl.
von 50 Pf . an , Hüte 20 Pf .,
hübsche Preismaske zu verk,. u.
zu verl ., Kinderröckchen, Schürz-
chen, Käppch werd . bill . angefert .,
auch vorrätig .Handarbeitsgeschäft
Goldgasse 2._ 6670

4 Maskenanzüge zu verl.
von 3 Mk. an. 8 . Hoffarth.
7667 Geisbergstr . 16.

(Zeppelin Luftschiff 9 M ., Neu¬
jahr 6 M .) und and . Kostüme
billig zu verleihen 6895

ldrankenstr . 13, Hth . 1. I.

verkaufe um Platz zu gewinnen
za ausserordentlich billigen
Preisen. 7793

Mus verurteil«,
Kirdigasse ~4._

M Schneiden von

Mafterliolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,

. Holzschneiderci, Dotzheimerstr .127.
Eveml. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 508 . Tel. 508.
E"" Empfehle

jeden Donnerstag und Freitag
ftisch vom Fang eintreffcnd:

für Herren und Damen billig zu
verleihen 6919,

Hermanustr . 28 , Vdh . 2, r.
2 sch Masken -Anz. (Veilchen

u . Tirolerin ) b. zu verl 8032
Manritiusstr . 9, Blumenladen.

' Hochcleg. Soubretten - Kostüm
bill . zu verl od. zu verk. 8Do7
8057 Wellritzstr . 25 , 1. r.

Masken - Anzüge zu verl.'
Hochstättestr . 4, Bäckerei. 8035

2 sMasken-Kostüme zu verst
Blücherstr . 20, 3._ 8041

Herrcn -Maske (Spanier ) billig
zu verleihen 8041

Moritzstraße 72, Htb . 1.
Eleg . Ätaskenanzüge (Orient,

Rokoko, Picrette , Tirol .) billig zu
verleihen • 8100
_ Drudeustr . 6, 1. r.

Zwei eleg. Mask .-Anz. (Lust.
Witwe u. Baby ) bill. zu verl.
8099 Westcndstr . 4, 3. r.

2 elegante Preisinasten
(eine Herren mtd eine Damen)
billig zu verleihen 8087
_J udas , Hochstätte 4, 2. r.

Schöner Maskenanzug bill. zu
verl ., Yorkstr . 5, Hth . 2 r . 8103

Masken-üiizüge,
Tirolerin , Span ., Carnrcu , Enipire
(hellblau ) bill . zu verleihen.
7751 Roonstr 8 , Ist r.

Eleg. Maskenkostüm zu verl.
Bleichstr . 33, V.. l . St . r . 7781

2 chicke 7561Maskenkostüme
zu verl . od. zu verk., Schuhgesch.
Schönfcld , Marktstr . 11.

D .-MaSk .-Anz., Tirol ., Elsäsf .,
Bäuerin , Zigeun ., voir 2 Mk . an
zu verleihen 7592

Steingasse 2, 3. St . r.
Schickes Maskenkostüm billig

zu verl . Helenenstr . 12 , 2. 6765
Mehrere hübsche jMaskcnkosst

billig zu verleihen P7930
Lehrstraße 5, Part.

Eleganter Damendomino m.
Hut zu verleihen 6227

Albrcchtstraße 20, Part.
2 Damenmasken zu verleihen.
Näh . Drudenstr . 8, Vdh . 1. St.
Nur neueste Preis - u. Landes-

trachten , v -Zug , Fahrkartensteuer,
Im Namen des Königs , Stern,
Tänzerin , Zigeunerin , Tirolerin
u . s. m., sowie Dominos und
Klownanzüge v. 2 M . an zu vl.
Blücherstr . 36. 3. Frau May . 6857

Einfache und elegante Herren
und Damen -Maskenkost . (darunter
Preismasken , billig zu verl. 7104

Bleichstr . 19, 4.
Maskenanzüge (Lustschifferin

10 M ., Königin Luise 8 M .,
Preismaske , Kirsche 4.50 M .,
Tirolerin 4.- M ., Zigeunerm
3.5g M . 6678

Blcichstraße 43. Part , r.

für 6 Mk . zu verk. oder billig
zu verleihen 7284

Walkmühlstraße 24.

Das Immobilien -Geschäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhalmstrassa 50 , Wiaabaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hietlie und Verimethung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Ilaupt -Agentur des „3 ordd.
Lloyd “ , Billets zn  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — liunst - und Antikenhandlnng . — Tei. 9388

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u. I . 4544 an die
Exped . d. Bl . 4544

3000 Mk.
als Nachhypothek 13000 M„
Taxe sofort gesucht. 6107

Off . unter Ist H. an die Exp.
dieses Blattes.
Hold Darlehen , Raten , Rückzahst',
Uülll Selbstg ., Dietzncr , Berlin
112, Bclle-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto_ 79,156

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an Breinsmit»
glicder zu vergeh n durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grnndbesttzervereins»
Lnisenstratze1». 6680

für 3 M . zu verl . 7199
Langgasse 13, 2.

Herren -Maske,
Mt -Deutschcr Soldat , noch neu
billig zu verleihen . 6901
Marktstr . 12 . Hth. 4 b. Dtehl

Eleg . Maskenkostüme bill. z^
verl . Adlcrstr . 59 . 2. r . 6273

Zigeunerin -Kostüm zu uerL
6914 Sedanstr . 6, Vdh. p.

Sch . Maskenanzng zu verk
Frankeirstr . 15 Hth . 2. 7312

Damen -Maske
(Soituenblume ) billig zu verl.

Markistrnße 12 Hth. 4.,
_ bei Diehl.

Eleg . spantsche Tänzerin u.
Schwarzwälderin für schlanke
Figur zu 6 und 3 Mk. zu verl.
Rheinstr . 94, park._ 77 j3

Maskenanzüge (Lothringen » u.
französische Garde 7̂547

Ellenbogengaffe 7, H. 1.

grunlistück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

i
Erstes

Miller ftisgmt* .
Inh . Emil Winter . 5497

Wellritzstr. 30._ Tel . 3864

Heu emgsiroilen!
■ Ein großer Posten echte

mtui  AWch
in aßen Größen und Farben in
denkbar etcgantcstcr Ausführung.
Verkauf enorm billig nur : 6578

23 Marktstrasse 22,
Tel. 1894. I . Stock . Tel . 1894.

Sehr billign verlaien:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küitienschr. 92u. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprtmgr . 20, Matratze 15, Decks.
12 M . Auf Wunsch Teil ;.
7507 Frankensir . iS , p.

ij Kartoffel » beste Sorte emps.
billigst H. Güttler,
7961 Dotzheimcrstr . 129.

zu verleihen od. zu verk, 8020
_ Hermanustr . 12, Part.

Frische helle Fantasie -Maske
zu verleihen 8127

Hellmundstr . 23, 2 Et . r.
Damen -Masken -Anz. (Tirol , u.

Jtal . bill . zu verl . 8149
Dotzheimcrstr . 98, Mtb . 1. st

In Wiesbaden suche
Haus

IN. gr . Hof od. Gart , in verkehr¬
reicher Lage au breiter Straße
ev. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off . unter W . C. A. 5696 an
die Exp. d. Bl . 5696

Hotel, , ‘
gutgehend von erstklasngem
Fachmann zn kaufen gesucht.
Dir . Off . u. F . T . 2000 bcf.

«--AZ

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus,
gestattet, äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Architekt Meurer , Luisen-
straße 31,1. St . 9396

(Maskenköuigin ) zu verl.
_ Scharnborststr . 9, 3. l.

Maskeit -Aitzug (Zigeunerin ) b.
zu verleihen 8070

Frankcitstraßc 6, 1. r.
Damen -Masken -Anzug (All .)

billig ztt verkaufen 8178
Westeudstr . 18, Hth . 3. St . r.

Tparnevin,
wie neu , fiir Samstag , Sonntag
u. Montag zu verl . (4 M ) 8180

Kern , Röderstr . 3, Hth . 3.
MaskenAnzug

Anthalusieriu billig zu verleihen
oder zu verk. 8182

Bleichstr . 33, 1. l.
Masken - Kostüm zu

verkaufen . . 8177
_ Stemgaye 23.

2 sch. R !ask .-Anz. b. z. v>. 8001
Schiersteincrstr . 9, Hth . 2.

Drei sehr schicke
Maskenkostüme

bill . zu verl . 7982
_ Wellritzstr . 39, 2. r.

2 pracht ». Kostüme (Dameiü
Page u. Fantasie ), Page (hell¬
blau tt. weiß) mit Faltenrock für
6 Mark zu verleihen . 8003
Marktstr . 12, Hth. 4 bei Diehl.

Elegantes Maskenkostüm,
Tcufelin , fast neu, billig zu ver¬
leihen 7976

Riehlstr . 4, 2. l.

Die « tlla Eperuskerweg
Nr . 8 , Ecke Römcrweg , Adolfs,
höhe (Haltest . Schillcrstr .) , enth.
gr . Diele , 6 Zimutcr , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Ze >tkral -,
Heizung, kompl. Badeeiitrichi . re.,
für 30 000 Mark zn ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5498

verkauf
oder Tausch!

Sehr rentabl . gr . Geschäftshaus,
bedeutenden Ueberschuß, sof. unter
Taxe zu verk., evcut. zu verk.
aegen ein hiesiges Objekt . Näh.
in der Exed. d Bl . 6929

Zn verkaufen
Sansm.Wirtschaft im oberentadttcil , hochrentabcl unter sehr
günstigeit Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Geschäfts Haus
KarlNr. 39, m. grüßen Werkstatt-.
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hos-
Näumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer. Datz-
heimcrstr. 28. I . k_ 8359
“ Banmstück
Atzelberg Schützeustraße zu ver-
kattfen. 4870

, Näh . Adlerstr . 41, 1. Sk.

mit Wohnhaus zu verk. Näheres
in der Exp , tt Bl . 7965

Schone Billa
an der Adolfshöhe , Berhältnissc-
halber sofort billig zit verkaufen
evenkl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim ., 1 Fremdeuzim .,2 Maus ..
Küche, Badezim ., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartctthäuschen , prachtv. Auss.
a. d. Rhein , direkte Haltest, der
Elektr . Anzahlung M . 4000, Rest
zu 4 Pro ; , bleibt stehen. Näh.
zu erfr . in der Exp. d. Bl . 6554

Bäckerei mit
Weinwirtschaft

wegen Todesfalls zu verk. 5469
Offert , unt . B . 5460 an die

Exp, d. Bl.  5469

>iir fulmMsilier!
Hans mit Stallung

für 8 Pferde ist für 49000 Mk.
bei 5000 Mk. Ilnzahlung zu ver-
kaufeit. 7789

Näh durch P . I . Hermann,
Rhcmstraße 43.

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbaulenVillen
Schützenstv 16 u. Walkmühl-
stratzs AI , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Anfprüchen genügend. Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Ziinmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenraumen, eine davon
m t Auto-Garage, ilkäh, b. Eigen
tümer I . F . Führer , Wiihelm^
straße 26. Tel. o72ö. 9437

Hotel,

hyvoiheben-
lkapttal

(I . und 2. Stelle)
offeriert billigst, auch nach aus¬
wärts 148/111

E Brück jr.,
Sensal,

Frankfurt a. M.,
Schillcrstr . 4. Tel . 6393.

Geld
disk. direkt v. Kapitalist , bequ.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blüh er, Wiesbaden!
Dotzheimerstr . 32, p. 6176

Zu spr. 8—8 u. Sonnt , vorm.

g Mtr A MÜ  y itf *k -d*  I&aikidk.

Orangen!
Nur direkter waggonweiser Bezug.

Allerfeinste erstklaffige Frucht.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wicdervcrkäufer,

Hotels und Pensionen.
Detail -Verkauf billigst. ■:

j . Wm Homimep,
Telephon 1801 . Südsrüchte-Jmport,•MT Kirchgaste 30. "MD 7525

rentabel , au tüchtigen Fach
mann abzugeben. Offerten
unter F . I . 2070 befördert
Daube & Co ., Frankfurt
a. M. 142/111

Gütcrtrcmwng
sofort rechtsgültig . Gesuche, Ein¬
ziehungen von Forderungen rc.
besorgt d. 2lusk .- «. Rcchtsbüro
Hermes , Bleichstr . 15, Sprech¬
zeit von 4—6 Uhr. 7476

Verdingung.
Die Versetzungsarbeitendes Kasseuhäuscheus aus

dem Terrain des Paulinenschlöstchens nach dem
Spirlplatz auf der Blumenwiefe hicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pf. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Ausschrist ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4. März 1008,
voriuittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormnlar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1908.

Stadtbauamt,
8154 Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
den 28 . Februar 190 $, mittags 12 Uhr.

werden int Versteiaeruugslokale , Heleneustraße 24, hier;
2 Schreibtische , 1 Buffet , 1 Sofa tt. and . m.

öffentlich zwangsweise versteigert . 819/
Wiesbaden , den 27. Februar 1908.

Tchweighöscr, Hilfs-Gerichtsvollzieher,

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Gärtner Johann Schiffer in Wiesbaden be-
absichtigt auf seinem in der hiesigen Gemarkung, Distrikt
Vor den Fichten" belegenen Grundstück, Grundbuch:

Band 21, Blatt 595, Parzelle 200, ein Gärtner-Wohn¬
haus nebst Stallgebäude zu errichten und hat hierzu die
Ansiedlungsgcnehmigungnachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen¬
tümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten■und Pächtern der
benachbarten' Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen bei dem Herrn Landrate in Wiesbaden,
Lessingstraste 16, Einspruch erhoben werden̂kann, wenn
der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, dag die Ansiedelung das
Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen denach»
harter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, auS
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Sonnenberg, den 25. Februar 1958.
Der Gemeindevorstand:

8199 Bu « he !t , Bürgermeister-



Nr. 49. Freitag, 28. Februar 1908. Wiesbadener tKenerol-Anzetger. 23 Jahrgang.

ALllv6r § 68üUF-
Vvrvill
Fastnacht- Samstag , äS . Februar/

abends 8 Uhr : ,

Krsßek Pktis-WssIrklibsK
int Kaisersaal , Dotzheimcrstraße15.

. 11 wertvolle Preise . . .
(5 Damen-, 4 Herren- imb 2 Gruppcnprcise)

gelangen au die schönsten, bezw. originellsten Masken zur Verteilung.
Die Preise sind im Schaufenster der Möbelhandlnng

H. König , Ecke Wellritz- und Hclcncnstraße/ zur Besich-
ung ausgestellt.
Unstern all n. Karten Br Wmastienä50 Pt.

sind iw Vorverkauf bis Samstag abend 6 Uhr zu haben
bei den Herren: Benecke , Zigarre nhandlg., Wellritzstr.,
Fedcrspiel , Restaurateur„Kaiserjaal", Gövel , Gastwirt,
Hermonnstr., Frl . Luise Habicht , Kurzwareuhglg., Bleich¬
straße 39. H. König . Möbelhandlg., Wellritzstr., Lim¬
burg , Bäcker, Webergass: 54, Meffert , Kurzwarenhandlg.,
Karlstr. 31 , Nickel» Schreibwarenhdlg., Faulbrunnenstr.,
Pfuhl »Nestaurateur, . Weißen Nößl". Stassen , Zigarren-
handlg., Kirchgasse und Bahiihofstr., Stöcker , Uhrmacher,
Webergasse 52, Stoll , Gastwirt, Göbenstr.
Kasseupreis : Maskenl .S» M ., Nicht »aske » 75Pf.

Preisrnasken muffen bis spätestens lOUHr im Saale
anwesend sei«. 7906

Eleg . schw. Dominos mit schiken Hüten
sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz3 und 6.

Billig ! Größte Billig

Marken -Leih - lWalt.
Empfehle Dame« -«.Herren-Masken -Kostüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und
zu verkaufen Achtungsvoll

Frau Ulilmann,
7191 Ncugaffe 17. _Minner-Turnverein.

Samstag » den Sll . Febr.
1008 findet in unserer.

Turnhalle,
Platterstraße 16:

Großer Maskenball
statt, wozu wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins
höflichst einladen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Mit¬
gliederu 50 Pfg., bei Herrn Fr . Engel,
Kirchgasse7, für Nichtmitgliedera 75 Pfg. ,
bei Herrn Eg . Noll , Konfektion Wellritz- ,
straße 1, u. Herrn Valentin Kuhn , Friseur, ^
Langgasse 4.

Kassenpreis für Masken1. M., Nicht»
masken haben am Saaleingang ein närrischeŝ
Abzeichen zu lösen.
7920 Der Vorstand

riasles Kotifeiteld, Del5Pli.a18 Pi.
Bestes Heinelil, bei5Pld.a17 PI.

!, ää,  de!5Pld.a 15 Pt.
!i in Qualität . . . .

Geschmacku. Haltbarkeit unübertroff., bei2 Pfd. 8 I4ü rl.

Malter,» .4124.landitaller3„T ä128  Pt.
Pfd. 54 Pf , * S? Dfbei o Pfund 0 uu >I.lerg. Pali

Fsnra, bester Mler-ErlaJ PH 78 PI.
einel
I, gor.reis

friidie Eier

gar. rein (kein Speisefett) □ li9 Df
Pfd. 54 Pf , bei 5 Pfd. 0 ÜÖ N.

1dl8Pf.0.7Pf.
Meine Firma kauft nur gegen Kasse, arbeitet mit

kleinem Nutzen, führt stets beste und handelsübliche Ware,
bedient sich keiner Lockmittel, Rabattmarken, Gratis-
zugabcn rc, daher bekanntlich beste und billigste Bezugsquelle.

43 Schmalbacherstraße 43
■■■ 414 Telephon 414.

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 3182

Sedtittstrahe 9.

Weyershäuser& Riibsamen
17 Luisensfrasse 17.

BBSbelfabrikation und Läget 9.
Ausstellung in drei Etagen.

Sraut -Auchattungen
in bekannt

— Zutei- Qualität zu  billigsten preisen. —

fein

F. 1993. Grösste Auswahl am Platze. F. 1993.

1-
»t «». u , 6t6ti ( ;;di

äf2Ä "■* •«'» -tz

flnjünöeföir
Scfualten per Zir. Mk » o0vrennhok

per Zir. Mk. 1,30
liefert frei Hagz 77q.

Hch. Biemer
Dampsschrcinerci,
Dotzheimeruratze 96.

_ SeL Tte

Arrzrrndeholz
liefert frei  ins Haus, fein ge.'spalten, k Ztr . 2 Mk. B

Abfallholz, ii Ztr. 1.2(7 M
Hamricli Förster

Seitenhahn (Amt L.-SLmvr
bach). Telephon 95. ^

mr  Große frischeEIER
garantiert reichnsmeckend, Stück8 Pf, 25 Stück Mk. 1.93

zum Sieden und Rohessen,
nisttelgroße stische Eier von 8 Pf. an.

Ferner r
la ft KWlihmtafktdiittkr. lanHnrttt, di«.

Käsem>d ZiidstüHIe
empfiehlt 8157

f4s PleiHei 9 2Hachf. f
Telephon 3873. Saalgasse 24 2G.

Netteste fste , Delikates «:
Cocosnnss -Bntter

edelster Ersatz für feinste Natur:
butter pf Braten , Backen und
Kochen. Unentbehrlich für die

feine u. mittlere Küche.
KAISERPALIN .WERKE,

NEUSS a. Rh,
General - Vertreter : Alfred
Plroth , Wiesbaden , Gneisenau-
strasse 12. Fernsprecher 3966.

Großer Räu«llngs-Verkausm

Sdiutam
ST Neugasse 22.Ä.

Nß . Ein Posten Wiener Schick- n. Ballschuhe,
deren früherer Preis 6—13.50 Mk. war, jetzt2 ». 4 Mk.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A . Leischert . fainionadslrassa \l

Haarausfall, haarspalte, Haarfratz
und die lästigen Schuppen , beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein echte Pfarrer Kneipps Brcnncffclhaar
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerven. Man achte genau ans Bild und Namenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, osi sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 6713

Kneipp Hans,nur Rheinstr 59,
Telephon 3240.

Um bis zum bevorstehenden Eingang
der Neuheiten zu räumen, gewähre ans meine
bekannt billigen Preise in:
So!oo-o.Spetseii.-Krng,!ngloi!p,
Ampeln,Mandarinen «.Lyren, sow.vias-
kochern, Gasbadeöfen, gntzeis. Email -n.
Zink-Badewannen bis 1. März. 7923

10- 20"!« Rabatt.
K. Brandftätter,
7 IM .7.[iiiresol. TbI 317.

Bitte genau ansg-irma n.Nr,7 zu achten.

Gelegenheitskänfe!

Meine Schnhwnren
st«» staltstar««> stoßen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen
unglaublich billigen Preisen findet man 657 «?

Marktttr . 22. 1. SÄ

Räumungrhalber
wird tu der Geleefabrik » Riehlstratze 23,

billig abgcgebeu:

Gemischte Gbstmarmelade
tn 10 Psd.-Eimern . . zu Mk. 2 10
ni 10 Pfd..Töpfen . . zu Mk. 2.30
in 25 Pfd.-Eimern . . zu Mk. 4.80

Versand Post- u. Bahn per Nachnahme. 8193
w

Lreöii

35 Pfo. Feinste illJaDEl-iEtlA 43Pig.
30 Pfg. Holl. Cablian» im Ausschnitt 43 Pfg.

Neue Matjes-Heringe, Malta-Kartoffeln Pftind 10 Pfg
»<bq8 Friedrich Schaab, s%anl s-

Anfertigung nach Mast unter Garantie für tadellosen unb-
bester Ausführung.

Gehrock-Anzüge von 55 Mk. an, '
Jackett-Anzüge von 50 Mk. an,
Sakko-Anzüge von 45 Mk. an,
Hosen von 14 Mk. an.

Auch werden bei mir Anzüge angefertigt, wo die Herren den Stoff
selbst stellen von 28 Mk. an. Anzug aufbügeln1.50 Mk.

Achtungsvoll
6507_ Fr . Hofmann , Westendstraßc 20, Gartenhaus 2.

erhalten solvente Käufer beim Einkäufe von
Manufaktur-, Weiß-, Goldwaren und Uhren.

_ II.tiaae, 23 Marhtsir.23, II.El» .1'
«ranken- und Kerbe-Rasse

für Schlosser uilV Genossen verwandter Berufe
(Eingeschriebene Hülfskasse No. 2).

Samstag , 29 . Febr . 08
abends 8.30 Uhr , findet im»
Lokale „Wcstend Hof", Schwal-
bacherftraße 30 (Eingang durch,
den Hof), die statutenmäßige

General-Versammlung
stait, wozu die Mitglieder ergebenst eingcladcn werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Kassierers. 2 Kassenbericht

des Vorsitzenden. 3. Bericht der Vorjahr- Rechnungsprüfer.
4. Wahl der Nechnungsprnser. 5. Ergänzungswahl des
Vorstandes. 6. Ausschußwahl. 7. Verschiedenes. 7972

Der Vorstand : Nil
WemlSer , Vorsitzender.

N imonsbrot,
höchst wohlschmeckend und nahrhaft, Gesunden und

und Kranken ärztk. empfohlen.
In Delikatessen- und Butter-Handlungen. 6612

Hurra , se kimmt ! Se kimmt, Hurra
so kurz vor Fastnacht is se do, die „Grosse
Wiesbadener Krlihbrunne -, Kaffee-
mihi -, warme ßrötcher - u . Kreppe *'
Keitung ;** 36. Jahrgang 36/

Gegen Einsendung von 25 Pfg . in Brief»
marken erfolgt Eranko -Zusendung nach allen
Weltgegenden . Briefe sind zu richten an Herrn
J . Christian Glücklich , Wilhelmstr. SC.

, P . ' S. Die Ausgabe der „Kreppei*Zeitung
fiir Wiesbaden erfolgt koitan in der Buchhandlung von Venn,
Cbr, Limbarths Nachf., Kranzplatz , Wiesbaden. 3947

0  kommt ein großer Posten Wichslcderstiefel
f ^ sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marbtstratze 22. 1. Ä , 1



Eint täglich. §titM Miesltklden . Utm  m*^
«ruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ « rfchästsstelle: Msmrrtlusnratze 8.

-rr . 50.
Freitag » den 28 . Februar 19«8. 23. Jahrgang.

Amtlicher
Bekanntmachung.

Die Herren Statdverorvueten werden auf
Freitag , de»̂ 28 . Februar 1998,

nachmittags 4 Uhr,
den Bürgersaat des Rathauses zur Sitzung ergebenst

^aden Tagesordnung:
l  Magistratsvorlage betr. den Erlös aus dem Verlauf von

I ' Münzen bei der Museumsverwaltung . Ber . F .-A.
0 Desgleichen betr . die Jubiläumsfeier des 2. Nass . Jn-

ü ' fanterie -Regiments Nr . 83 . Ber . F .-A . .
Z. Ankauf eines Wiesengrundstücks im Distrikt „Müllers-

M ' wies ". Ber . F .-A . .
1 Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Nerotal und Wern-

bergstraße . Ber . F .-A . . .
I 5. Erhöhung des städtischen Zuschusses an den Verein für

' Arbeitsnachweis . Ber . F .-A.
8. Anschaffung und Unterhaltung von zwei Ziegenböcken
’ zur Nachzucht , auf Kosten der Gemeinde . Ber . F .-A.

Konzessionsbedingungen für die elektrische Straßenbahn
Wiesbaden -Bierstadt . Ber . F .-A.

8. Aenderung des Besoldungsplanes der Gehaltsklaste 3
' der Mitglieder des Kurorchesters . Ber . O .-A.

S. Wahl der vier Vorsteher der Museumsverwaltung zu
Lj ' Mitgliedern der Museumsdeputation mit Stimmrecht für

die Angelegenheiten der von ihnen vertretenen Vcrwalt-
* ungszweige . Ber . O .-A.
10. Neubildung der Schuldeputation nach dem neuen Votks-

. . schul-Unterhaltnngsgeseh . Ber . O .-A.
11. Wahl von 4 Mitgliedern derselben. Ber . W.-A.
1L Antrag auf Bewilligung von 3400 A  für die elektrische

Uhrenanlage in den Neubauten des städtischen Krankcn»
... - Hauses Ber . B .-A . -~ - -

13 Desgleichen von 1062 A  zur Auswechselung des Kesse.s
' : der Volksbadeanstalt am Römertor . Ber . B .-A.

14. Fluchtlinienplan für eine neue Straße östlich des Bahn-
Hofs zwischen Moltke -Ring und Schlachthaus . Ber . B .-A.

15. Dispensbedingungen betr . die Errichtung eines Wohi >.-
h gebäudes Ecke Schlachthaus - und Habsburgerstrabe sowie

von späteren Neubauten an der Schlachthausstraße . Ber.
E »- Bau -Ausschusses . f

16. Umbau des Pavillon 2 des städtischen Krankenhauses.
1?. Wiedervorlage des Projektes betr . die Gießwasserversor-
, gung des Südfriedhofs.
18. Austausch von Gelände am Elsasserplatz . ^
19. Antrag des Magistrats auf Bewilligung eines städtischen

Ui Zuschusses von 10000 A  für die im Jahre 1909 ut Wies-
baden stattfindende Ausstellung für Handwerk und Ge-

; • werbe , Kunst - und Gartenbau . , ^ . . . . . . ,
W. Denkschrift des Magistrats betr . die Kehrichtabfuhr
21. Pensionierung eines Bediensteten der Museumsvcrwal-

| tung.
Wiesbaden , 25. Februar 1908.

Der Vorsitzende
ber Gtadtverordneten -Versammlnna

Bekanntmachung

'Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
aus technischen und sinanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpflaster,
Mosaik , Platten oder dergleichen versehen wurden , während
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter¬
irdischer Queranschlösse an die städtischen Leitungen — von
Betriebsunfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch daö
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird , die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen aussühren zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit "ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen , daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent
zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15 . November bis zum 1.
März dürfen oben erwähnte empfindliche Befestigungsarten

von Betriebsunfällen abgesehen — überhaupt nicht auf¬
gebrochen werden.

I . November 1900.
Wiesbaden , den

E Bekanntmachung ,
Versteigerung vor» Bauplätze » iw der besten (Utes

schästslage Wiesbadens.
Freitag , den 28 . Februar d. Js , mittags

Ir Uhr , sollen im Rathause , Zimmer Nr . 42, zwe » m der
besten Geschäftslage Wiesbadens belegcne Bau¬
fitze an der Ecke der Marktstraße und Langgaste,
ton 3 a 5iO qm und 3 a 88 qm oder 7 r
08 qm , im ganzen zum letzten »»«!- öffentlich meist
dielend versteigert werden.

Die Genehmigung der Versteigerung g»lt
seitens der nädtische » Körperschaften mit dem
Zuschläge als erteilt . Das Mindestgebot muß aber
25»99 M . per Rute betragen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen aus Z >m-
«er Nr . 44 im Rathause während der Dienststundcn zur
Einsicht aus . —

Wiesbaden , den 12 . Februar 1908 . . <23-Der Magistrat.
i Bekanntmachung.

Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 soll ver¬
geben werden.weroen.

Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung
ber Schuhe für die Stadtarmen " sind bis Samstag,
bei, ss . Februar l. Js -, vormittags 11 Uhr , im
Mause , Zimmer Nr . 12 , einzureicheu , wo dieselben
alsdann -- ™- ‘»̂ '•FnPTTfwr Bewerber eröffnet»lsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber erbffnet
«» den.

' Zu diesem Termine haben die Bewerber von sämt-
»chen Schuhsorten , die geliefert werden sollen , ein Paar
^tzulegen.' " sueegen.

Die Lieferungsbedingungen , aus welchen auch die ver¬
sagten Schuhsorten zu ersehen sind , liegen im Zimmer

I 12 von heute ab zur Einsicht offen.
I . Wiesbaden, den 22. Februar 1908.
I <322 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

1

21 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Freitag , de» 13 . März ds . Js . vormittags
12 Uhr , soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42, die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige 3) e îhung
dethenstrasie No . 23 , bestehend aus einem drei-
stockigen Wohnhaus nebst 5 ar 95 qm Hofraum und
Gebäudeflächc öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen rm
Rathause , Zimmer No . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestfordernden vergeben werden . Hierzu ist
Termin aus

Dienstag » den 10. März,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 51 , anbcraumt , wozu Unter,
nehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Vergebungsbedingungen und das Quartier-
lcistungsgesetz schon vor dem Termin an bezeichnetcr Amts
stelle während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben , daß die
Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden,  den 19 . Februar 1908.
7808 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brotes an die städtische
Armen -Verwaltung für die Zeit vom 1. April 1908
bi § 31 . März 1909 im Gesamtbedarf von ungefähr
25 000 Laib oder 50 000 Kilogramm soll im Wege der
Ausschreibung vergeben werden und zwar entweder:

a ) an einen hier wohnhaften Unternehmer , dem es
freisteht , das zu liefernde Brot von verschiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen , in welchem Fal
die städtische Armenverwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Vertragvcichältnis tritt ) oder

b ) in 4 Losen (je V* der Lieferung ) an 4 hier wohn
hafte Unternehmer.

Angebote können von den Anbietern gleichzeitig sowohl
auf die ganze Lieferung — a — als auch auf ' /i der
Lieferung — b — gemacht werden.

Der Armen -Deputation bleibt der Zuschlag aus die Gc°
samtlieserung , oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der Ausschrist „Liefer
ung des Brotes für die Armen -Berwaltnng der
Stadt Wiesbaden für 1908 " bis

Montag , den 9 . März 1908,
vornrittags 12 Nhr

im Rathause , Zimmer Nr . 12 , einzureichen , wo sie alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus , Zimmer
Nr . 12 , von heute ab offen.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908 . 8059
Der Magistrat . — Armeuverwaltunz.

Freiwillige Feuerwehr:
Sämtliche Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr haben am Sonntag , den 8.
März d. d. Js ., vormittags II Uhr , be¬
hufs Einteilung an die Fahrzeuge im Hose der
Feuerwehr -Station anzutreten.

NB . Sonntag , den 1. März findet keine
Einteilung statt . 8013

Wiesbaden , den 24 Februar 1908.
Die Branddirektio «.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten Kleiderstoffe,
Kleidungsstücke . Wäschegegenstände und Küchengerätschaften
Tu- das städtische Armen -Arbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31 . Mürz 1909 soll nach Maßgabe der
im Zimmer No . 13 des Rathauses zur Einsicht ausliegeuben
Bedingungen im Submissionswege vergeben werden.

1. 8 Dutzend fertige Taschentücher (halbleinen , blau-
weiß ). 2 . 8 Dutzend fertige Handtücher (halbleinen ),
3 . 3 Dutzend halbwollene Ilnterjäckchen für Kinder
(8 — 14  Jahre ), 4 . 30 Kilogramm graue Strickwolle
^fünffach ), 5 . 360 Meter Hemdenbiber , 6 . 80 Meter
Schürzeustoff , halbl . blau , 7 . 80 Meter Siamosc für
Kinderschulkleider u . Kindenschürzen , 8 . 80 Met . Kalmuck
für Unterröcke , 9 . 80 Meter Druckstoff für Frauentlcider,
10 . 65 Meter Madapolam , 11 . 80 Meter Kleibersutter , 12.

. 20 Meter Bettuchbiber, . 13 . 180 Meter Leinen , blau-
weiß, ' für Bett - und Kissenbeziige , 14 . 6 Stück wollene
Halstücher , 15 . 24 Stück blaue Münnerjackcn (Größe
50 — 56 ), 16 . 24 Stück Hosen ( englisch -ledern ), 17 . 24
Stück Unterhosen für Knaben von 6 bis 14 Jahren,
18 80 Meter Barchent für Kissen , 19 . 80 Pfund
Bettsedcrn , 20 . 70 Meter Stoff stir Stroh sacke, 21 . 6
Stück Lederschürzen für Frauen , 22 . 100 Paar Haus-
ichlappcn für Männer und Frauen , 23 . 36 Paar
Pantoffeln mit Kappen für Frauen , 24 . desglciäien 36
Paar für Kinder , 25 . 12 Paar Kinderschuhe Nr . '26,
2« und 30 . 26 . 24 Paar Holzschuhe für Frauen , offen,
27 . desgleichen 6 Paar für Männer , geschlossen, 28.
6 Paar Schnürschuhe mit Nägeln für Männer , 29 . 2
Stück .große Kochtöpfe mit Deckel , verzinnt , 20 . 8 Stück
Kartoffel - und Gcmüsseschüsseln , emailliert, .3l . 3 Stück
Schleimtöpse , emailliert , 32 . 6 . Stück Kaffeekannen
(für 10 Liter ), 33 . . 100 Eßnäpfe , emailliert , und 34.
50 Stück Kaffeetassen , emailliert.
Lieferungslustige werden aufgcsordert , ihre Offerten

bis spätestens Montag , den 9 . März er . » vor-
»nittags II Uhr , im Rathanse , Zimmer %t. 13,
abzugeben , woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter eröffnet werden . Proben sind bei¬
zufügen.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.
8153 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

«erdinamig.
Die Ausführung der Schreinerarbeiteu , Türen « .

Fensterläden , für den Nenvan des Jnfektions-
spitals an der Erbenheimer Landstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt . Hochbauamt , Friedrich¬
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H . A . 113"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 5. März 1998,
vormittags 11 Uhr,

hierber einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Derdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.

8071 Städt . Hochbauamt.

Versteigert »»- der Küchenabfälle im städtischen
Kraukenhanse Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29 . Februar ds . Js .,
vormittags um 11 Uhr , findet im Bureau des städtijcken
Krankenhauses die Versteigerung der Kücheaabfäll ».
aus der Anstaltsküche (Verpflegungsstärke zirka 550 Köpfe
täglich ) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis 31 . März
1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
gegeben . 6143

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städtisches Krankenhaus.



Nr. 4A. - Freitag, 28. Februar 1903.

Lekanntmachnng.
Um Angabe de- Aufenthalt- folgender Personen, melche

Kch der Fürsorge für hülfSbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

3. deS Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am8. 8. 62
zu Weiler.

4. des Tagl. Georg Christ , ged. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu WörSdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberoffleiden.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. desFuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. am 20.4. 1866
zu Sömmerda,

10. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11.  der Ehefrau des FlaschenhändlersLudwig Kranz,
Christiane geb. Becker , geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurta. M..,

12. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

13. des Reisenden Brnno Leihner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

14.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach, geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

15. des Stcinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

13. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17.  des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

18. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

19. der Witwe des Schutzmanns Karl Risch» Berta,
geb. Brause , geb. am 26. 12. 1872 zu Nevies.

20. der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Jllesheim.

21. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberftein.

22.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

23. des Kaufmanns Hermann Schnabel, geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

24. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

25. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

26.  des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollendorf.

27. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

t9 . der ledigen Lina Sinions , geb. 10. 2. 1871 zn Haiger
30. der led. Dienstmagd Katharine Thomae , geb. am

25. 3. 1882 zu Hüls.
31. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32. des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
33.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Februar 1908. 7534

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung

Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Bedienstete

der Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferuugstermin:
30 . April 1008 Angebote mit der Aufschrift: „Sub¬
mission auf Dienstmützen" sind bis Samstag , den
7. März 1908, vormittags 10 Uhr, verschlossen bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
9566_ Städtische Kurverwaltung.
Lieferung von Bier und Eis für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres(hell u. dunkel) für das Personal und
felbstzahlende Patienten, ca. 50000 Flaschen und Kulm¬
bacher Bieres (Petzbräu) ca. 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur- und Kunsteis(12—15 Zentner täglich) einzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben. (1. April bis 31. Juli). Von dem letzaenannten
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt.

Angebote sind in vorgeschriebener Form postmäßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift: „Offerten für Bier und
Eis, versehen,

bis v. März, vormittags 11 Uhr»
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den1. Februar 1908.

6342 Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Butter, Eiern und Käse für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus Wiesba¬
den in der Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Tafel- un Kochbutter, Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote, mit der Auischrift: „Offerte für Butter , Eier
und Käse" sind, postmäßig versiegelt, bis

2.  März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen ^ 6349

Später eingchende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, 1. Februar 1908.

Städt. Krankenhaus.
Lieferung von Backwaren und Mehl für das städtische Kranken»

Haus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der

Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforderlich wer¬
denden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen, Hörn¬
chen, Zwieback und Weizenmehl, soll nach Maßgabe der auf
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden. .

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. 6347

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, 1. Februar 1908.

_ Städt. Krankenhaus.
Das Rasiere » und Haarschneiden

3 der Patienten des städtischen Krank » Hauses
für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 soll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
auf unserem Bureau einzusehen.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte für Rasieren
und Haarschneiden" sind postmäßig versiegelt bis

2 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. 6345

Sparer eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

Städt . Krankeuhans.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben tuenden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
d) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armensärge" versehen bis

3 . März 1908 , vormittags II Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343 Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Eisen, und Emaillcwarcn für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillewaren für
das städtische Krankenhaus in der Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 soll nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Eisen- und Emaillewaren" versehen, sind bis

3. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns -einzureichen. 6346

Später -eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, 1. Februar 1908.

Städt. Krankenhaus.
Lieferung von Verbandsstoffen für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Verbandsstoffen für das

städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31.
März 1909 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung oer.
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
a) für die äußere Abteilung:

ca. 200 Stück gute Bindengaze,'
ca. 500 Stück Tupfergaze;
ca. 450 kg. weiße Watt«:
ca. 4M kg. gelbe Watte:
ca. 12 Stück Stärkeg-aze;
oa. 160 Meter Flanell : _ ■! |-
ca. 150 kg. Zellstoffw-atte in Tafeln:
ca. 50 Meter Billrot-Battist;
ca. IM Meter Gummituch:

bj für die innere Abteilung:
ca. 150 Stück gute Bindengaze:
ca. 150 Stück Tupfergaze:
ca. IM Stück billigste weiße Watte;
cai 8M Stück gelbe Watte;
ca. 2M Meter Flanell;
ca. 150 Meter Billrot-Battist;
ca. IM Meter Gummituch;
ca. 50 kg. Zellstoffwatte.
Hahn'sche und Bender'sche Müden nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor, die einzelnen Sorten unter zwei
Lieferanten zu verteilen.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Of¬
ferte für Verbandsstoffe" versehen und Proben, sind bis zum

3. März 1908. vormittags 11 Uhr;
bei uns einzureichcn.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6732

Städtisches Kranhenhaus.

Vekanntmachu
23. Jahrgan»

gesucht.
Bewerbungen sind zu richten an da§ städtische Mai» -

bauamt, Frirdrichstr. Nr. 15. *lne,is
8144 Städt . Maschinenbauamt

nichfamflicher Cheil
Bekanntmachung

betreffend das Musterungsgeschäft pro 1908.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreis» «a>

baden findet in der Zeit vom 16. März bis 1. Avril
Es kommen zur Vorstellung: Qtt* |

Am 16. März : Jahrgang 1886 BuchstabeA bis einschl r*
Am 17. März : Jahrgang 1886 BuchstabeF bis einschl
Am 18. März : Jahrgang 1886 BuchstabeK bis einschl®
Am 19. März : Jahrgang 1886 BuchstabeO bis einschl
Am 20. März : Jahrgang 1886 Buchstabe S/157 bis eini'ck, b-
Am 21. März : Jahrgang 1887 BuchstabeA bis einschlm" *
Am 23. März : Jahrgang 1887 BuchstabeH bis einschl' 9 ' -
Am 24. März : Jahrgang 1887 BuchstabeM bis einschl,' sViae
Am 25. März : Jahrgang 1887 Buchstabe<2/137 bis ei-nirfii 7

und Jahrgang 1888 BuchstabeA und B. - “
Am 26. März : Jahrgang 1888 BuchstabeC bis einschl
Am 27. März : Jahrgang 1888 BuchstabeH bis einschl. 0'
Am 118. März : Jahrgang 1888 BuchstabeL bis einschl.' stt"
Am 30. März : Jahrgang 1888 BuchstabeS bis einschl. '»'
Am 31. März : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befieiun

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär
dienst, welche seit dem 16. März gemustnk
worden sind.

Am 1. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etan
eingegangener Zurückstellungs»Gesuche t>o»
Mannschaften der Reserve, Marinereserve
Landwehr, Seewehr. Ersatzreserve, Maring
Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturm,
pflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be¬
freiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden."

Diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder über 18
Jahrej , wegen deren evt. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt wor¬
den ist, müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 31.
März zugegen, oder, im Falle sie durch Krankheit am persöu-'
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest ent.
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um | 8 Uhr morgens, im Saale des Hauses Gold-
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zn
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden ans
grund des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit Verhältnis-
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach § 26 ad 7 der Wehrorduung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30A oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vor¬
teile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringcn.

Wiesbaden, 20. Februar 1906. 7985
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. Schenck.

Var große westen- -Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Vleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses Leger in lieiepl. Braol-AössleUP

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl . Herren-, Speise - n . Schlafzimmer«,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kompl , Küchen von 6 » Mark an.
Durch totale Nebersüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnb kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle.

mr  Möbeltransporte
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster

Berechnung.
Waggon ! adnugen — Ln st fuhrwerk,

IJebernalimc ganzer Bauten.
Bestellungen nimmt entgegen: Zigarrengeschäft Heim,

Friedrichstrasse 44.

Heinr, Stock. WM j
Akademische Znschneide-Schule

von Fr!. J . Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la . 2. Etz
Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze

und säml. Tarnen» und KindergardBerliner , Wiener, Enge »n
Vari 'er Schnüre. Leicht fahl. Melbode. Vorrügl, prakt. Unterr. Eru»«>.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. DireNr. Schüi.«Aufn tagl. Kost.
zugeschn. und einger. Taillenmust. inkl. Futter«Anvr. Ml.
Roclichn. 75 Pf. bis 1 Mk. 485®

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an« Stoff-
von Mk. 6.50 cm mit Ständer von Mk. 11.— an,



Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General *Hnzeigers.
&

T

Unfer Wohnungs-Hnzeiger erickeint2-mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Buch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition \S3T gratis  perabfolgt . cssn
Billigffe und eriolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
Fchäfts*üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

Ulieihgefache

gesucht
, cv„ der Nähe des Kurhauses
aef eine Villa mit 12—15 Zim.,
Autogarage, ev. Platzgclegeuhett
um Anbauen einer solchen.

Off. m. det. Sit .-Plan und
genauester Preisangabe sub V
iökQ an bte Erp, d. Bl. 4560

MHeräunnges Helles Lokal mit
«der ohne Wohnung im Zentr.
der Stadt vom pünktl. Diiet-
uihler zu mieten gesucht.
'Off . u. E. G. 6387 an bte

Wwed d. Bl.  6388
"Kleine, ruhige, pens Beamten-

familic (ein Kind) sucht zum
1. April er., event. schon früher
schöne

int Preise bis zu 800 Mk.
MSchriftl. Angeboteu. H. P . 3

an die Exped Bl.  336
Zwei ruhige Geschäftsfräulein

(Geschwister) suche» per 1. April
1 großes

im Abschluß.
I Off. m. Preisang . u. I . 1. an

die Exp. d. Bl. erb.

Vermlettuingen

i 7 Zimmer. 3
Butenbergplatz 2. berrichaftl

7-Zimmer-Wohnung per 1. 4
19o8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Uhr bei
Brübl Part. 9303

Kaiser- Friedrich >Ring 6 *5,
Parterrewo,n., hochverrschastlich
eingerichl., 7 Zim., 1 Garoerobe-
zimmer in. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu Dm. Näh. beim HauS-

; meiner oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74. 3. 6033

Dotzheiurerstr. 21 , 2., schöne 5-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-
ling._ 6213

Do .yciitierstr . 61 , ohne Hth.,

Moritzstr . 35 . 7 Zimmer mit
Zubehör (3. St .) aus 1. April

W zu vermieten. Preis 1200 M.
UNäh . daselbst. 5437
RUdesyeimerstr. 20 , 1., 7-Z.,

Wvdn. mit allein der Neuzeit
eutsrr. Zubeh. per sofort zu
Perm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Htĥ l . St . 3953

6 Zimmer.

Dotzheimerstr . 17 , Bel-Etage,
6 Zimmer, Erker, 2 Balkons,

^ Bad, clektr. Licht, 2 Atans. u.
'2 Keller, aus Wunsch auch

t Auto-Schuppen, auf 1. April
zu vermieten. 7763

Näh. Rheinstr. 99, part.
U Kaiser-Friedrich -Ri, »„ 3 , ~

1 6 Zim. mit reich!, ^ ubeh., Pr.
^ 170» M Einzuseden 11 bis 1

Ubr  Näh . R' fii'niuä'u 41 2032

[i 5 Zimmer.

nahe d Kaiser Friedrich-Ring,
2. Etage, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubeh.
zu verm. Pr . 900 M. 8164

NL

Im Hause Loretey -Riug lO,
sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näb. das. vart. 4954

atser Frtevrtch -vilttg 74 , ist
die 2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubehör auf l . April

_ zu vermieten._ 5359
Krrchgasfe 4» , 2., sch. 6-Zim -
1 Wohn ., Badezinr., elcktr. Licht

und sonstigem Zubeh. gleich
oder später zu verm. Näh.
tm Laden. 7226

Friedrichstr . 46 . 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekantmcr, Klosett,
1 Kamnter. 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. llläh. bei Hausvcrw.
Kandier, Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehenv. 10—12 Ubr tägl. 6652

Herrngartenstr . 6» 2 Herrschi.
5-Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie 2 komf. Lädeir
oder größere Bureaus per April
od. sofort zu verm. 4535
Näheres daselbst 2. Et.

Langga „e( Ecke Bärenstraße im
Hause I . Hirsch Söhne , ist eine
schöne Frontspitz-Wohnnng, 5
Zimmer, 2 Mans. per 1. April
zu vertu. Preis M. 750. 6594

Loreley -Ring 3 , itn Eckhaus
Haltestelle der clektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. TaunuS-
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Aking 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 5197

Öranienstr . 24 , im 1. St . 5
Zim.Küche, Speisekam., Bakl.,
2 Keller, 2 Mans. zu rat .4846

Philippsbergstr . 25 , Bcl-Et.,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu verm. Anzuseheit
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Mainzer¬
straße 24. 7329

Scharnhorststr . 12 , 5 sch. Zim.
m. Mädchenk., 1 Mans. bill.
Näh. 1. St . 7228

4 Zimmer.

Nlbrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

Bliicherplatz 5 , 3., eine sciiöne
4 Zim.-Wohn. m. reichl. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh. das. Hth., part . r. 4805

Bütowstr . 10 . sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reichl. Zubeh. auf
1. April zu vernt. Näheres
Part . l. 2280

Friedrichitr . 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Speisek. u. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zunt
1. April 1908 zu verm. Näh.
beim Hausverwalter Kandier,
Hth. 2. 6207

Hallgarterstr . 5 , 4 Zimmer,
Wche, Bad , Balkon, Erker,
ElekU. und Gas , der Neuzeit
entsprechend, zum 1. April 1908
zu vermieten. ■ 5943
Näheres daselbst part . 5943

H-llmundstr . 41 , Borderh., im
2. St ., ist eure Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bei I . Hornung & Co .,
im Laden daselbst. 5164

Heümundstr . 58 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zitnmcr - Wohnuttg
per 1. April zu vernt. Näh.
Emserstraße 22, Pari . 5025

Joyannisvergerstr . 5 , ichö»-
4 Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zn verm. Näh. das. od.
Nheinganerstr. 13, 1. 8614

Kapettenstr . 5 , 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
niit Küche, auch cinz. Zintmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

Hermanustr. 12, 5 Zimmer
r nebst Zubehör per 1. April zu
s vermieten. Preis 600M. 4660

per 1. April zu vernt. Näh.
daselbst beim Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4726

Norkstraste 27 , 1. 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. Laden od. 3. r. 7245

vreubau Lutsenstr . 4 . im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn.,
lustig u. gesund, von 4 Ziultu.
mit Balkon, Küche rc per sos.
zu vermiet. Dampfheizung,
Gas , elektr. Licht» auch als
Bureau - Räume sehr ge¬
eignet , für Architektcir rc., sehr
hell, schönes Nordlicht. Näh.
Bureau Metropole. 8131
Vorm. 12 Uhr. Preis M . 950.

Neubau Luisenstr . 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimnicrn, Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof.
zu vermieten. Näheres Bureau
Metropole. Vorm. 12 Uhr.
Preis Bi. 650. 8132

Nikolasstr . 19 , sch. gr. Front-
spitzivohn. v. 4 Zimntcrtr in.
Zubehör sofort zu verm. 6748
9iäh. 2 Tr . b. Grellmaun.

Oranienstr 34 , 4 Zim. und
Küche, 1 Mans., 2 Kell., Bad,
Wanmvasscr, edcnt. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908 zu
verm. Näh. das. 4506

Rheingauerstr . 8 , 4 Zimmer
und Küche mit Zubeh. rc. zu
verm. Näh. Part . 6674

Neubau , zweite Ringstr . 2
verlang Westendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst' od. bei Schlossermeister
.Sah acb, Hi-idcrstr 9, 1. 9903

Rüdesheimerstraße 20 , l . Sr.
eine 4-Zmimer-Wohnung zu
vermieten 1737

Scharnhorststr . 40 , 2. St.
schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Mans. per 1. April zu verm.
Näheres Laden. 4655

Wevergaste 39 , Ecke Saalgasse
1. St ., 4-Z.-Wohn. auf 1. April
zu vm. 9läh. im Ecklad. 4695

Korkftr. 7, 4-Ztinmer-Wohnung
ioiort zu verm. 8314

ErbacH im Rheingau,
Sostenstraße 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad rc. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herr!. Lage. Günstige Stcuer-
verhältnissc. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

3 Zimmer.

Adelheidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari .) auf
sofort zu vermieten. 1127

Lldlörstr. 29 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. °St . 4802

Bertramstratze 13 . 3-Ztmmcr-
Wohnung, nebst Zubehör auf
1. April zu vermieten. 4602
Iiäh. daselbst bei Hiort.

Dotzheimerstr. 20 , Mb. 3-Zim.-
Wohn. u. Zubehör per 1. April
zu vermieten.
Näh. das. b. Kraus, 2. 6728

Dotzheimerstr. 81 , lstcub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu venu. 36

Dotzheimerstr. 82 , vcrntznngs-
halb-r 3-Zimmer-Wohnung. 9
Et. per scfort oder später ;u
vermieten. Näh.Vdbl .Et 6712

Dotzheimerstr. 107 . Bdh. sch.
3-Zimmer-Wohnuitg, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu vernt. Näh. 1 r. 7913

Dotzheimerstr. 109 , schöne
3-Zimmcr-Wohnung preiswert
zu vermieten. 5747
Näheres Bdh. 1. St.

Unter dieler Rubrik werden Snierate bis zu3Zeilen bei2*mal
wöchentlichem Erftheinen mit mark 1.— pro ülonat berechnet,

bei 4*mal wödienti. Erscheinen mark 2.— pro monat, bei tägl.
Erscheinen3 mark monatlich.
. einzelne Vermietungs*ünierate 5 Pfennige pro Zeile.

Dotzheimerstr. 128 , Gib. 2- i
event, 3-Zimmer-Wodnunĝ per
sv'vrt zn verm. "895

Drndenstr . 8 . 3 Zunnter u.
Kirche zu vermieten.
Näh. Borderh. 1. St . 1860

Eltvillerftr . 8 , schön- 3-Zm,.
Wobn. für Apr. zu verm. Nah
vart. r. * "859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.s per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sosork zu
verm NädereS bald st 3510

Ervacherstr. 4 , 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschl., beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näh.
Bdh. 2. St . 7065

Friedrtchstr, 29 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten. 4658

Gneisenanstr . 12, Loroer- u.
Hinierb., smd schöne3.Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da'elbst pari, links.
Gövenstr . 22 (Istubau), schöne

3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug u. s. w., alles d. Neuz.
enffpr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r., bei Dielmann. 945

Neubau Gevr . Vogler , Hall-
gartcr .r. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend clnger.,
preiswert zu vermieten. Näb.
vart. 3218

Neubau Hallgarterstr . « ,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger.,
preisw, z'> vm. stiäb dai 6717

Hellmunostr . 2 , Bdh. 3. >., 3
Zimmer, Küche, 2 Keller, 1
Mansarde, per 1. April 1908
zu vermieten. 6588

Hermauustr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Hochstätte IO, Hth. 2, neu Hin¬
gerichtete 3-Zimmcr-Wohnung
auf gleich od. später zu verm.,
Näh. Bdh. 1 r . 1972

JahUstr . 7 , sch. Frontsp.-Wobn.,
3 Zim. und Küchep. 1. April
zu verm Näh. Part . 9479

Jaynstr . 8 , 3-Zim.-Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
1. St . 5451

Johaunisbergerstr . 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten. 5116

Johanuisvergerst . 5 , sch-»-
Z-Ziui.-Wohn. im Gih. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rbeinoauerstr. 13. l . 6815

Karlstratze 3 , 2. St ., 3 Zun.
u. Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. Dotzheiincrstr. 12. 6324

6 2-Zimmer -Wohnuugen , 1
S-Zim.-Wobn., 1 l -Zmi.-Wohn.
ni. Küche. Balkon in freisieh,,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm, Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nini 38. 3810

Kartslr . 28 , Hth., Wohn, von
3 Zim. und Küche im Abschl.
sof. bill. zu verm. 6123
Näb.*.Mtlb. part.

Kartstr . 38 , H., 3 Z. u. Küche
zu verm. Näh. Bdh. p. 7757

Kellerstr. 11 , eine sch. Frontsp.-
Wohn. itn Gth. von 3 Zim.
mit od. ohne Garten z. vm. 899

Kiedricherstr. 4. P., 3-Zim.-
Wohn. per 1. 4. 08 zu verm.
Näh. Kiedricherstr. 2, 1. 6515

„nr *>*r* **•*♦ » I**-. *■— rfvvMvv. .. ,
BdH., sow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
Mtb. 1. St , r . 2304

geschoß. 3-Ziminer-Wvhn. nebst
Lad, Erker, Balkon u. Kohlen-
aufzug zu vermieten. Näherei
1. Obergeschoß. ' 7356

K-irchgasse 47 , Dachllock. ist eine
schöne Wohnung mit A schlug.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auk gleich oder später zu verm
Preis 400 Mark. 7531
Näb. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Nettetreckstr. 16, schöne3- u.
2-Zimmcr-Wohnung sofort od.
später z>l vm. Näh. das. 8820

3-ZiM -Wohn , zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße13.
bei Höbn 8700

1 «kJ******
Wohn. nt. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. Avril zu vcm. Näh.
das. Part , r._ 7251

event. mit Gärtchen sof. oder
1. April zu vm. Plattcrstr . 76,
bei Ries. 1847

3-Zimmer-Wohn, nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
minen. 9180

[fctfe Lothringer - u . Wefrend-
ftratze 5 3-Zintmer-Wohnung.
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr . b. Zehner.

uothringernr . 5 » . 6 . Neubau
3-Zimmcr-Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M. an zu verm.
Näheres pari._ 6372

1VUvlIII UH
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern, Küche, Herd
mit Gaseinrichtung ic. per sof.
zu vermieten. Näheres Bureau
Metropole. Vorm. 12 Uhr.
Preis M. 550._8133

Mauritius,ir . 5 , 1. r. schöne
3-Zim.-Wohu. sofort zu vm.
Näh. 2. Et . l. 7956

Mlchetsberg 7, 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgaffc 15. 4493

Nettetveckstr. 4 , 3-Zim.-Wohn.
* per sof. od. spät, zu vm. 6462

Niederwaldstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkellcr zu verm. Näheres
BdH. pari , rechts. 7224

Lrauieustr . 25 , Hth. Maus.
3 Zini. Küche u. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Borderh. part.

Pyilippsvergstratze 12 , Billa
Herminc, Part ., sehr schöne 3-
Zim.-Wohn. mit Balkon per
1. April schr preisw. an ruh.kl.
Familie zu vermieten. Näheres
Part , rechts.  7098

Schölte geräumige 3 -Zim
Wohnullg in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vin.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts._615

Phitippsbergstr . 51 , 1. St ..
eilte schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vin. Näh.
Nr. 53. Schätzler.  6040

Ecke Rauerrlyalerstr . in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wohnungen psrciwert zu verm.
Näheres daselbst̂ oder Hall-
garterstr. 8. 4235

Rheinstr . 44 , 2. I., 3 Zimmer,
1 Küche, 2 Maus.. 1 Keller
auf ' 1. April 1908 zu verm.
Näh. 1. Stock rechts. 4597

Nheinganerstr . 17. sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. BdH. 1. St . l._

Nheinganerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Ncuz. entsprechend
ausgest. zu verm.  2326

Rieytstr . 2 » eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Maniarde z» verm. 3202

R ehlstr. 3 . BdH. 1. St . 3
Zimmer,2 Balkons, Gas , reich!.
Zubeh., Mittelb. 3 Zimmer,
Frontsp. zu verm. 7852
Näh. Will,. Wolf, Mtb.

Rieylstr . 9 , schöne 3-Zimmer-
Wohnung zum 1. April zu
vermieten._ 7123

Riehlstr . 10 , Hth., Dachstock,
sch. 3-Zim.-Wohn. f. 25 Mk.
monatl. auf gleich oder später
zu verm.  5329

Rüdesheimerstr . 34 . BdH.
(Neubau im Sommer gebaut)
sind eleg. mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohnungen mit allem Komforts
der Neuzeit entsprechendun¬
gerichtet per 1. April o. früher
zu vermieten. 5064

.Näh . Hallgarterstr. 7 u. 4, p.
Scharnyorstr . 0 , 2. St., sch.

3-Zimmer-Wohnung gleich oder
später zu verm. 9378

Scharnhorststr . 12, schkne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vernneten. 6696
Näh. Butter- u. Einladen.

Sedanstr . 5 » 3 Zim.. Kircheu
Mans. nebst Zubeh. p. 1. April
zu vermieten. 4798

Sedanstr . 11. schöne3-Zimmer-
Wohnmtg zu verm. 6319

Sedauplatz 1, 1. 3Zim., 1 Küche,
1 Alans, u. 2 Keller auf 1.
April zu verm. Preis 600 M.
glüh. 1. Stock. 5870

Scheukruvorsstr. 4,3 -Zimmer-
Wohnung, Sout ., auch als
Bureau per 1. März bezw. 1.
April zn verm. 6024
Näheres im part.

Seerobenstr . 0» Hth., 3-Zim.-
Wohn. mit od. ohne Werkst,
auf 1. April zu verm. Näh.
Blitb., 1. Stock._5276

Seerovenstr . 11 , Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zu vm. Ausk. BdH., 2. r. 4578

Schierstetnerstr. 18 , Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör per 1. Äprst̂ zuvermieten.
Slyiersteinerstr . 22 , Wohnung

von 3 Zimmer, Küche, Mans.
u. reichl. Zubehör (Hinterh.)
sofort od. sp. zu verm. 4615
Näh. Borderh. part. l.

Steillgaffe 25 , eine3-Zimmer-
wohn. (Dachwohn.) m. Zubeh.
auf gl. ad. spät, zu vm. 6637

Stein gaffe 19 , Dachwohnung,
3 kleine Zinn und Küche, an
kl. Familie auf 1. April zu
verm. Monatl. 20 M. 7720

Schwalbachtrstr . 79,1 . ÄZim',
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh. im Laden. 5837

Taunnsstr . 19 , 3-Zimmer-
Wohnung 3. St . gl. od. spät.
zu vermieten._ 5467

Tailllnsstrutze 40 , Hth. Mans.,
3 Zim., Küche per 1. April zu
vm. Näh. Bdh., 2. St . 6016

Walvstr . 6 » am Personenbahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. I960
Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Wnldstratze 90 , t., 3 Ztm. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
ot er Dotzheimerstr. 173, p. 8749

Walramstr . 8 , 2 3-Zim.-W.
zu vermieten. Näh. das. im
Bäckerladen. 5144

Walramstr . 25 , gr. 3.Zimmer-
Wohnung, 1. Et., m. Zubeh.
im Bordh. auf 1. April zu
vermieten. N. i. Lad. 5725

Walramstr . 32 , Fronlspitzw.,
3 Zim., Küche u. Keller, aus
1. April zu vermieten. Näh.
Par t._ 6067

Wallnserstr . 5 , Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verni. Nah. Lenz Bdh. 3. 2373

WaUnferstratze 7, M., 3 SgZ.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. vvrt. 1752

iNeuvan Zweite Ringstr . 2,
verlängerte Wcstendstr., sch 3-
Zim. Wohn, zu verm. ^ 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Havbach, Herderstr. 2, 1.

Röverstr . 21 , eine sch. Front¬
spitzwohnung, 3 Zimnter, Küche
u. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. 6457
Näheres 2. Stock.

Wauuserstr . 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer-Wohnung preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Näh. Borderh. part.

Ecke Eckernförder- n. Water«
loostratze, schöne3-Zimmer-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm. 9837

Watertoostr . 6 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sämtl.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm. 5686

Werderstr. 6 , Attlb., 1. Stock.
sch. 3-Zim.-Wohn. im Abs chl.
zum April zu verm. Näh.
Bdh., p. lks. u. 2. St . r.  6301

Westendstr. 26 , 3.. siitd per
1. April IM 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. das. 6792
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Westcitdftx. 28. Vdh. 1. u. 2.

Et. gr. 3-Zim.-Wohn., Balk.,
Gas u. Zub., Preis 540 M.,
per 1. April. Näh.LSt .l. 7002

Wcitcndstr. 40 , herrl. 3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M. Näh. Bismarck-
ring 37. 3. l._6503

Wörthstx. 6, schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock._ 8058

Norkstr. 3 1. 3 Zimmer nüt
reich!. ZuLeh., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
Näheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._ 4414

Aorkstr. 27, Erdgeschoß, schöne
3-Zim.-Wohn. zu vm. 7244

syorkstr. 27, 2. St ., 3 Zimmer
und Zubehör zu verm. Näh.
3. St. r ., od. Laden. 7247

Zimmiruranstr. 4» Vdh.part..
3-Zimmer-Wohnungm. Neben¬
raum, Bad, Balkon, 2 Keller,
per 1. April zu verm. 6271
Näheres Hth. part._

Zikteuring 4, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres 1. St._4680

Sonnenberg, 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vermieten. 8014
Näh, Kapellenstr. 5._

Bahrlyof Dotzheim schön- 3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Wk., foforr oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Dlumenl., Wiesbaden. 8663

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

3 Zimmer.

Aarstratze IO, 2 Zinn und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St.), per gleich od.
später zu verm._6504

Adlerstr. 9, Frontsp, 2 groß
Zimmer u. Küche zu vermiet.

_7698_
Adlerstr. 13. Hth. p. eine kl.

Dachwohn., 2 Zimmer, Küche
und Keller, auf 1. April zu
vermieten._ 7277

Adlerstratze 16, l ti.
Wohn, auf gl. ob. spät, zu om.
Näb. 3. bei TheiS._8600

Adlerstr. 17. Wohn, im Stock
2 Zim. u. Küche aus 1. April,
1 Wohn. 2 Zimmer u. Küche
Dach, sofortu. 1 Zimmer zu
vermieten. 6201

Adlerstr. 21, 2 Wohn., je 2
Zim. und Küche, per 1. April
zu vermieten. 6758

Adlerstr. 3V, sind 2 Zim. m.
Zubehör tu Dachw. billig zu
vermieten._ 4958

Bertramstr. 20 . Hth., 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu mit.
Näheres Vdh. 1. r.  7021

Bleich,tr. 39, Vdh. sch. Dach-
Wohu., 2 Zim., Kücheu. Kell.
od. 1 Zim., Kücheu. Keller m.
Abschluß auf 1. Jlpril zu mit.
Näh. Frankenstr. 19, 1. 6759

Bliicherstr. 38 , Neubau, verrl.
2-3-Zim.-Wohn, von 370 Mark
an auf fofort zu vermieten.
Näheresd o. Scharnhorststraße
2. 1. r. 1747

Blücherstr. 44 sind 2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
niicten. Näh. Hth. 1. St. 3191

Kl. Burgstr. 4, B., Frontsp.,
2 Zimmer(ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim.-Wohu. zu verm.
Näh. Laden._ 7963

Bnlowstr . 9 sind zwei2-Zim.-
Wohnungen im Hinterh. zu
verm. Näh. Vdh. 4567

Dotzheimerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim.-Wohn mit Zubch. auf
1. April zu verm._ 5967

Dotzheimerstr. 9, Dachmohn.,
2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. Jlpril
zu Perm. Näh. Hth.

Dotzheimerstr 81, schöne 2-
Zimmer-Wohttung im Vdh.
zu vermieten. 7520

Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

Dotzheimerstr. 36 , gr. 2-Zim.-
Wohn. mit Küche und Keller
ini Stb . per 1. April zu vm.
Näh. Bureau.

Dotzheimerstr. 43 , schöne2-Z.-
Wohn. (Mittelb.) mit Gas,
Kohlenaufzug per sofort oder
spät, zu vm. Näh. V., 1. l. 4776

Dotzheinrerstr. 81, (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per fos.
zu vermieten._34

Dotzheimerstr 88 . Mtb.
Zimmer-Wohn. in. Zubehör sozl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St. daselbst
Himerbaul Zimmer und Küche
zu verm.

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzwohnung von2Zim.,
Küche auf 1. April zu oni.
Näh. 1. St. r. . 7091

Dotzheimerstr. 107 . schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts. 8079

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. 109 , schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mtb.,
preiswert zu verm. 5750
Näheres Vdh. 1 St.

Dotzheimerstr. 120 , schöne
Frontsp., 2 Zim. u. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden. 4526

Dotzheimerstr. 122, sind im
Vorder- u. Hinterh. noch schöne
2-Zimmer-Wohnung, mit reich!.
Zubehör billig zu verm. F7523

Dotzheimerser. 134 , Neubau,
Mtlb., sow. Stb., sind mehrere
sch. 2-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
Mtb. 1. St . r. 3602

Dotzheimerstr. 149, 1 pracht¬
volle Frontspitzm., 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller(Preis 320M.)
auf gleich zu verm. 2639

Dotzheimerstr. 149, Vorderh.,
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sof. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Näh. im Restaurant. 5357

Eltvillcrst. 19, schöne2-Zim.-
Wohnung Mtb., per 1. April
billig zu vernt. 6795
Näh. Vdh. Hoch. r.

Erbacherstr. 9, Hinth. ichone
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Vorderb. v. r. 1590

Faulbrunnenstr. 12, zwei
ineinandergeh. Mails, (heizb.)
per 1. April zu verm. 5893

Feldstr, 19 sind sch. 2- und
I-Zim.-Wohn. im Hth. (Neub.)
auf 1. April zu verm. Näh.
Feldstr. 16, Vdh., 1. St . 6780

Feldstr. 17, sch. 2-Zitn.-Wohn.
preiswert auf 1. April zu ver¬
micten. 4596

Frautenstratze 19, Hth., schöne
Dachwohnung von2 Zimmern,
Kücheu. Keller, cinz. Wohnung
im Stock auf 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Vdh. 1. St . 7282

Frankenstr. 22, Wohn., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm. Ötäh. Part. 7026

Frankenstratze 23 , Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche tt.
Keller, per sofort oder1. April
bill. zu verm. Näh. 1 r. 7240

Gnciscnanstr. IO, sch. 2-Zim.-
Wohnung mit Bad zu ver¬
mieten. 6479

Gneisenanstr. 20 , 2-Zimtner-
Wohn. mit Küche im Jlbschl.
u. Keller zu vm. Näh. P . 5697

Goldgasse 18, Laden, Frtsp.,
2 Zim., Küche tt. Zubehör sof.
zu vermicten._ 5766

Goldgasse 18, Laden, 2 Zim.,
Küche tt. Zubch. zu vm. 5765

Göbcnstr. 22, Neubau, 2-Z.-
Wohnuttgen im Mittelbau(P.
und 1. St .) zu vertu. 946

K. Dielmau,».
Goelhestr. 14, schöne2-Zim.-

Wohttung mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand,
Metzger, p._ 8031

Hallgartenerstr. 3 und Kleist-
stratze4, Neubau Gebr.Vogler,
sind in» Hinterhaus schöne1-u.
L-Zimmer-Wohttiing per sofort
zu verm. Näh vart. 3249

Hartingstr. I, 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu verm. Näh.
bei D. Geiß, Adlerstraße 60,
1. St . 1181

Hellmnnvstr. 33 , sind2 Zim.
tu Küche im Dachstock zu
vermieten. 6917

Hestmundstr. 42 , kleine
Man..Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten._ 8533

Hermanustr. 17, 1. l., 2Zim.,
Kücheu. Zubeh. im Hinterh.
auf 1. April zu verm. Näh.
Vdh., 1. l._ 6029

Hochstättenstr. 4, 2Zim. nebst
Küche, Stb. Dachst., zu verm.
Näh. Bäckerei._ 7034

Jahnstratze 19, Frontspitzm., 2
Zim. tt. Küche, cd. m. Stall, zu
verm., 2 heizb. Maus., 1 Zim.
u. Küche ans gl. ob. sp. z. vm.
Näh. Aug. Kelschenbacy- 5476

Joyannisvergerstr. 2, Stb.,
Part.-Wohn., 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu ver¬
micten. . 6563

Joyannisvergerstr. 3 , Zwci-
zimmer-Wohn. int Hth. z. vm.
Näh. zu erfr. in der Bäckerei
oder bei Eh. Fischer. 5417

Johannisberger,tr. 3 , Hth.
2., sch. 2°Zimmer >Woyn.
per 1. April zu vermieten.

Näheres
Vorderhaus, 2. r.

7583  _ Fiswer.
Joyannisvergerstr. S, smöne

2>Zimmer Wohnung nt. Balk.
int Vorderhaus, sowie2-Zim.»
Wohn, im Äth. m. Zubehör zu
vermieten. 6616
Näherer daselbst oder Rhein¬
gauerstr. 13, 1.

Schöne 2- u. 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kais.-Fricdrich-Rtng 43, Part.
rechts. 8155

Karlstr. 6 , 2-Zimmer-Wohn.
im Abschl. im. Dachstock̂zuvermieten. 6761

Karlstr. 30 , Mtlb. pari., 2-Z.-
Wohn. per 1. April z. 310 M.
zu verm. Näh. das. beim Haus¬
meister od. Dotzheimerstr. 28,
3. links._ 7604

Kasteststr. 10 , pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
aui soiort zu verm. 5741

Ketterstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 3244

Kiedricherstr. 9, Frontspitzm.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermicten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß._

Kleiststk. 8 , Vdh. u. Hih., sch.
2-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn. 6702

Kleiststr. 14, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh,  das. Part , rechts. 7250

Lorelei-Riiig 7, Frtspw. von2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre._ 6562

Loreley-Ring 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst. \

Loreley-Ring IO, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohttungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mietcn. Näh, daselbst. 5196

Ecke Lothringer- u. Westend-
stratze, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sosort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner._

Lothringerstr. 4,2 -Zim.-Wohn
im Vorderhaus Bel-Etage bill.
zu vermieten._ 8120

Lothringerstr. 4 n. 6, Neub.,
im Mtlb., 2-Z.-W. im Jlbschl.
von 300 M. an zu vm. Näh.
im Vdh., part. 6535

Luisenstr. 4. Hth. 1. Stock,
hübsche WiM. von2 Zimmern
u. Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole. 8128
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 300.

Marktstratze8, Mansardwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermicteu. 9825

MauritiusstratzeI (Ecke Kirch-
gasse 44), Frontspitzwohnuiig,
2 Zim. tu Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Ledcrhandlung
Marx. 5024

Mctzgcrgasse 14, 2 bis 3
Maufurden zu vermieten. 5317

Dachwohnung, 2 od. 3 Zim.
und gliche, per so'vrt zu
verm. Näh. Moritzstraßc 28.
Zigarrcn-Ladeo. 9473

Nerostr. 20 , zwei große heizb.
Mans.-Zim. zu verm. Näh.
Schubladen._ 7051

Nerostr. 34 37, Maus.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche zu vm.
Näh. das. b. Müller. 6815

Ncttelveckftr. 4. große2-Zim-
Wohn. für 340 Mk. auf April
zu verm._ 8049

Nettclbeckstr. 8, 1. St . schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres pari. _ 7242

Nettclbeckstr. 11, 1. r. gr. 2-
Zimmer-Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit entspr., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät. bill.
zu vermiete». 6033
Näh. daselbst. _

Nettelbcckstraße 14, sch. 2-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Huuerb.

9760
Lranienstr. 24, 2 Zimmer,

Küche u. Keller, Hth. 1. St.
sosort zu verm._ 6164

Lranienstr. 29 , Mmtsardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oranienstraßc 29. 2448

Platierstr. 40 n. Hochstr. 2,
Dachwohn. von 2 u. 3 Zim.
und Küche zu verm. 7175

Elke Ranentyaterstratze. „t
meinem Neubau, sind schöne
2»Zimmer«Wohnungcn preiSw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallg arterstraße Nr. 3. 4239

Rauenlyalerstr., schöne2-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör,
per sofort mit Nachl. zu verm.
Näh. Albrechtstr. 36, Lad. 6217

Rauentyalerstr. 4, Mtlb. od.
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh. Vdh. Hpt. 7192

Rauentyalerstr. 7, Hth., ist
eine Part .-Wohn., welche sich
fi'ir eilte Wäscherei gut eignet,
per 1. Juli zu verm. 6898

Rauentyalerstr. 8, tchönc 2-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder1. April zn verm. 4740
Näh. Mtb, part. Nortmann.

Rauentyalerstr.Ire, 2 Zimmer
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Rheinstr. 77, Hth. p. 2 Zim.
u. Küche auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Vdh. p. 6522

Rheingauerstr. 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh.. 1. links. 6324

Saubere Frau oder Mädchen
kann gcg. Verrichtungv. Haus-
arb. 2 sch. Frtsp.-Zim. erb.
Rheingauerstr. 20, P . l. 6337

Riedstr. 24 an der Waldstr.,
sind zwei2-Zimmer-Wohnuitg.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten. 7124

Riehlstr. 9, 2-Zim.-Wohn. sof,
zu verm. Preis 250M. 2930

Rieylstratze 14, Mureibau,
schöne2-Zim.-Wohn, per sofort
zu verm. Näh. Bdb. 2171

Röderstr. 11, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part . 5504

Röderstr. 33 , 2 Zim., Küche
und Keller per 1. April zu
vermieten. 6982

Neuban Ecke Römerverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 548l

Römerbcrg 9, kl. Dachw. auf
gleich od. 1. Apr. zu vm. 6880

Siömertor 3 , Vdh., 2 Zimmer
u. Küche, per 1. 4. 08 zu ver¬
miet. sttäh. Friseurladcn. 7305

Rüdesheinrerstr. 20 , Hth. 1.
1. St ., 2 Zim. und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St ., Böckemeicr. 8666

Neubau Rüdesheimerstr. 27,
sch. L-Zim.-Wohn. (Skb.) per
sosort zu vermieten. Näheres
das Part. 3110

Rndeshtimerstr. 34 u. Hall-
gartcrstr 4 u. 7 jind schöne
2-Zimmer-Wohn. mit Küche,
Balkon(Gasautomat) 2 Keller
per sofort oder später preisw.
zu vermieten. 5065
Näh. Hallgartcrstr. 4 u. 7. p.

RüdeSheimcrstr. 39 , Jtcubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser. 1875

29. Jahrgang,

Schachtstr. 30 , frdl. Dachiv.,
2 Zim. und Küche, für 18 M.
sofort oder 1. April zu verm.
Näh. Part._ 6215

Scharnhorststr. 2 , Frtspw.
2 Zim. tt. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Ehristian. 1284

Scharnhorststr, 9 , Hth., sch.
2-Zimmer-Wohn. per sofort zu
vermieten._ 7557

Scharnhorststr. 11 Hth., zwei
Zimmer und Mche zu verm.
Näb. Vdh. vart._ 609z.

Scharnhorustr. i2 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver-
mictcn(Vdh)._ 3349

Scharnhorststr. 44, Gartenh.,
2 Zim. tt. Küche auf 1. Jlpril
zu verm. Näh. Vdh. p. 4763

Seerobenstratze 20 , Stb. pari.
2 Zimmer, Küche und Zubeh.
zu vermieten._ 5289

Schcsfclstr. 8, Stb., 2-Zim.-
Wohn. (1. Et.) Balkon. Gas
per sof. an ruh. Leute zu verm.
Näh.Schcffelstr. 8, 3. Etage,̂b.
Schwank. __ 6505

Schcsfclstr. 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnmtgen, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Schiersteinerstr. 19, Aitneldi.
geräumige 2 Ziitinier-Wobniing
zu verm. Jcäh. Vd>. v. 5513

Slcingasse 24 , 2 Zim. (Dach¬
wohn.) mit Zubeh. auf gleich
oder später zu nerm. 6638

Slcingasse 31. abgeschl. 2-Zim.-
Wohnung, Küche re. auf gleich
oder spät zu verm ._ 4371

Steingassc 38 , ein Logic von
2Zimmern, Kücheu. Keller, im
1. St ., auf 1. Jlpril zu ver-
mictcn. * 6585

Stiststr. 1, schöne Settenbau-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller tt. Zubehör auf 1. Apr.
zu vermieten.
Näheres1. St . l._ 6567

Schwalbacherftr. 23 , 2-, etwa
auch 3-Zimmer- Wohnung zu
vermieten. Näh. bei R. Faust

7538
Schwalbacherftr. 23 , Mtb., 2-

evtl. auch 3-Zimmerwohn. zu
vermiet en. _ 8005

Schwalbacherftr. tT  Dach-Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
auf 1. April zu verm. 7603

Kl. Schwalbacherftr. 8, 2
Zim. mit Kücheu. Keller zu
vermieten. 7291
Näheres Dachstock._ ■

Tannusstratze 34 . Hth. part.
2 Zimmer, 1 Küche, 1 K'cller,
sof. zu verm. Näh, Vdh. 2. 7382

Waldstr. 90 , 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu
verm. Nah. P. Lcrch, Dotz-
heimcrstr. 172, p._ 6785

Waldstr. 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, auf
Januar zu verm. 2372

Waldstr. 42 , Frontsp-Wohn.
Wohnung 2 oder 3. Zimmer,
Küche, Keller u. Stall per 1.
April zu verm. 79 9

Waldstr. 44, Ecte Jagerstrage
schöne2-Zimmer-Wohnung zn
vermieten. Näb. parterre. 332l

Walramstr, 8, Dach-Wohnung,
2 Zim. u. Küche, per. 1. April
zuvm. Näh. Bäckerladen. 5296

Walramstr. 24 , Stb. 2 gr. 2-
Zimmer-Wohnungenm. Zubeh.
eine auf 1. April u. eine auf
1. Februar zu verm.
Näh, im Laden._ 5726

Ecke Eckernsörder- u. Waler-
loostraße, schöne2-Zimmer-
Wohnungen per 1. April oder
später zu verm._ 9836

Waterloostr. 9, Hochp., ist eine
schöne 2-Zimmer-Wohnung,
Kücheu. sämtlichem Zubeh. d.
Neuzeit entsprcch. zu vm. 5687

Wellritzftratze 38 , Hth., 2-Z.-
Wohnungen zu verm. Näh
Vdh. pari._5210

Wellritzstr. 44, Hth., 2 Zim.
und Küche auf 1. April zu
ver mieten._ 6609

Wellritzstr. 49, 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Winklerstr. 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer-Wohnuitgen per
l . April billig zu verm. 4628

Zictenriitg 8, Grth., Mansard-
Wohnüng, 2 Zimmer, Küche,
per 1. April zu verm. 7599

Rheinstr. 43 , Dotzheim, 2 Zim.
tt. Zubeh., 160 M., 3 Zim. u.
Zubeh., 200M., sowie 35 !I>m
großes Parterrezimmer zu jed
Zweck geeig. zu verm. 7950

Dotzheim, Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßcnmühle,
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubch. sofort zu verm.
Peter Kappes._ 6244

Dotzheim. Im Dwbjt. 2 Zim.
und Küche, im 2. Ŝt . 3 Ziml
cvent. 2 Zim. und Küche mi
allem Zubeh. sof. oder später
preisw. zu verm. Näh. b. Jul.
Beisicgel, Neugasse 36. 253

Neubau Enders, Dotzheim,
Dbergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft
eignet billig zu vermieten. Rah.
bei Schlossermeister Gnckes,
Kattfmaim H. Wachsmuth u.
KatifmaimA. Wagner, Dbcr-

^ gasse._ ._ ^7350
Biebrichcrsir. Dotzheim, 2Zim.,

Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterranm daz.gegeb. wcrd.
Näheres Rüdcsheimcrstr. 17,
part._670

Dotzheim, Wtesvaoenernr 41. n.
Bahnhoi, schöne2-Zimmer-
Wohnnng, kerrtiche AuSsichi im
3. Sk. zu verm. 4025
Näheres pan. links.

Bierstadt, Talstraße 7. sind
mehrere2-Zimmer-Wohntmgen
nebst Zubeh. tt. Wasserleitung
zu vermieten._325

Sonnenverg, Kapellenstr. 4,
oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Froiitspitz-Wohnung, 2
Zimmer, Küche zu verm. Preis
180 M. 7840
Näheres bei Herborn.

1 Zimmer.

1 Zimmer u. Küche zu verm.
9täh. Exped. d. Bl. 7311

Adelheidstr. 9, sch. Zim. und
Mche an ruh. Leute auf gleich
zu vermieten._ 6380

Adlerstr 29 , ein Zimmer u.
Küche auf sofort od. später zu
vermieten._ 5548

Adlerstr. 42, I. Zimmer und
Mansarde zu verm._ 6629

Adlcrstratze 43, 1 Zimmer zu
vermieten.  _ 7410

Adlcrstratze 44, Dachz. und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 2706

Adlerstr. 39 , schön Mansard-
Wohiiung, 1 Zimmer, Küche
u. Keller ab 1 März oder 1.
April zu verm._ 6763

Adlerstr. 90 , eine heizb. Maus,
zu oermi. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst_204

Adlerstr. 90 , Vdh. 1 Zimmer,
Küche, u. Keller per 1. April
zu vermieten. 4654
Näh, b. D. Geiß daselbst.

Adolfstr. 3 , Mansardw., Zim.
und Küche zu verm. Näheres
Gartenhaus, 2. 2309

Adlerstr. 97, Dachw., 1 Zim.
1 Küche tt. 1 Keller, sowie 1
Zimmer u. Mche im Stock
zu vermieten._ 5655

Adolfstr. 3» heizb. Mansarde
zu vermieten. 9läh. Garten-
haus, 2. 2308

Bertramstr. 13, Hth., 2. St.,
heizbare Maus. m. 2 Betten
zu oermieten._ 5947

Bleichstr. 80 Vvh. 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermieten. 4631

Ein sch. großes Mansarv .»
»immer mit Plaitosen an
all-inst. Frau per I. Avrî '
verm. Dieselbe muß Siran-
Hol lauber halten. Räh »Adol'sallee 28. 3.

Blücher,tr 7. H-h. 2.
1 Zimmeru. Küche an f|r,„
Familie zu verm S*
Näb. BiSmarckring 24  i r ' 09

Blücherstr"44 ist i
und Mche im Werfe
vermieten. Näheres Hinterhaus1. L-tock.

Dotzheimerstr. 120 , 1 >1,77-77
Kü»e aus gleich ob später zuvm. Nab im Laden. 45 ',

Eckernsörder,rr. 12, 1
Z'mmer und Mche zu vermieten.

Euenvogcngasse 9, l ^ ssu. Mche so,, zu verm. mii
Faulbrunnenstr. 1« z 7?

Mans.-Wohn., 1 Zimmer A
Mche, per 1. April od. stübe-
zu vertu. Näh. 1. r. anl

Franken -r. iu, 'Mans.MH-
1 od. 2 Zim., Kücheu.Zubch
zum April zu verm tzNöä

Frankenstratzes28 ,1  Mattst
Ztmnter u. Küche zu venniet'
9lah. Part._ 73̂

Göbennr . 10, 1 Zimmer und
Küche gegen Hausarbeit zu
verm. Näh. part. l. 770»

Hartingstr. 1, l Zn».,
tt. Keller billig zu verm. 781;
Näh. b. D. Geiß. Adlerür. 80  ,

Hallgarlerstr. 4, schöne1-Zjhs7
Wohpiuttgen mit Kücheu. Kell
per sofort oder später preisw'
zu vermieten. zgßz
Ntäh. Vordcrh. part.

Helenenstratze9, Hth. Dach'
2 Zimmer und Küche fofort
zu vermieten. 6945

Helenen,tr. 12, helleDachwohn"
1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. März oder 1. April zu
vermieten. 6684

Hellmnndstr. 29 . kl. MansaL
Wohn, bill. zu vermiet. 2542

Hellmund,tr. 33 , pari, ist1
Zimmer tt. Küche zuv m 6918

HeUmundstr. 40 » 1, schöne
Dachmohn. 1 Zimmer, Küche
und Keller per 1. April zu
vermicten. 7729

Hellmnndstr. 41 sind Wohtü
von 1 Zim. tt. Küche zu trat.
Näh. b. I . Hornung &Co.,
im Laden daselbst._5165

Hermanttstr. 17, 1. (., 1 Zim.
und Küche int Vorderhaus aus
1. April zu verm._6030

Hirschgraben 4, 1 Zim., Küche
tt. Keller zu verin._ 1892

Hochstr. 2-, Zimmer und Küche
zu vermieten._263

Jaynstr. 19, fl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu vcr-
tnieten. 5030

Jaynstr. 29 . Vdh., Mansari,-^
Wohn., 1 Zini., Kücheu. K.,
sof. zu vm. 9!äh. Part. 2370

Jaynstr. 36 , 1-Zim.-Wohiu
sowie Frontspitz-Wohnung auch
gegen Monatsst. p. 1. Apr. z.vm.
Näh. Vorderh. p. 7737

Johannisbergerstr. 3, schon-
1-Zi»imer-Wohiiung. in. Zubeb.
tut Gartenhaus zu verm. 6bl7
Näh. daselbst oder Nheiitgauer-
stra'ie 13, 1_

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
nnd Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p._ 2092

Karlstr. 39 , Mtlb. ~ 1-Znn.-
Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. das. b. Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4728

Kirchgassc 19, schön.s Zimmü
in Küche zu verm_ 7801.

Kleiststr. 3 , eine heizb. Mans.
an einz. Person zu vm. Näh.
im Laden._ 7873

Ludwigstratzc I, 1- und-2s
Zimmer-Wohn zn verm. 7267

Lndwigstratze 3, 1—2-Zütü-
Wohn. u. Küche zu om. Näh.
Ludwigstr. 11._ 6039

Lndwigstr. 15 , ein fl. ä)äch-
logis auf gleich od. 1. April
zu vermieten._ 6803

Ludwigstr. 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erfr. Yorkstr. 19. 274

Ma nzerlandstr. 2, eine
Wohn, und eine 2-Z.-W0HN.
ans 1. Jlpril zu verm. Näh.
das, bei Wiemer._ 7618

Manergasse8, 1 Zimmer unö
Küche(Vdh., 3. St .) p. 1. Apnl
zu vermieten. Näh. Mauer-
gasse 11._7115

Mauritiuüstr . 8, p. sof. od.sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimnier«.
Küche) im 3. Stock zu vm.

Moritzstr. 3, gr. Helle Atänl.
nebst Küche, neu hcrgerichtetz
sof. od. spät, zu verm. 47m

Moritzstr. 44 , 1 Zimmer U-
Küche, Dachstock, an ruh. Leute
gleich oder spät, zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Et. 1829

Nerostr. 9. sch. Frtsp.-W^
Vdh., 1Zim., Küche im Abschl.
und Keller sof. zu vm. 6483
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